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Sehr geeﬁrte Leserinnen und Leser,
meine sehr verehrten Damen und ﬂ-(érren,

das Zentrum fiir Militdrgeschichte und
Sozialwissenschaften der Bundeswehr
(ZMSBw) leistet »auf hohem Niveau wert-
volle Grundlagen- und Auftragsforschung
zur Geschichte und Gegenwart des deut-
schen Militérs in seinen Biindnissen und
erbringt unverzichtbare Transferleistun-
gen fir BMVg und Bundeswehr«. Seine
Forschungsleistungen »sind als gut bis
sehr gut, in einzelnen Fillen auch als he-
rausragend zu bewerten«. So heifit es in
der Stellungnahme des Wissenschafts-
rats zum ZMSBw, die zum Abschluss des
Evaluationsprozesses vorgelegt wurde.
Mit diesem erfreulichen Ergebnis ende-
te im Juli 2023 eine beinahe zweijéhri-
ge Zeit der gewissenhaften Vorbereitung
und Begleitung der Priifung unseres Hau-
ses auf Herz und Nieren. Nie zuvor war
das ZMSBw durch den Wissenschaftsrat
evaluiert worden und die Beurteilung sei-
ner Vorgingereinrichtungen - des Mili-
targeschichtlichen Forschungsamts und
des Sozialwissenschaftlichen Instituts der
Bundeswehr - lag schon viele Jahre zu-
riick (2005/06 bzw. 2009). Entsprechend
erwartungsvoll hatte unser Haus der
Uberpriifung seiner wissenschaftlichen
Leistungsfahigkeit entgegengesehen und
mit umso groflerer Erleichterung ist das
erfreuliche Ergebnis der Evaluation auf-
genommen worden.

Von berufener und kompetenter Stel-
le wurde dem ZMSBw die hohe Qualitat
seiner Forschung und seiner Bildungs-
produkte bestdtigt. Das positive Fazit des
Wissenschaftsrats ist ein Anerkennen des
ZMSBw als interdisziplindres Forschungs-
zentrum und zugleich Nachweis sei-
ner wissenschaftlichen Relevanz, »umso
mehr, als in Deutschland auflerhalb des

GrufSwort des Kommandeurs

ZMSBw militdrhistorische Forschung
kaum und militarsoziologische Forschung
gar nicht institutionalisiert ist«.

Die herausfordernde und durchaus

anspruchsvolle Aufgabe, zwei sehr un-
terschiedliche Forschungseinrichtungen
mit eigenstdndigem wissenschaftlichem
Selbstverstandnis zu verschmelzen sowie
zwei Fachdisziplinen unter einem wissen-
schaftlichen Dach zu vereinen, ist gelun-
gen. Das ZMSBw ist heute mehr als die
Teile, aus denen es einmal zusammenge-
setzt wurde. Nach zehn Jahren ist das ein
stolzes Ergebnis.

Die Stellungnahme des Wissenschafts-
rats starkt das ZMSBw darin, die inter-
disziplindre Zusammenarbeit und Ver-
netzung zu intensivieren - innerhalb
unseres Hauses und auch mit externen
Forschungseinrichtungen und Universi-
taten. Das ZMSBw will dabei seine wis-
senschaftliche Expertise in andere For-
schungskontexte einbringen und so der
internationalen Erforschung des Militérs
in allen Epochen und in seinen sozialen
Dimensionen neue Impulse geben.

Vom Evaluationsergebnis besttigt fith-
len diirfen sich dabei nicht zuletzt die mi-
litarischen und wissenschaftlichen Leiter,

ZMSBw



die dem ZMSBw seit seiner Griindung
2013 den Weg gewiesen haben. So war er
besonders schmerzlich, dass unser Haus
im Oktober 2023 den Tod seines lang-
jahrigen Kommandeurs, Kapitdn zur See
Dr. Jorg Hillmann, beklagen musste. Zwei
Manuskripte aus seiner Feder liegen der-
zeit bei uns im Hause. Bereits in diesem
Jahr werden wir das erste davon verof-
fentlichen und Dr. Hillmann damit post-
hum ehren.

Im Sommer konnte das ZMSBw sei-
nen neuen Leitenden Wissenschaftler
begriilen. Mit Professor Dr. Dr. Alaric
Searle hat erstmals ein Wissenschaftler
ohne deutschen Pass die Aufgabe tiber-
nommen, die gesamte wissenschaftliche
Arbeit des ZMSBw zu koordinieren. Das
Haus erwartet sich von ihm u.a. eine wei-
tere Offnung hin zu noch mehr Interna-
tionalitdt und vertiefter Vernetzung. Das
ZMSBw mochte in den kommenden Jah-
ren international stirker wahrgenommen
werden und seine Forschungsergebnisse
im Ausland sichtbarer machen.

Die Riickkehr des Krieges nach Euro-
pa und weitere besorgniserregende Ent-
wicklungen in anderen Weltregionen ha-
ben im vergangenen Jahr das Interesse an
der Forschung des ZMSBw zu Militar und
militarischen Konflikten weiter steigen
lassen. Mit seiner einzigartigen Experti-
se und seinem fachlichen Alleinstellungs-
merkmal ist unser Haus ein begehrter Ko-
operationspartner. Zusammenarbeit ist
jedoch keine Einbahnstrafle. Das ZMSBw
wird sich daher in den kommenden Jah-
ren noch stirker als frither selbst als Part-
ner anbieten. Ein schones Beispiel dafiir
ist das Engagement des ZMSBw auf dem
Historikertag 2023 in Leipzig (siehe dazu
S. 9 £.). In der Sektion »Der umstrittene
Leviathan« diskutierten Wissenschaftler
des ZMSBw gemeinsam mit Kolleginnen

und Kollegen aus Deutschland, Grof3-
britannien und den Niederlanden da-
ritber, welche Bedeutung Staatlichkeit
und Streitkrifte in der européischen Zeit-
geschichte hatten.

Im Jahr 2023 war das ZMSBw schlief3-
lich gleich in mehrfacher Hinsicht be-
miiht, sich seines historischen Standorts,
der Villa Ingenheim, die mit ihren Neben-
gebduden und dem dazugehorenden par-
kahnlichen Garten unter Denkmalschutz
steht, wiirdig zu erweisen. Im Spatsom-
mer konnte nach zweijdhriger Bauzeit
die Renovierung der Auflenfassade ab-
geschlossen werden. Seither strahlt die
Villa Ingenheim in alter Pracht - recht-
zeitig zum Tag des offenen Denkmals,
an dem unser Haus im vergangenen Jahr
erstmalig nach vielen Jahren wieder teil-
genommen hat (siehe S. 11-13). Mehre-
re Hundert Besucherinnen und Besucher
nahmen die Einladung, sich Villa, Zent-
rum und Park genauer anzusehen, gerne
an. Im Januar wurde der zentrale Lesesaal
der Bibliothek feierlich nach Ursula von
Gersdorff, der ersten Schriftleiterin des
Militdrgeschichtlichen Forschungsamtes,
benannt. Und schlieSlich empfingt seit
Ende des Jahres auch das neu gestaltete
reprisentative Foyer der Villa alle Besu-
cher und Besucherinnen.

In vielerlei Hinsicht war das abgelaufe-
ne Jahr 2023 fir unser Haus damit ein er-
tragreiches Erntejahr. Zahlreiche langer-
fristige Projekte und Vorhaben fanden
ihren durchweg erfolgreichen Abschluss.
Gleichzeitig wurden aber auch viele neue
Forschungssamen in wissenschaftliche
Ackerfurchen gelegt, sorgsam mit Erde
bedeckt und gewissert. Wir hoffen daher
auf neuerlichen, ergiebigen Ertrag!

Dr. Sven Lange
Oberst und Kommandeur




Liebe Leserinnen und Leser,

es ist inzwischen gute Tradition, dass ein
neuer Kommandeur oder Leitender Wis-
senschaftler die Gelegenheit des Jahresbe-
richts nutzt, um sich den Leserinnen und
Lesern vorzustellen. Als neuer Leitender
Wissenschaftler, der seinen Dienst im Juli
2023 antrat, mochte ich diese Gelegenheit
gerne nutzen.

Dies ist auch insofern ein besonderer
Anlass, da ich der erste Leitende Wis-
senschaftler bin, der keinen deutschen
Pass besitzt. In Schottland aufgewach-
sen, habe ich meinen ersten und zweiten
Hochschulabschluss an der University of
Edinburgh erworben. Dennoch sind mir
weder Deutschland noch das Zentrum
fiur Militargeschichte und Sozialwissen-
schaften der Bundeswehr fremd. Nach
dem Studium in Schottland kam ich kurz
vor dem Mauerfall nach Deutschland, wo
ich an der Freien Universitat Berlin mit
einer Arbeit iiber die westdeutsche Wie-
derbewaffnung promoviert wurde. Zuvor
und danach lehrte ich englische Sprache
und Geschichtswissenschaft an der Uni-
versitat der Bundeswehr Miinchen sowie
an der Ludwig-Maximilians-Universitat
Miinchen. Als ich schliefllich 2005 mei-
ne erste wissenschaftliche Vollzeitstelle
an der University of Salford antrat, dach-
te ich nicht im Mindesten daran, dass ich
eines Tages beruflich nach Deutschland
zuriickkehren wiirde. Wie so hdufig im
Leben, kam es jedoch anders.

Fir einen Militarhistoriker ist die Auf-
gabe des Leitenden Wissenschaftlers am
ZMSBw eine enorme Ehre und eine gro-
e Herausforderung zugleich. Trotzdem
komme ich nicht vollig unvorbereitet und
»unvorbelastet« zum ZMSBw. Meine An-
kunft in Potsdam bedeutete fiir mich ein
Wiedersehen mit vielen alten Freunden,

Vorwort des Leitenden Wissenschaftlers

Weggefihrten und Kollegen, manche in
der Zeppelinstrafle, andere an Universi-
taten und Forschungsinstituten im Grof3-
raum Potsdam und Berlin. Es schlieflen
sich fiir mich einige Kreise. Die lange Tra-
dition des Hauses ist mir wohl bekannt:
Ich kann mich sogar an meinen ersten
Besuch am fritheren Militargeschichtli-
chen Forschungsamt (MGFA) in der In-
nenstadt von Freiburg im Breisgau in den
frithen 1990er Jahren erinnern.
Bestimmend und wegweisend fiir mei-
ne ersten Tage und Wochen in Potsdam
war ein wichtiges Ereignis fiir das ZMSBw,
das nur wenige Monate vor meinem
Dienstantritt stattgefunden hatte: die Eva-
luation durch den Wissenschaftsrat. Das
Ergebnis fiel tiberaus positiv aus. Es gab
viel Lob und eher freundliche Vorschléige
fur die Zukunft statt Kritik. Erfreulicher-
weise deckten sich meine personlichen
Eindriicke mit denen der Evaluierenden
des Wissenschaftsrates. Wir konnen si-
cherlich noch mehr leisten, aber die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter des Hau-
ses durften sich kurz zuriicklehnen und
ein exzellentes Ergebnis feiern. Und an
dieser Stelle will ich ganz besonders mei-
nem kommissarischen Vorgénger, Herrn
Dr. Heiko Biehl, recht herzlich danken, da
er so erfolgreich iiber einen langeren Zeit-
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raum als zundchst gedacht »die Stellung
gehalten« hat.

Da ich nun bereits einige Zeit im Amt
bin, bietet sich fiir mich eine gute Gele-
genheit, meine ersten personlichen Ein-
driicke zusammenzufassen. Was mir
schon kurz nach meiner Ankunft auch
aus der Binnenperspektive klar wurde:
wie viel das ZMSBw eigentlich leistet. Die
Anzahl an Biichern, Aufsédtzen und ande-
ren Werken ist mehr als beeindruckend.
Hinzu kommen eine rege Vortragstitig-
keit und die Bereitstellung von vielféltigen
Expertisen fiir das Bundesministerium
der Verteidigung und die Bundeswehr.
Darunter finden sich hoch angesehene
Forschungsberichte unserer Sozialwissen-
schaftlerinnen und -wissenschaftler, die
etwa regelmiflig erkunden, wie die Sicht
der Bevolkerung der Bundesrepublik auf
die Bundeswehr ist. Eine rege Prisenz in
den Sozialen Medien, erganzt durch eine
erfolgreiche Podcast-Reihe, pragen die
offentliche Wahrnehmung des ZMSBw.
Fiir eine Forschungseinrichtung wesent-
lich sind zahlreiche Lehrauftrigen, die
von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern
des Hauses an verschiedenen Universita-
ten wahrgenommen werden.

Als ich an den ersten Tagen nach meiner
Ankunft in Potsdam durch die Bibliothek
lief und die aufgereihten Werke aus dem
Hause sah, war mein erster Gedanke: Gibt
es wirklich etwas Neues in der deutschen
Militdrgeschichte zu erforschen? Die Ant-
wort auf die Frage folgte natiirlich sehr
schnell - Ja! Seit dem Erscheinen des ers-
ten Bandes des Reihenwerks »Das Deut-
sche Reich und der Zweite Weltkrieg«
1979 hat sich die Militargeschichte enorm
verandert. Seit zwei Jahrzehnten ist Mili-
targeschichte ein breit aufgestelltes Fach;
analog zu den Trends in der »zivilen« Ge-
schichtswissenschaft werden vergleichend

Vorwort des Leitenden Wissenschaftlers

und global orientiertere Studien vorgelegt.
Das ZMSBw hat sich diesem Trend schon
seit lingerem gedffnet. Dariiber hinaus
werden die Geschichtswissenschaft und
auch die Militdrgeschichte immer starker
von ihren Nachbardisziplinen beeinflusst.
Internationalisierung und Interdisziplina-
ritat sind neue wichtige Schlagworter in
unseren Wissenschaften. Aber um diese
Schlagworter mit Leben zu erfiillen, be-
diirfen Wissenschaftlerinnen und Wissen-
schaftler guter Fremdsprachenkenntnisse,
bester Kontakte ins Ausland, und sie soll-
ten einen weiten Blick haben.

Es freut mich sehr, wenn ich sehe, dass
sich unsere Kontakte bereits nicht nur in
das europiische, sondern auch bis in das
auflereuropdische Ausland hinein erstre-
cken. Dies ist gut so, weil die Probleme
der Welt jetzt weit stirker miteinander
verwoben sind. Diese Beobachtung be-
trifft die sozialwissenschaftliche und die
geschichtswissenschaftliche Forschung im
Hause gleichermaf3en.

Am ZMSBw stehen wir gewisserma-
Ben in einer auflergewdhnlichen Positi-
on innerhalb der Bundeswehr. Wir bilden
eine Briicke zwischen der militirischen
und der zivilen Welt. Wahrend ich dies
schreibe, ist der Ausgang des Krieges in
der Ukraine alles andere als entschieden.
Die Spannungen im Pazifikraum nehmen
zu. Die Situation im Nahen Osten war nie
so verfahren wie im Jahre 2023. Anders
ausgedriickt: Unsere Arbeit war nie so
relevant wie heute. Dank der vielfiltigen
wissenschaftlichen Forschungen, die wir
am ZMSBw betreiben, bin ich mir sicher,
dass wir auch in den kommenden Jahren
unseren Auftrag fiir die Bundeswehr und
die Gesellschaft erfiillen werden.

Prof. Dr. Dr. Alaric Searle
Leitender Wissenschaftler
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»STAATLICHKEIT UND
STREITKRAFTE« AUF DEM
HISTORIKERTAG IN LEIPZIG

taat und Militdr waren immer wie-
S der umstritten — diese Beobachtung

lag einer Sektion zugrunde, die das
ZMSBw auf dem 54. Deutschen Histori-
kertag in Leipzig ausrichtete. Im Septem-
ber 2023 versammelten sich dort mehr als
2000 Historikerinnen und Historiker, um
aktuelle Probleme des Faches zu diskutie-
ren sowie neuere Forschungsansitze zu
prasentieren.

In der Sektion »Der umstrittene Levia-
than. Staatlichkeit und Streitkrifte in der
Bundesrepublik Deutschland« diskutier-
ten Wissenschaftler des ZMSBw gemein-
sam mit Kolleginnen und Kollegen aus
Deutschland, Grofibritannien und den
Niederlanden dariiber, welche Bedeutung
Staatlichkeit und Streitkrafte in der euro-
péischen Zeitschichte hatten. In Leipzig
konnten somit erste Ergebnisse des am
ZMSBw angesiedelten Projektverbundes
zu Personal, Organisation und Politik des
Verteidigungsministeriums in der Epoche
des Kalten Krieges prasentiert und mit

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Panels:

Christoph Niibel, Beatrice de Graaf, Heike Wieters,
Christine G. Kriiger, Thorsten Loch (v.ln.r.).

Historikertag in Leipzig

anderen Forschungsvorhaben vernetzt
werden.

Anhand von fiinf Fallstudien zeigte
die von Prof. Dr. Heike Wieters (Hum-
boldt-Universitat zu Berlin) moderier-
te Sektion, dass »der Staat« immer mehr
kritisiert und herausgefordert wurde. Dr.
Christoph Niibel (ZMSBw), der die Sekti-
on konzipiert hatte, erdrterte am Beispiel
des Bundesministeriums der Verteidi-
gung (BMVyg) die ganz unterschiedlichen
Reaktionen auf »1968« — wie auf den
auflerparlamentarischen Protest zu re-
agieren war, war im BMVg umstritten.
Oberstleutnant PD Dr. Thorsten Loch
(ZMSBw) diskutierte die auf Ideen des
19. Jahrhunderts basierenden Staatsvor-
stellungen der Generalitit in Bundesrepu-
blik und DDR. Prof. Dr. Beatrice de Graaf
(Universiteit Utrecht) wies auf vielfaltige
Verflechtungen zwischen Hausbesetzern-
und Hausbesetzerinnen in den Nieder-
landen und denen in der Bundesrepub-
lik hin, wobei an die deutsche Besatzung
im Zweiten Weltkrieg erinnernde Panze-
reinsitze und Gewalt die niederlandische
Staatlichkeit delegitimierten. Prof. Dr.
Holger Nehring (University of Stirling)
thematisierte die britischen und bundes-
deutschen Friedensbewegungen seit den
1950er Jahren und hielt fest, dass das Mi-
litdr als Représentant des Staates wahrend
der Proteste zunehmend nur eine unter-
geordnete Rolle spielte. Prof. Dr. Chris-
tine G. Kriiger (Rheinische Friedrich-
Wilhelms-Universitat Bonn) analysierte
die Bedeutung des Militdrischen in der
Staatskritik westdeutscher und britischer
Hausbesetzerinnen und -besetzer.

Insgesamt wurde deutlich, dass die
Streitkrafte vielfach das »Abstraktum
Staat« verkorperten und deshalb zum
Kristallisationspunkt der politischen und
gesellschaftlichen Auseinandersetzung
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tiber die Rolle von Militar und Staat in
der modernen Gesellschaft wurden. Das
Militarische erwies sich auch wiahrend
des Ost-West-Konflikts als ein prigendes
Faktum in Politik, Gesellschaft und Kul-
tur der Bundesrepublik - ein Befund, der
von der Forschung verstarkt aufgegriffen
werden sollte.

Dr. Christoph Niibel

MILITARHISTORISCHE
EXKURSION NACH OSTPREUSSEN
(28. AUGUST BIS 2. SEPTEMBER)

ie Schlacht von Tannenberg 1914
D ist nicht nur mythenumwoben,

sondern auch schon seit vielen
Jahren Forschungsgegenstand des ZMS-
Bw. Entstanden aus dem Umgang mit
dem Centenarium des Ersten Weltkrieges
entstand nicht nur eine Monografie, son-
dern auch eine Exkursion, die nach 2013
nun zum zweiten Mal fiir Angehorige des
Hauses durchgefiihrt wurde.

Wihrend der einwdchigen Reise in
den Raum Allenstein (Olsztyn/Polen),
organisiert und durchgefithrt durch den
Leiter des Forschungsbereichs II »Mili-
tiargeschichte bis 1945«, Oberstleutnant
PD Dr. John Zimmermann, zusammen
mit Hauptmann Helene Heldt sowie vor
Ort durch Vortrige von Angehdrigen
des FB II erginzt, stand die operations-
und erinnerungsgeschichtliche Erfah-
rung der Schlacht aus dem Ersten Welt-
krieg im Mittelpunkt. Auflerdem wurden
im erweiterten Exkursionsraum neben
einer Stadtfiihrung durch Olsztyn noch
das ehemalige »Fiithrerhauptquartier
Wolfsschanze« in Rastenburg (Ketrzyn),
das ehemalige Hauptquartier des OKH
»Mauerwald« (Mamerki), das histori-

sche Schlachtfeld von Grunwald 1410 so-
wie die Marienburg (Malbork) fachlich
aufbereitet besucht.

Insofern hatte die Exkursion einen
mehrdimensionalen Weiterbildungswert
fir die Teilnehmenden: Zum einen erar-
beiteten sich Angehorige historische Zu-
sammenhinge und trugen sie im Geldn-
de zielgruppengerecht vor; zum anderen
profitierten alle von der Informationsver-
mittlung am historischen Ort.

Exkursionsprogramm

Von Allenstein (Olsztyn) aus, wo die
Gruppe Quartier genommen hatte und
das am ersten Exkursionstag sowohl mit-
tels einer selbst erarbeiteten Stadtfithrung
als auch in Eigenregie erkundet wurde,
ging es in den folgenden Tagen auf die je-
weiligen Rundfahrten: Standen am Tag 2
zundchst noch historische Orte des Zwei-
ten Weltkrieges im Vordergrund, ging es
dann allméhlich zu den Schauplitzen der
Schlacht von 1914 weiter.

Zunichst fithrte Oberstleutnant Chris
Helmecke M.A. die Gruppe ebenso kennt-
nisreich wie engagiert durch das ehema-
lige »Fiithrerhauptquartier Wolfsschanze«
in Ketrzyn (Rastenburg) und die Bunker-
anlagen des seinerzeitigen Oberkomman-
dos des Heeres in Mamerki (Mauerwald).
Am Nachmittag schloss sich die Besichti-
gung der »Feste Boyen« in Gizycko (Lot-
zen) an, wo Major Dr. Dennis Werberg
den militdrischen Zweck der preufSischen
Ringfestung an der Engstelle der Masuri-
schen Seenplatte erklarte.

Der Tag klang schliefflich in Mikotajki
(Nikolaiken) aus, einem Ort, dessen Ein-
wohnerschaft sich in den vergangenen
zehn Jahren mehr als verdoppelt hat und
der tiberaus deutlich die Vor- und Nach-



teile des boomenden Tourismus in der
Region offenlegt. Dass dort wihrend des
Zweiten Weltkrieges die deutsche Abwehr
unter Wilhelm Canaris Quartier genom-
men hatte, band die letzte an die erste Sta-
tion des zweiten Exkursionstages zurtick.

Die drei folgenden Tage standen kom-
plettim Zeichen der Ereignisse von 1914:
Den Einstieg bildete wie seinerzeit das
Gefecht von Orlau (Ortowo) mit seiner
weitreichenden Bedeutung fiir den Ver-
lauf der Geschehnisse. Im sumpfigen Ge-
linde konnten sich alle ein eindriickli-
ches Bild der Kampfe dort verschaffen,
das spitestens durch den Besuch des be-
nachbarten Ehrenfriedhofes bei vielen
auch emotional vertieft wurde.

Wie sehr auf Messers Schneide die
Schlacht damals stand und wie umfang-
reich auch dabei der »Fog of War« zum
Tragen kam, belegten die beiden nichsten
Stationen, an denen die Kimpfe um Ho-
henstein (Olsztynek) in den Fokus genom-
men wurden.

Am spiten Nachmittag rundete die
Besichtigung der Gedenkstatte fur die
letztlich namensgebende Tannenberg-
Schlacht von 1410 zwischen Grunwald
und Stebark den dritten Tag ab. Der Ort
unterstrich eindriicklich seine immense
erinnerungspolitische Bedeutung in Po-
len und die nahezu infame Instrumenta-
lisierung der Schlacht von 1914 im Sinne
einer borussischen Geschichtsschreibung
durch Hindenburg.

Tag 5 brachte schlieSlich die damalige
Entscheidung mit dem deutschen Durch-
bruch bei Usdau (Uzdowo) und der Um-
fassung der zwischen Hohenstein, Nei-
denburg (Nidzica) und Willenberg
(Wielbark) eingekesselten russlandischen
Truppen. Neben den operativen Ereignis-
sen, die Oberstleutnant Dr. Christian Sta-
chelbeck prizise kommentierte, standen

Militarhistorische Exkursion

hier vor allem die unermessliche Bruta-
litat der Kdmpfe im Kessel im Vorder-
grund, die Zehntausende russldndische
Soldaten ihr Leben oder ihre Freiheit kos-
teten. Abgerundet wurde der Exkursions-
tag durch den Besuch des Samsonov-Stei-
nes und der Neidenburg.

Mit einem expliziten Vortrag zur Ge-
schichte letzterer schuf Kerrin Langer
M.A. den Ubergang zum Schlusstag, an
dem iiber die Marienburg die Heimreise
erfolgte. Die Besichtigung der imposan-
ten Ordensburg, die als eines der grofiten
Werke der Backsteingotik gilt, war sicher-
lich ein zumindest architektonischer Ho-
hepunkt der Exkursion.

Ergebnis

Im Ergebnis darf die Exkursion als gelun-
gene Weiterbildung verstanden werden.
Theoretisch erarbeitetes Wissen konnte
ganz praktisch angewendet und insbeson-
dere der Umgang mit dem Format »Histo-
rische Gefechtsfeldbegehung« getibt wer-
den. Nahezu der gesamte FB II vermochte
sich dabei in die Préasentation einzubrin-
gen. Dass die Teilnehmenden tiberdies
die Moglichkeit hatten, sich wahrend der
Woche auch personlich nidher kennenzu-
lernen, vermag sich freilich auch im rou-
tinierten Biiroalltag durchaus positiv aus-
zuwirken.
Oberstleutnant
PD Dr. John Zimmermann

TAG DES OFFENEN DENKMALS:
10. SEPTEMBER 2023

er »Tag des offenen Denkmals«
wird seit 1993 in Deutschland

durchgefiihrt und von der Deut-
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Der Einladung zum »1ag des offenen Denkmals«
Jfolgten diber 400 Interessierte.

schen Stiftung Denkmalschutz koordi-
niert. Er soll die Bedeutung des baukultu-
rellen Erbes erlebbar machen und zieht
Jahr fiir Jahr jeweils am zweiten Sonntag
im September Millionen von Besucherin-
nen und Besuchern an.

Zum 30. Jubilaum des bundesweiten
Aktionstages 6ffneten am 10. Septem-
ber rund 6000 Denkmale in 2000 Stidten
und Gemeinden unter dem diesjahrigen
Motto »Talent Monument« ihre Pfor-
ten. Erstmals war auch das ZMSBw dabei
und présentierte sich als wissenschaftliche
Forschungseinrichtung an einem histori-
schen Ort.

Das vom Leiter FB II Militdrgeschichte
bis 1945 zusammen mit Hauptmann He-
lene Heldt M.A. organisierte und zusam-
men mit Kolleginnen und Kollegen aus

dem gesamten ZMSBw durchgefiihrte
Event bot neben stiindlichen Fithrungen
durch die Liegenschaft auch die Besichti-
gung der Bibliothek und Prisentationen
des Fachbereichs Publikationen sowie der
Abteilungen Bildung und Forschung an.
Die Besucherinnen und Besucher konn-
ten sich auf diese Weise nicht nur ein Bild
von der Geschichte der Liegenschaft und
ihrer Architektur machen, sondern auch
von der Arbeit, die im ZMSBw geleistet
wird.

Mitarbeitende aus der Abteilung For-
schung prasentierten die neuesten Ver-
offentlichungen (Oberstleutnant Dr.
Christian Stachelbeck), Kolleginnen und
Kollegen aus der Abteilung Bildung (Dipl.
Pidagogin Katrin Grosser und Oberst-
leutnant Dr. Harald Potempa) die vielfal-
tigen Erzeugnisse des Wissenstransfers
- vom Podcast iiber multimediale Lehr-
und Unterrichtsmaterialien bis zur Pla-
katausstellung. Besonders umlagert wur-
de indes der von Dr. Christian Adam und
Dipl. Ing. Bernd Nogli vertretene Fachbe-
reich Publikationen. Hier wurde unter an-
derem gezeigt, wie auf Basis historischen
Kartenmaterials anschauliche Karten fiir
moderne Publikationen entstehen.

Die allermeisten Besucherinnen und
Besucher nahmen auflerdem das Ange-
bot wahr, sich die Bibliothek mit ihren
umfangreichen Bestdnden anzusehen und
mit deren Leiterin und ihren Mitarbeite-
rinnen ins Gespréach zu kommen. Fiir gar
nicht wenige war es dabei erstaunlicher-
weise iiberraschend, dass dieser einzigar-
tige Buchbestand offentlich zugénglich
ist.

Uber 400 Interessierte fanden den Weg
in die Zeppelinstrafle, horten zu, schau-
ten, fragten und erweiterten durch man-
che Anekdote auch die Kenntnisse des
Fachpersonals zu ihrer Liegenschaft. Oft



Internationale Zusammenarbeit

Der Tag des offenen Denkmals bot Gelegenheir zum Austausch: Hauptmann Helene Heldr gibt Auskunft.

handelte es sich dabei um Menschen aus
der Nachbarschaft, die das ZMSBw zum
ersten Mal betraten, oder um Potsdame-
rinnen und Potsdamer, die schon immer
wissen wollten, was sich hinter den Mau-
ern des »Militdrischen Bereiches« ver-
birgt - insgesamt also eine Zielgruppe,
die nicht unbedingt zum Stammpubli-
kum des Hauses gehort(e).

Die 1825 erbaute Villa Ingenheim er-
wies sich dabei als Anziehungspunkt, in
deren wechselvoller Vergangenheit sich
nicht nur die Stadtgeschichte, sondern
teilweise auch die preuflische und deut-
sche Geschichte abbildet. Sie bot dariiber
hinaus das Vehikel, sich als ZMSBw 6f-
fentlich vorzustellen und sich in die Stadt-
gesellschaft einzubringen. Deren Interesse
auflerte sich auch in einem vorangegan-
genen Besuch und Artikel der Potsdamer
Neuesten Nachrichten sowie Vorlauf der
Veranstaltung.

2024 wird der Tag unter dem Motto
»Wahr-Zeichen« stehen und der Frage

nachgehen, was ein Wahrzeichen sein
soll, wie etwas dazu wird und auf welche
Weise durchaus auch einem alltiglichen
historischen Gebéude eine solche Rolle
zugeschrieben werden kann.

Oberstleutnant
PD Dr. John Zimmermann

INTERNATIONALE KONTAKTE

as ZMSBw arbeitet seit Jah-
D ren mit anderen Forschungs-

einrichtungen auch auslandi-
scher Streitkrifte zusammen. Neben
den durch unsere Wissenschaftlerinnen
und Wissenschaftler initiierten Kontak-
ten realisiert unser Haus auch Besuche
im Auftrag des Bundesministeriums der
Verteidigung zur Pflege oder neuen Kon-
taktaufnahme zu Streitkriften aufSerhalb
von NATO und EU im Rahmen der soge-
nannten bilateralen MafSinahmen.

ZMSBw/Déring

13




ZMSBw

Riickblick 2023

Besuch in Tunesien

Vom 23. bis zum 27. Oktober hielten
sich Prof. Dr. Jérg Echternkamp und der
Linderbeauftragte Hauptmann Andreas
Eichner zu einem Folgebesuch in der Tu-
nesischen Republik auf.

Der erste Reisetag begann mit der of-
fiziellen Begriiffung im Palais de la Rose,
worauf ein eingehendes Expertenge-
sprach folgte. Im Anschluss besuchte die
Delegation noch vor Ort das Militarhis-
torische Museum und am Nachmittag die
Uberreste Karthagos.

Tags darauf begab man sich mit einer
Militdrmaschine von Tunis zum siidlich
gelegenen Militarflughafen Gabés-Mat-
mata. Nach den Besuchen eines ehemali-
gen Gefechtsstandes von Generalfeldmar-
schall Erwin Rommel und dem Mareth

Prof: Jorg Echternkamp (links) und Hauptmann
Andreas Eichner (3. von links) beim Delegations-
besuch in Tunesien.

Defensive Line Museum bot sich die
Moglichkeit, mittelhoch die Kiistenlinie
entlang zuriickfliegend einen nachhalti-
gen Eindruck von der Geographie sowie
von den Bewirtschaftungsformen des
Landes zu gewinnen.

Am letzten Tag des Aufenthalts folg-
te neben dem zweiten Expertengesprich
eine Fithrung durch das wiedereroffnete
Bardo-Nationalmuseum sowie ein fest-
liches Abendessen in der Offiziersmesse
von Tunis.

Austausch mit Pakistan

Erstmals standen die pakistanischen
Streitkrafte auf der Liste unserer interna-
tionalen Partner. Im November 2023 be-
suchten der Leitende Wissenschaftler,
Professor Dr. Alaric Searle, und
Oberst i.G. Dr. Martin W. Hofbauer das
Army Institute of Military History
(AIMH) in Rawalpindi. Der Direktor, Ge-
neralmajor a.D. Agha Masood Akram,
stellte mit seinem Mitarbeiterteam das
erst 2017 neu aufgestellte Institut vor.
Mehrere Gesprache sowohl mit dem Di-
rektor als auch den leitenden Historikern
rundeten den Fachaustausch inhaltlich
ab. Im nahegelegenen Armeemuseum
stellten die Gastgeber die museale Ver-
mittlung der Militargeschichte Pakistans
vor. Fiir einen geweiteten Blick auf die Ge-
schichte und Kultur Pakistans standen
weitere Besuche auf dem Programm, so
das Heimat- und Volkerkundemuseum,
das Pakistan Monument und die Faisal
Moschee in der Hauptstadt Islamabad,
das von deutschen evangelischen Chris-
tustrdgerschwestern geleitete Leprakran-
kenhaus in Rawalpindi sowie Taxila, die
historische Hauptstadt des antiken Rei-
ches Gandhara.
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Schwester Dr. Chris Schmotzer fiibrt durch das Leprakrankenhaus in Rawalpindi.

Delegation aus Japan

Im November 2023 besuchten uns Oberst
Dr. Fumiyuki Kobashi und Dr.
Nobuyoshi Ito des japanischen National
Institute for Defence Studies (NIDS). Die
Gruppe wurde von Dr. Frank Reichherzer
und Dr. Frank Kiser betreut. Der bereits

Oberst Dr. Fumiyuki Kobashi und Dr. Nobuyoshi
Ito (3. und 4. v.l.) im ZMSBuw.

sechste gemeinsame Workshop vertiefte
das Thema »Shaping and Maintaining
World Order in Contested Times Perspec-
tives from the Cold War and Beyond«. Fiir
beide Institutionen eroffnet die Partner-
schaft einen tieferen Blick auf den Um-
gang mit Herausforderungen in Ge-
schichte und Gegenwart. Insbesondere
fir das ZMSBw bedeutet der Austausch
mit den japanischen Kollegen und Kolle-
ginnen eine Bereicherung, gewinnt doch
Stidostasien zunehmend an Bedeutung
tir die deutsche Auflen- und Sicherheits-
politik.

Clausewitz fiir Siidamerika
Clausewitz und sein Werk » Vom Kriege«

standen im Mittelpunkt des akademi-
schen Austausches des ZMSBw mit sieben
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Coronel (G.S.)

Dr. Jehann
SCHMID

la Guerra en Clausewitz
(Sobre la Guerra)”

Militirakademien Stidamerikas. Der Titel
lautete: »Clausewitz: \On War« About the
timeless relevance of \On War«. In zwei
virtuellen Vorlesungsblocken am 16. und
23. Juni 2023 bot Oberst i.G. Dr. Johann
Schmid Einblicke in das Werk des preu-
Bischen Generals und Kriegsphilosophen
vor den Militirakademien Perus (Luft-
waffe, Heer, Marine) sowie den Luftwaf-
fenakademien Argentiniens, Brasiliens,
Chiles und Kolumbiens. Zeitiibergreifen-
de methodische und kriegstheoretische
Grundlagen sowie die Dialektik von Of-
fensive und Defensive standen im Fo-
kus. Die Ubertragung ausgewibhlter Er-
kenntnisse zur Analyse des aktuellen
Kriegsgeschehens in der Ukraine rundete
die Betrachtung ab. Der akademische
Austausch war auf Anregung der perua-
nischen Luftwaffenakademie Escuela
Superior de Guerra Aerea (ESFAP) zu-
stande gekommen.

Hauptmann Andreas Eichner,
Oberst i.G. Dr. Martin W. Hofbauer,
Dr. Frank Reichherzer,

Oberst i.G. Dr. Johann Schmid und
Oberstleutnant Dr. Klaus Storkmann

DOPPELTE EXPERTISE FUR DIE
OFFENTLICHKEIT: MEDIEN UND
VERANSTALTUNGEN

ie schon 2022 berichteten
deutsche Medien im letzten
Jahr ausfiithrlich iber den

russischen Angriffskrieg in der Ukrai-
ne. Zum Jahresbeginn debattierten Poli-
tik, Gesellschaft und Redaktionen heftig
tiber die Legitimitit von deutschen Le-
opard-2-Lieferungen. Auffillig oft frag-
ten verschiedene Medien nach der Ge-
schichte der deutschen Panzerwaffe und
das ZMSBw bot seine militdrhistorische
Expertise an. So zitierte die Siiddeutsche
Zeitung in ihrem Leitartikel PD Dr. Mar-
kus Péhlmann, der mit seinem Buch »Der
Panzer und die Mechanisierung des Krie-
ges« vor einigen Jahren einen Markstein
gesetzt hat. Auf dieses Wissen griff an-
schlieffend welt.de, aber auch internati-
onale Medien aus Spanien, wie El Espa-
fnol, oder De Groene Amsterdammer aus
den Niederlanden zuriick. Zu den aktuel-
len Entwicklungen in der Ukraine zogen
viele Medien Riickschliisse aus der Ver-
gangenheit so verglich Die Welt die Pan-
zerschlacht bei Kursk mittels P6hlmanns
Expertise mit der ukrainischen Som-
meroffensive 80 Jahre spiéter. In Bezug
auf den Zweiten Weltkrieg erfolgten aber
auch Verifikationen, wie fir die Recher-
cheplattform correctiv.org, durch die An-
sprechstelle fiir militaerhistorischen Rat
(siehe S. 50).

Interviews und Vortrége zu heiflen und
kalten Kriegen

Das ZMSBw zeigte seine vielseitige Ex-
pertise auch anderweitig: beispielsweise
zur Luftverteidigung durch Oberstleut-



Dreharbeiten mit Dr. Peter Tauber in der Biblio-
thek des ZMSBuw.

nant Dr. Friederike Hartung in der SWR-
Doku »Angriff von oben« oder zur His-
torie der Partisanen durch Hauptmann
Helene Heldt M.A. im ZDF. Ging es um
Irregularitit auf dem Schlachtfeld, sprach
Oberst i.G. Dr. Schmid angesichts der Er-
eignisse um die russische Wagner-Grup-
pe im Bayrischen Rundfunk zur Bedeu-
tung von Soldnern. Zu héren war auch
Oberstleutnant PD Dr. Thorsten Loch im
MDR-Podcast zur Frage, warum Solda-
ten im Krieg oft ihre Ausriistung auf dem
Schlachtfeld zuriicklassen. Der Nachrich-
tensender n-tv nannte Russlands Angriff
im Jahr 2022 »Putins gescheiterten Blitz-
krieg« und fand mit Dr. Christian Hart-
mann einen Historiker, der kundig tiber
die Kampfe am Flughafen bei Hostomel
sprach.

Ein weiteres Beispiel fiir die thematische
Vielfalt im ZMSBw sind auch Auf8erun-
gen zu ethischen Fragen: Die Frankfurter
Rundschau und der Deutschlandfunk zi-
tierten aus der »Nachgefragt-Folge« mit
Prof. Christian Gébel. Er sprach auf dem
Youtube-Kanal der Bundeswehr zur Mo-

Medien und Veranstaltungen

ral russischer Streitkrafte. 2023 war auch
das erste Jahr, indem das ZMSBw die er-
folgreiche »Nachgefragt-Reihe« mit wis-
senschaftlicher Expertise unterstiitzte. So
sprach Oberst Dr. Lange in »Geschichte
als Waffe« iiber Putins Geschichtsver-
klirung und Dr. Gerhard Kiimmel iiber
»Tiere im Krieg«. Zum Krieg in der Uk-
raine informierte das ZMSBw aber nicht
nur iiber die Medien, sondern auch ganz
unmittelbar auf Veranstaltungen wie in
Abendvortragen. So sprach Dr. Marga-
rete Klein von der Stiftung Wissenschaft
und Politik {iber »Russlands Krieg gegen
die Ukraine. Auswirkungen auf Moskaus
militdrische und sicherheitspolitische Ko-
operationen im postsowjetischen Raumg,
oder Oberst i.G. Dr. Schmid tiber hybride
Kriegfiihrung.

Abgesehen vom heiflen Krieg in der
Ukraine stieg auch die Zahl der Presse-
anfragen zum Kalten Krieg. So gaben
Oberstleutnant Dr. Klaus Storkmann
oder Oberstleutnant Dr. Heiner Mol-
lers Interviews fiir den Hessischen- oder
Norddeutschen Rundfunk. Hier wurden
Fragen zu aktuellen Manévern wie der
grofiten NATO-Luftwaffeniibung nach
1990 »Air Defender 2023« beantwortet.
Mollers erorterte fiir den MDR auch, was
man unter »Kriegswirtschaft« verstehe,
denn auch Riistung und Wirtschaft wur-
de zum Thema. Zu einem dhnlichen The-
menkreis gab Dr. Timo Graf dem ZDF
ein Interview fiir die Youtube-Sendung
»Mehr Geld fiir Verteidigung? Deutsch-
lands Riistungsindustrie im Wandel«.

Studien zu Fragen der Gegenwart und
den Herausforderungen der Zukunft

Wie mit militarhistorischer, diente das
ZMSBw den Redaktionen auch mit so-
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zialwissenschaftlicher Expertise. Viele
Journalistinnen und Journalisten wand-
ten sich bei Themen wie Wehrpflicht, Per-
sonalgewinnung oder zum Verhéltnis von
Militiar und Gesellschaft an das ZMSBw
(siehe auch S. 50). Bei Berlin Direkt be-
antwortete Dr. Markus Steinbrecher In-
terview-Fragen zur Sendung »Boris Pis-
torius und die Wehrpflicht«. Vor allem
die Bevolkerungsbefragung 2022 von Dr.
Timo Graf und die Bewerberstudie von
Prof. Martin Elbe stieflen auf das Interesse
der Leitmedien. So fragte die FAZ in ih-
rem Feuilleton »Mogen die Deutschen ih-
re Bundeswehr?« nach der Bevolkerungs-
umfrage oder Die Welt mit »Armee der
ostdeutschen Unterschicht? Von wegen«
nach der vorurteilrevidierenden Bewer-
berstudie.

Die Schwerpunkte von externem Me-
dieninteresse und der hauseigenen Veran-
staltungsplanung fielen im Sommer 2023

anlasslich der Invictus Games in eins,
als das neue Buch »Der Sport des Mili-
tars«, herausgegeben von Prof. Elbe und
Dr. Reichherzer, der Offentlichkeit vorge-
stellt werden konnte. Der Spiegel verof-
fentlichte dazu den Artikel »Fitmacher fiir
die Frontg, aber auch das ARD-Mittags-
magazin fragte nach, wie auch tagesschau.
de. Hohepunkt dieser vereinten Anstren-
gungen war aber die Sendung 3sat Kul-
turzeit, in der Dr. Frank Reichherzer zum
Thema Rede und Antwort stand.

Forschung, Bildung und Beratung:
medial und prisent

Mit Blick auf Publikationen (siehe dazu
S. 22-27) und Personen des ZMSBw in
den Medien ist Dr. Christian Adams Mit-
wirken als Interview-Partner an der Arte-
Doku »Die Biicher, die Hitler nicht ver-

Major Michael Guizeit und Andrea Nimpsch mit dem Informationsstand des ZMSBw am Flugplatzfest

in Berlin-Gatow.



brannte« zu nennen und die Rezensionen
der FAZ iiber »Die Bundeswehr auf dem
Balkan« von Dr. Agilolf Kef3elring oder
Dr. Klaus Schroeders »Fremdsichten von
Bundeswehr und Nationaler Volksarmee
1955/56-1989«. Des Weiteren sorgte ein
Buch aus der Reihe Kriege der Moderne
fiir Aufsehen: »Der Hitlerputsch 1923«
von Dr. Peter Tauber. Seine Publikation
griff das ARD-Mittagsmagazin auf und
der Band wurde kurz vor dem Jahrestag in
der Berliner-Julius-Leber Kaserne vorge-
stellt. Die dpa nahm auch Zitate aus dem
gleichnamigen ZMSBw-Horfeature »Der
Hitlerputsch 1923« fiir eine Meldung auf,
die wiederum ein anderes Leitmedium,
das Magazin Stern, fiir einen eignen Ar-
tikel nutzte. Das Horfeature des ZMSBw
ist ein neues Produkt, das Elemente aus
Horspiel, Dokumentation und Reporta-
ge kombiniert und auf der hauseigenen
Website kostenlos abrufbar ist. In Bezug
auf Audio-Premieren ist aber auch zu
erwahnen, dass das BMVg sein Diskus-
sionsforum »Gesprache am Ehrenmal«
iber die ZMSBw-Podcastreihe »Zuge-
hort!« ausspielt, um mehr Horerinnen
und Horer zu erreichen.

Das ZMSBw bot auch in Prisenz seine
Expertise an, so etwa beim Parlamentari-
schen Abend im Potsdamer Bildungsfo-
rum fiir die brandenburgischen Landtags-
abgeordneten. In diesem Zusammenhang
sollte auch erwihnt werden, dass Tobias
Diinow, Staatssekretar fiir Wissenschaft,
Forschung und Kultur des Landes Bran-
denburg, das ZMSBw besuchte, um sich
iiber dessen Wirken zu informieren.

Gleiches, aber fiir die breite Offentlich-
keit, wurde am Informationsstand des
ZMSBw beim Flugplatzfest in Berlin-
Gatow oder beim Tag der Bundeswehr in
Brandenburg an der Havel geleistet, denn
am 17. Juni 2023 jihrte sich der Volksauf-

Foyer der Villa Ingenheim

stand des 17. Juni zum siebzigsten Mal.
Aus diesem Grund stellte das ZMSBw den
Besucherinnen und Besuchern auch eine
Plakatausstellung bereit.

Rund drei Monate spater 6ffnete das
ZMSBw seine Tiiren zum Tag des of-
fenen Denkmals (siehe S. 11-13). Fur
mehrere Hundert Besucherinnen und
Besucher wurden Fithrungen durch die
Villa Ingenheim, das Parkensemble oder
die Bibliothek angeboten. Die Potsdamer
Neuesten Nachrichten widmete dem Tag
die Titelstory »Ziegelei, Prinzenwohnsitz
und Armeeobjekt: Villa Ingenheim gibt
Einblick in 700 Jahre Potsdamer Stadt-
geschichte«.

Was das Jahr 2024 bringen wird, kann
man nicht wissen, aber fiir Veranstaltun-
gen oder Anfragen aus der deutschen Me-
dienlandschaft steht das ZMSBw mit sei-
ner Expertise bereit.

Major Michael Gutzeit
Leiter der Informationsarbeit

DIE NEUGESTALTUNG DES
FOYERS DER VILLA INGENHEIM

er jeden Tag in der Liegen-
schaft des ZMSBw ein- und
ausgeht, mag es kaum noch

wahrnehmen, aber spitestens, wenn sich
Giste staunend umsehen, wird es jedem
von Neuem bewusst: Die Villa Ingen-
heim mit ihren Nebengebduden und ih-
rem parkdhnlichen Garten gehort zu den
schonsten Liegenschaften der Bundes-
wehr. Besonders im Sommer bilden die
préichtige Architektur, die reprisentative
Gartengestaltung sowie die angrenzende
Havel eine ebenso beeindruckende wie
begeisternde Einheit - ein kleines Para-
dies im Stidwesten Potsdams.
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An verschiedenen Stellen der Villa Ingenheim wird an die Geschichte des Ortes erinnert. Neben dem
Eingangsbereich in Haus 12 nun auch im neu gestalteten Foyer in Haus 1.

Das herrschaftliche Haus war immer-
hin Wohnsitz von Sohnen aus koniglicher
und kaiserlicher Familie und der Glanz
dieser Epoche breitet sich vor dem Be-
trachter nach dem im vergangenen Jahr
erfolgten Abschluss der Renovierungsar-
beiten an der Fassade der Villa wieder in
erneuerter Pracht aus.

Wer in einem solchen Umfeld jeden
Tag arbeitet, verliert nicht nur leicht den
Blick fiir die auflergewohnliche Schon-
heit des Ortes, sondern bewegt sich oft
auch abseits der offiziellen Wegefithrung,
die den Besucher eigentlich geschickt zu
den Schauseiten des Hauses fithren soll.
Stattdessen nutzen die meisten Angeho-
rigen des ZMSBw im dienstlichen Alltag
vor allem die vielen Nebeneinginge und
betreten die Villa nur selten iiber den of-
fiziellen Haupteingang mit seiner herr-
schaftlichen Auffahrt.

So kann es nicht verwundern, dass das
Foyer der Villa in den vergangenen zwei
Jahrzehnten eher ein Nischendasein fiihr-
te und als Zwischenraum ohne wirkliche
Funktion wenig liebevolle Beachtung
fand. Ein grofles Gemilde von Theodor
von Gotz schmiickt das Foyer seit vielen
Jahren und sein Zustand lieferte bered-
tes Zeugnis fiir die im Alltag nachrangi-
ge Bedeutung des eigentlichen Hauptein-
gangs der Villa. Der vergilbte Firnis lief§
das Bild dunkel erscheinen, seine Detail-
fille und seine urspriingliche Farbigkeit
waren nur noch schwer zu erkennen. Ins-
gesamt wirkte der Raum recht kahl und
wenig einladend.

2022 nahm der Plan fiir die Neugestal-
tung des Foyers Gestalt an. Sein Ziel war
es, dem Foyer wieder dessen urspriingli-
che Funktion und Anmutung als herr-
schaftliches und reprisentatives Entrée
zurlickzugeben.



Seit vergangenem Jahr begriifien nun
die Wappen des Militirgeschichtlichen
Forschungsamtes und des Sozialwissen-
schaftlichen Instituts der Bundeswehr,
der beiden Vorgingereinrichtungen des
ZMSBw, die Besucher links und rechts
der grofiziigig gestalteten Eingangstreppe.
Auf der glisernen Zwischenwand féllt der
Blick auf das Wappen des ZMSBw, dem
heutigen Nutzer der Villa.

Sobald die Besucher diese Zwischen-
wand durchschritten haben, stehen sie
im eigentlichen Foyer. Dieses prisentiert
sich nicht nur ginzlich neugestaltet, son-
dern hat erstmals auch eine {iber die blof3e
Reprasentanz hinausgehende inhaltliche
Funktion. An der Stirnwand héngt unver-
andert das bereits erwahnte grof3formati-
ge Gemalde, das mit Hilfe des Militérhis-
torischen Museums Dresden, in dessen
Besitz es tiberging, fachménnisch gerei-
nigt und konserviert werden konnte. In
frischen Farben ist es nun wieder ein ge-
falliger und beeindruckender Blickfang.

Foyer der Villa Ingenheim

An den Seitenwidnden informieren
zwei Banner tiber die wechselvolle Ge-
schichte des Hauses vom herrschaftlichen
Wohnhaus zum heutigen Dienstsitz des
ZMSBw. Die verwendeten Farben neh-
men die Farbgestaltung der Decke auf
und fiigen sich harmonisch in das Ge-
samtbild ein. Unter den Bannern haben
zwei Vitrinen ihren Platz gefunden, die
ausgewihlte Objekte aus der Geschichte
der Villa Ingenheim préasentieren.

Zwar fehlen noch letzte Ergédnzungen,
die Neugestaltung war dennoch zum Jah-
resende 2023 weitgehend abgeschlossen.
Das Foyer erfiillt nun wieder seine ur-
spriingliche Aufgabe, den Besucherin-
nen und Besuchern der Villa Ingenheim
schon beim Eintritt Stil und Eleganz des
Hauses zu vermitteln.

Dr. Sven Lange
Oberst und Kommandeur







Monografien/Einzelschriften

Gerhard P. Grofs, Der Siebenjdhrige
Krieg 1756-1763. Stuttgart: Reclam
2023 (= Kriege der Moderne),

160 Seiten, ISBN 978-3-15-011448-3,
18,00 Euro; E-Book im EPUB-Format,
ISBN 978-3-15-962211-8

Gerhard P. Grol
Der Siebenjdhrige
Krieg 1756-1763

Peter Tauber, Der Hitlerputsch 1923.
Stuttgart: Reclam 2023 (= Kriege der
Moderne), 160 Seiten, ISBN 978-3-15-
011457-5, 18,00 Euro; E-Book im
EPUB-Format, ISBN 978-3-15-962195-1

Peter Tauber

Der Hitlerputsch 1923

Stephan Wolf, Ein »planerisches
Dilemmac. Die Ausriistungsentwick-
lung der Bundeswehr 1989-1994.
Organisation, Bedarfsentwicklung,
Probleme.

Potsdam: ZMSBw 2023 (= Potsdamer
Schriften des ZMSBw, 35), 196 Seiten,
ISBN 978-3-941571-55-6, 10,00 Euro

Torsten Konopka, Deutsche Blauhelme
in Afrika. Die Bundesrepublik
Deutschland und die Missionen der
Vereinten Nationen Anfang der 1990er
Jahre, Gottingen: Vandenhoeck &
Ruprecht 2023 (= Bundeswehr im
Einsatz, 5), 780 Seiten,

ISBN 978-3-525-30239-2, 65,00 Euro




Verotfentlichungen

Dennis Werberg, Der Stahlhelm - Bund
der Frontsoldaten. Eine Veteranenor-
ganisation und ihr Verhiltnis zum
Nationalsozialismus, Miinchen: De
Gruyter 2023 (= Zeitalter der Weltkrie-
ge, 25), X, 407 Seiten, ISBN 978-3-11-
108234-9, 49,95 Euro

Dennis Werberg
DER STAHLHELM - BUND
DER FRONTSOLDATEN

EINE ETERARENORGANISATION UND IR
VERHALTHIS TUM HATIONALSOZIALISMUS

Agilolf KefSelring, Die Bundeswehr auf
dem Balkan. Zwischen Krieg und Frie-
denseinsatz, Vandenhoeck & Ruprecht
2023 (= Bundeswehr im Einsatz, 3),

386 Seiten, ISBN 978-3-525-35222-9,
45,00 Euro

- ayfdem Balkan

ZwistherKiigg und
Friedenseinsatz

Daniel Niemetz, Staatsmacht am Ende.
Der Militar- und Sicherheitsapparat der
DDR in Krise und Umbruch 1985 bis
1990, 2. Aufl, Berlin: Ch. Links Verlag
(= Militargeschichte der DDR 28),
264 Seiten, ISBN 978-3-96289-107-7,
35,00 Euro

Dier Wit smd Sicherbaituspparst der DOR
i Krie und Umibrch 1585 bis 1990
T 4 ¥

Sammelbinde

Der Sport des Militirs. Perspektiven
aus Forschung, Lehre und Praxis. Im
Auftrag des ZMSBw hrsg. von Martin
Elbe und Frank Reichherzer, Berlin,
Boston: De Gruyter 2023 (= Beitrage zur
Militargeschichte, 82), IX, 445 Seiten,
ISBN 978-3-11-107212-8, 49,95 Euro

Der Sport des Militirs

Perspektiven aus Forschung, Lehre
und Praxis
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Verotfentlichungen

Wegweiser zur Geschichte. Ukraine (= Forschungsbericht 134), 70 Seiten,
und Ostmitteleuropa. Im Auftrag des ISBN 978-3-941571-53-2, 6,00 Euro
ZMSBw hrsg. von Martin Rink, Clemens
Haug und Helmut R. Hammerich,
Paderborn: BRILL | Schoningh 2023,
359 Seiten, ISBN 978-3-506-79153-5,
24,90 Euro

s

|Ukraine und
Ostmitteleuropa

Horfeature

Kubakrise: Die Welt am Rande eines

Atomkrieges

Ein Horfeature von Christian Blees, basie-
Forschungsberichte rend auf dem gleichnamigen Buch von

Rainer Pommerin. Produziert und hrsg.
Gregor Richter, Ortsunabhéngiges vom ZMSBw

Arbeiten im Bundesministerium der
Verteidigung. Ergebnisse der Umfrage
2022, Potsdam: ZMSBw 2023

(= Forschungsbericht 135), 44 Seiten,
ISBN 978-3-941571-56-3, 5,00 Euro

Hitlerputsch 1923. Der erste Griff zur
Macht

Ein Horfeature von Christian Blees, basie-
rend auf dem gleichnamigen Buch von

Peter Tauber. Produziert und hrsg. vom
ZMSBw

Martin Elbe, Bewerberstudie 2022.
Vom anfinglichen Interesse bis zur
abgeschlossenen Bewerbung bei der
Bundeswehr, Potsdam: ZMSBw 2023




Verotfentlichungen

Mit Unterstiitzung des ZMSBw

Militirsoziologie - Eine Einfithrung.
Hrsg. von Nina Leonhard und Ines-
Jacqueline Werkner. 3., aktual. und erg.
Aufl., Wiesbaden: Springer VS, IX, 683
Seiten, ISBN 978-3-658-30183-5, 27,99
Euro

Wilfried Loth, Frieden schaffen. Die Al-
liierten und die Neuordnung Europas
(1940-1945), Frankfurt, New York: Cam-
pus Verlag, 352 Seiten, ISBN 978-3-593-
51741-4, 34,00 Euro

Alexander Jordan, Die deutschen Ge-
birgstruppen im Ersten Weltkrieg. Ge-
schichte, Uniformierung und Ausriistung
von 1914 bis 1918. Wien: Verlag Militaria,
540 Seiten, ISBN 978-3-903341-32-6,
99,00 Euro

Die deutschen
Gebirgstruppen
i ieg

Zeitschriften
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Forschungsbereich I
MILITARSOZIOLOGIE

ie militarsoziologische For-
D schung des ZMSBw richtet sich

gleichermafien an die Wissen-
schaft, die Bundeswehr und die breite Of-
fentlichkeit. Diese Verbindung wurde im
Berichtsjahr auf besondere Art und Wei-
se deutlich. Anfang Juli 2023 hat der For-
schungsbereich Militarsoziologie erstmals
eine gemeinsame Tagung mit der Sektion
Politische Soziologie der Deutschen Ge-
sellschaft fiir Soziologie (DGS) durchge-
fithrt. Das Thema der Tagung »Politische
Soziologie des Krieges. Bestandsaufnah-
me und Perspektiven« belegt, dass sich die
soziologischen Fachdisziplinen im Zuge
der sicherheitspolitischen Zeitenwende
zunehmend militirsoziologischen Ansit-
zen, Finsichten und Befunden zuwenden.
Ein gesteigertes Interesse an militérsozio-
logischer Forschung lésst sich ebenso fiir
die Medien und die Offentlichkeit kons-
tatieren. Im Jahr 2023 sind mehrere Stu-
dien des ZMSBw auf breite Resonanz im
offentlichen Raum gestofien.

Von Bewerbern und Sportlerinnen

Dies gilt etwa fiir die breit angelegte Stu-
die zu den Motiven von Bewerberinnen
und Bewerbern bei der Bundeswehr mit
iiber 1600 Befragten. Die Studie zeigte,
dass die Bewerbungsverfahren grundsitz-
lich als gut empfunden werden. Es fehlt
aber weiterhin an Bewerberinnen: Frau-
en machen nur 14 Prozent des Bewerber-
aufkommens aus. Beziiglich der regiona-
len Herkunft ist der Westen Deutschlands
leicht {iber- und der Stiden etwas unter-
reprasentiert, die norddeutschen und die
ostdeutschen Bundeslander finden sich

Militiarsoziologie

entsprechend ihren jeweiligen Bevolke-
rungsanteilen wieder.

Unmittelbar nach Erscheinen der Stu-
dienergebnisse im Mai 2023 wurden diese
von vielen Medien priasentiert und kom-
mentiert. Noch am Tag der Veroffentli-
chung des Forschungsberichts haben ver-
schiedene Nachrichtenseiten (z.B. zdf.de,
welt-online, ntv.de, merkur.de) sowie
branchenspezifische Portale (z.B. augen-
geradeaus.de, finanzen.net, boerse.de)
tiber die Studie berichtet. In den folgen-
den Wochen fand die Untersuchung zu-
dem Erwidhnung in zahlreichen Printme-
dien. Nicht zuletzt zitierten Formate wie
Der Spiegel, Die Welt, Merkur, Berliner
Morgenpost, Kélnische Rundschau, Ham-
burger Abendblatt und VDI Nachrichten
Prof. Martin Elbe, den Autor der Unter-
suchung. Mit einem Podcast wurde die
Bewerberlage im Juli 2023 auch in das Au-
dioangebot des ZMSBw aufgenommen.

Die Invictus Games 2023 wurden im Rabmen
einer Tagung in Potsdam vorgestellr.

ZMSBw




Militdrsoziologie

Ein weiteres Thema, das auf ein brei-
tes Medienecho stief$, waren die Unter-
suchungen des ZMSBW zum Sport in der
Bundeswehr. Hierzu haben Prof. Martin
Elbe und Dr. Frank Reichherzer den Band
»Der Sport des Militars. Perspektiven aus
Forschung, Lehre und Praxis« vorge-
legt, der im Juni 2023 im Rahmen einer
Tagung der Autoren zu »Invictus - Ge-
schichte und Gegenwart des Reha-Sports
im Militar« prasentiert werden konnte.
Die Tagung selbst erfuhr ebenfalls Auf-
merksamkeit in verschiedenen Medien
(z.B. im Deutschlandfunk).

Die Invictus Games 2023, die im Sep-
tember 2023 in Diisseldorf stattfanden,
16sten generell ein breites Medienecho aus
und wurden von einer Fachtagung »War-
rior Care Conference« begleitet, auf der
Martin Elbe einen Vortrag hielt. Da dieser
die Invictus Games 2023 mit einer sozi-
alwissenschaftlichen Studie begleitet hat,
wird das ZMSBw diese Thematik auch
kiinftig in die Wissenschaft und in die in-
teressierte Offentlichkeit kommunizieren.

Umfrageforschung in und zu der
»Zeitenwende«

Russlands Angriffskrieg gegen die Ukra-
ine hat unmittelbare Auswirkungen auf
die seit Mitte der 1990er Jahre jéhrlich
durchgefithrte ZMSBw-Bevolkerungs-
befragung. Zum einen hat sich der The-
menfokus noch mehr in Richtung Ver-
teidigungspolitik verlagert, ohne den
militdrsoziologischen Kernaspekt der
zivil-militdrischen Beziehungen zu ver-
nachldssigen. Zum anderen hat der Krieg
ein noch nie dagewesenes Medieninteres-
se an den empirischen Befunden der Be-
volkerungsbefragung ausgelost. Fragen
zum Russlandbild, zu Bedrohungswahr-

nehmungen, zur NATO, zur Landes- und
Biindnisverteidigung und zur Unterstiit-
zung der Ukraine standen ebenso im Fo-
kus der Medienberichterstattung wie Be-
funde zum gesellschaftlichen Ansehen
und zur 6ffentlichen Wahrnehmung der
Bundeswehr, zur Einfithrung eines Wehr-
dienstes und zur personlichen Verteidi-
gungsbereitschaft. Die thematische Band-
breite, die langen Zeitreihen sowie die
Moglichkeit zur Auswertung von kom-
plexen Zusammenhingen verschaffen
der ZMSBw-Bevolkerungsbefragung ein
Alleinstellungsmerkmal im Vergleich zu
anderen Befragungen.

Bereits im Jahr 2022 fanden die Er-
gebnisse der ZMSBw-Bevolkerungsbe-
fragung in tiber 50 Medienberichten Er-
wihnung - im Fernsehen, im Internet,
im Rundfunk und in Printmedien. Auch
im Jahr 2023 wurden die Forschungser-
gebnisse in vielen hochkaritigen Medi-
enberichten rezipiert, u.a. in einem Ex-
klusivinterview im Focus Magazin zum
Pazifismus der Deutschen in der Zeiten-
wende, einem ausfithrlichen Beitrag im
Feuilleton der FAZ tiber die zivil-milita-
rischen Beziehungen in Deutschland und
in mehreren Fernsehinterviews zu ver-
schiedenen Einzelaspekten. Nicht zuletzt
in der strategischen Community, in der
Politik und in der Forschung stoflen die
Ergebnisse auf grofles Interesse.

Mit der offentlichkeitswirksamen Pu-
blikation der Befragungsergebnisse in
unterschiedlichen Formaten leistet das
ZMSBw zudem einen wichtigen Beitrag
zum Verstindnis der deutschen Sicher-
heits- und Verteidigungspolitik im Sin-
ne der Inneren Fithrung. So wurden die
Ergebnisse der Bevolkerungsbefragung
fir das Online-Dossier zur Ukraine, fiir
einen ZMSBw-Podcast und fiir verschie-



dene Beitrage auf der ZMSBw-Webseite
genutzt.

Die Ergebnisse der ZMSBw-Bevolke-
rungsbefragung fliefen zudem in die
Politische Bildung ein und bildeten die
Grundlage fiir iiber 20 Vortrige im Jahr
2023. Dabei wurden die Ergebnisse u.a.
im Generalstabslehrgang der Fithrungs-
akademie an der Fithrungsakademie der
Bundeswehr (FiiAkBw), in der nieder-
landischen Botschaft in Berlin, auf inter-
nationalen militarsoziologischen Konfe-
renzen in den USA und im européischen
Ausland, bei Veranstaltungen politischer
Stiftungen, auf der Veteranenkonferenz
des Deutschen Bundeswehr Verbands im
Deutschen Bundestag oder bei einer Po-
diumsdiskussion im Rahmen der Invictus
Games in Diisseldorf prasentiert.

Dieser umfassende Wissenstransfer in
die Offentlichkeit ergénzt sich mit hoch-
wertigen wissenschaftlichen Fachpublika-
tionen, u.a. in international renommier-
ten Fachzeitschriften, wie Contemporary
Security Policy, oder in einer Reihe von
Beitrdgen in den ISPK-Studien zur Kon-
fliktforschung zu den Themen »Zeiten-
wende« und »20 Jahren Afghanistan«.

Die Verbindung von Forschung und
Wissenstransfer wird auch kiinftig fiir
den Forschungsbereich Militdrsoziologie
pragend sein. Gerade die laufenden Un-
tersuchungen zur Bewerbersituation, zu
politischen Einstellungen von Bundes-
wehrangehorigen sowie zur Politischen
Bildung in der Bundeswehr sind fiir Of-
fentlichkeit, Bundeswehr und Fachwis-
senschaften gleichermafien relevant und
aufschlussreich.

Dr. Heiko Biehl

Militargeschichte bis 1945

Forschungsbereich II
MILITARGESCHICHTE BIS 1945

as Jahr 2023 stand auch fur den
D FB II unter dem Eindruck der

Evaluation des ZMSBw durch
den Wissenschaftsrat der Bundesregie-
rung. Sie beanspruchte angesichts der Fe-
derfithrung des FB-Leiters fiir den wis-
senschaftlichen Bereich des Hauses, wo-
rin er von Hauptmann Helene Heldt M. A.
umfangreich unterstiitzt wurde, in der
ersten Jahreshilfte keine geringen Kapa-
zititen. Weitere Energien des FB
band die 62. ITMG, die von Dr.
Frank Reichherzer und Oberst- E
leutnant Dr. Friederike Hartung
zum Thema »Die Gewalt ist ein
wahres Chamaleon« organisiert
wurde und im September ausnahmsweise
in Dresden stattfand.

Dariiber hinaus engagierte sich der
FBII durch die Organisation und Durch-
fithrung einer einw6chigen militarhisto-
rischen Exkursion in den historischen
Raum der Schlacht von Tannenberg 1914
Ende August sowie durch Organisation
und Durchfithrung der erstmaligen Teil-
nahme am »Tag des offenen Denkmals«
am 10. September fiir das ZMSBw (Ein-
zelheiten dazu finden sich in eigenstén-
digen Beitragen in diesem Jahresbericht
S.10-13).

Der FB II auf Reisen

Auf Reisen war der FB auch fiir seine all-
jahrliche Klausurtagung, organisiert von
Helene Heldt und Kerrin Langer, die uns
im Juni nach Greifswald fiihrte. Die alte
Universitats- und ehemalige Hansestadt
an der Ostsee wurde den Teilnehmenden
durch eine kenntnisreiche Fithrung sei-
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tens des ehemaligen FB-Angehorigen PD
Dr. Robert Riemer nahegebracht. Aufer-
dem konnten wir uns im Rahmen einer
tiefgriindigen Fithrung ein Bild von der
Heeresversuchsanstalt Peenemiinde und
ihrem infrastrukturellen Umfeld ma-
chen. In der Summe hat sich das Format
zwischen fachlicher Weiterbildung und
Selbstevaluierung erneut bewahrt; 2024
wird es in Oranienburg fortgesetzt.

Schwerpunkt »Geschichte der
Reichswehr«

Neben allen anderen Engagements konn-
te auch 2023 das Projekt »Geschichte der
Reichswehr« unter der bewéhrten Leitung
von PD Dr. Markus Péhlmann weiter vo-
rangetrieben werden. Dazu fand am
24./25. April der zweite fachwissenschaft-
liche Workshop unter dem Titel »Reichs-
wehr und Technik. Deutsche Streitkrifte
zwischen Enttechnisierung und Innovati-
onsdruck« statt.

T
AL

Enttechni:

Reichswehr und Technik
Deutsche Streitkrafte zwischen

Auflerdem présentierte der Direk-
tor des Leibniz-Instituts fiir Zeithistori-
sche Forschung, Prof. Dr. Frank Bosch,
am 30. November am ZMSBw das Buch
»Der Stahlhelm als politischer Akteur und
sein Verhiltnis zum Nationalsozialismus
1918-2000« von Major Dr. Dennis Wer-
berg. Damit liegt nun die erste Monogra-
fie aus dem Projekt vor.

Major Dr. Dennis Werberg und Haupt-
mann Pierre Kockert M. A. referierten im
Verlauf des Jahres dartiiber hinaus ins-
gesamt finfmal zum »Krisenjahr 1923«.
Dieses Thema bildete einen Schwerpunkt
im bundeswehrinternen Mafinahmenka-
talog zur Personlichkeitsbildung. Eben-
so widmete sich am 9. November Prof.
Benjamin Ziemann (University of Shef-
field) dem Thema in seinem Quartalsvor-
trag, und diskutierte tags darauf mit dem
»Team Reichswehr« die weitere Ausdiffe-
renzierung des Projektes.

Zwischenzeitlich verabschieden muss-
ten wir uns im September hingegen von
unserem Gastwissenschaftler Dr. Igor

L_L A

Fachwissenschaftlicher Workshop unter dem Titel » Reichswehr und Technik« im Hans-Meier-Welcker-
Saal des ZMSBuw.

g und I

ZMSBw



Vortrag von Maria Pieschacon-Raffael (LMU
Miinchen) auf der 62. ITMG in Dresden.

Kopotin von der Estnischen Militar-
akademie. Er hatte die Forschungen zur
Reichswehr, insbesondere in ihrer inter-
nationalen Perspektive, ein Jahr lang mit
seiner Personlichkeit und Expertise berei-
chert. Die Zusammenarbeit wird freilich
ebenso fortgefithrt wie die linger beste-
hende mit den Kolleginnen und Kollegen
von der finnischen Verteidigungsakade-
mie und dem rumanischen ISPAIM.

Bereichert haben die Arbeit und das
Miteinander im FB auch 2023 wieder zahl-
reiche Reservedienstleistende sowie Prak-
tikantinnen und Praktikanten aus unter-
schiedlichen Universitaten von Hamburg
bis Miinchen und Bielefeld bis Berlin.

Sachstand und Ausblick

Auch in seinen anderen Projekten zeigte
sich der FB produktiv: Oberstleutnant Dr.
Christian Stachelbeck legte sein Manu-
skript zum »Taktischen Lernen im deut-
schen Heer zwischen 1888 und 1926« vor
und wird seine Ergebnisse im Januar 2024
mit einem interdisziplindren Roundtable
diskutieren.

Militargeschichte bis 1945

Kerrin Langer M.A. schloss ihre Dis-
sertation zu »Seestreitkriftevergleichen
in Riistungsdynamiken und Riistungs-
kontrolle, 1889—-1922« an der Universi-
tat Bielefeld mit »magna cum laude« ab;
Oberstleutnant Chris Helmecke M.A. fi-
nalisierte die seine zur »Operationsfith-
rung der Waffen-SS« an der Uni Potsdam
und Hauptmann Helene Heldt M.A. die
ihre zur »Garnisonsstadt Potsdam« an der
TU Berlin. Auch die Arbeit von Haupt-
mann Pierre Kockert M.A. zur »Militéri-
schen Gewalt in der Weimarer Republik
1918-1924« ist auf der Zielgeraden.

Fiir 2024 stehen aufler der ITMG, die
zum dritten Mal in Folge von Angehori-
gen des FB II verantwortet wird — dieses
Mal mit der Reichswehr im Fokus -, eine
ganze Reihe von Aktivititen auf der
Agenda: Neben zwei Workshops zum
»Staat im Staate« zusammen mit der For-
schungsstelle Weimarer Republik der
Friedrich-Schiller-Universitat Jena (April)
und dem von Chris Helmecke organisier-
ten zum »Krieg im Osten 1944« (Juni),
sind verschiedene Podcasts sowie ein
Quartalsvortrag im September zum Start
unseres neuen Forschungsprojektes zur
deutschen Kolonialgeschichte geplant.

Personell wird sich der FB 2024 ver-
andern: Kerrin Langers Vertrag lauft im
Frithjahr aus und Helene Heldt wird eine
Verwendung als Disziplinarvorgesetzte
an der HSU Hamburg antreten. Mit bei-
den verliert das ZMSBw zwei engagierte
Nachwuchswissenschaftlerinnen, die sich
im Haus nicht nur weiterqualifiziert, son-
dern sich auch dariiber hinaus mannig-
fach in die Zusammenarbeit eingebracht
haben. Sie werden uns als Kolleginnen
und Freundinnen fehlen.

Oberstleutnant
PD Dr. John Zimmermann
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Forschungsbereich III
MILITARGESCHICHTE NACH 1945

griff auf die Ukraine 2022 ist die Lan-

des- und Biindnisverteidigung wieder
verstarkt in das Blickfeld der Bundes-
wehr geriickt. Damit stehen Fragestellun-
gen des Kalten Krieges, wie sie im For-
schungsbereich Militargeschichte nach
1945 aus unterschiedlichen Perspektiven
betrachtet werden, vermehrt im Fokus.

I nsbesondere mit dem russischen An-

Zeitenwende und Kalter Krieg

Vor dem Hintergrund dieses gewandelten
Bedrohungsszenarios werden in der Bun-
deswehr Uberlegungen angestellt, wie die
Streitkrafte auch im Heimatschutz besser
bzw. neu aufgestellt werden kénnen. Da-
zu bedienen sich das Ressort wie auch
Dienststellen der Expertise des FB III.
Forschungen zur Gesamtverteidigungs-

Vortrag von Oberstleutnar Dr. Klaus Storkmann
an der Chulachomklao Royal Military Academy,
Thailand.

planung der Bundesrepublik Deutschland
im Kalten Krieg zeigen namlich, dass es
sich dabei um hochkomplexe nationa-
le Planungen handelte, die sowohl Bund,
Léander als auch Gemeinden betrafen.

Oberstleutnant Dr. Heiner Mollers hielt
hierzu im vergangenen Jahr diverse Vor-
trage, beispielsweise vor dem Fithrungs-
kreis des Territorialen Fithrungskomman-
dos sowie diversen Besuchsgruppen aus
der Bundeswehr. Damit wurden Planer
und Entscheidungstrager der Bundeswehr
dahingehend beraten und unterstiitzt, wie
diese verflochtenen Verteidigungsplanun-
gen vor der deutschen Wiedervereinigung
gedacht und angelegt worden waren. Auf
diese Weise wurde ein Beitrag fiir das Ge-
lingen der Zeitenwende geleistet.

In diesem Zusammenhang ist auch das
Interesse an den sowjetischen Streitkraf-
ten und den nach deren Modell aufge-
bauten Nationalen Volksarmee (NVA)
der DDR weiter gewachsen. Oberstleut-
nant Dr. Klaus Storkmann erarbeitete
hierzu einen Kriftevergleich von Bundes-

CRMA



wehr und NVA und ihren Alliierten in
den spéten 1980er Jahren und belegte
quellenmiflig beispielsweise die uniiber-
sehbaren Schwichen der sowjetischen Ar-
mee bei ihren logistischen Kriften.

Kooperationen

Die Militargeschichte nach 1945 war auch
auf dem Historikertag vertreten, der 2023
in Leipzig stattfand. Dr. Christoph Niibel
organisierte ein Panel, das sich dem The-
ma Staatlichkeit und Streitkraften wid-
mete. Referentinnen und Referenten aus
Deutschland, Grof3britannien und den
Niederlanden loteten Ertrége einer mili-
tarhistorisch informierten européischen
Zeitgeschichte aus. Gerade im Streit um
das Militar lasst sich, so ein Befund, sei-
ne Rolle in Staat und Gesellschaft préziser
bestimmen (siehe auch S. 9 f.)

Der neu erschienene Jahrgang 1954 der
Edition »Akten zur Auswartigen Politik
der Bundesrepublik Deutschland« wurde
am 25. September 1923 im ZMSBw der

Militirgeschichte nach 1945

Offentlichkeit vorgestellt. Die Editionsrei-
he wird vom Institut fiir Zeitgeschichte
bearbeitet und herausgegeben; sie ver-
sammelt Schliisseldokumente der bun-
desdeutschen Auflenpolitik. Die abge-
druckten Dokumente des Jahrgangs 1954
spiegeln wichtige sicherheits- und biind-
nispolitische Entscheidungen wider.
Deutlich wurde im Einfithrungsvortrag
von Dr. Dorothee Hochstetter und in der
nachfolgenden Podiumsdiskussion, dass
eine Offnung der »klassischen« politi-
schen Diplomatiegeschichte fiir alle zen-
tralen Aspekte der Auenpolitik — darun-
ter die Verteidigungspolitik und die
Militdrgeschichte - sehr fruchtbar ist.
Angehorige des FB III forschten nicht
nur zum Ost-West-Konflikt, sondern
auch zu anderen Epochen. Dr. Niibel ist
assoziiertes Mitglied des Projekts »Great
War and Anthropocene: Empire and En-
vironment in Eastern Europe«, das an
der Universitdt Wien angesiedelt ist. Es
analysiert die Auswirkungen des Ersten
Weltkrieges auf Umwelt, Geldnde und
Landschaften. Wihrend einer Tagung

Podiumsdiskussion anlisslich der Prisentation des Jahrgangsbandes 1945 der »Akten zur deutschen

Auswirtigen Politik der Bundesrepublik Deutschland«. V..n.r.: Prof. Andreas Wirsching, Dr. Mechthild

Lindemann, Dr. Christoph Niibel und Prof- Dominik Geppert.
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Militdrgeschichte nach 1945

diskutierten die Mitglieder des Projekts in
Wien die kriegsbedingte Transformation
des Raumes an der Ostfront nach 1914.

Vertreter des FB III nahmen auch an
Veranstaltungen der von der DFG gefor-
derte Forschungsgruppe »Militarische
Gewaltkulturen« teil, in der das ZMSBw
einer der Kooperationspartner ist. Die
Frage, welchen Stellenwert legitime und
illegitime Gewalt im Militar hatten, spielte
auch im »kalten Frieden« des Ost-West-
Konflikts eine Rolle. Dariiber hinaus ist
die Frage nach spezifischen nationalen
militdrischen Gewaltkulturen im Zeital-
ter der Biindnisse, in der die Streitkrifte
internationaler denn je organisiert waren,
von grofler Relevanz.

Vortragstitigkeiten
Exemplarisch fir die vielfiltigen Vor-

tragstatigkeiten des FB III mogen fol-
gende Beispiele dienen: Auflergew6hn-

lich war der Anlass fiir einen
franzosischsprachigen Festvortrag, den
Prof. Jorg Echternkamp Ende April 2023
auf der deutschen Kriegsgraberstitte
Bordj Cedria nahe Tunis hielt: Hier wur-
de eine Gedenktafel fiir Claus Schenk
Graf von Stauffenberg eingeweiht, der
80 Jahre zuvor in Tunesien verwundet
worden war.

Auf der Jahrestagung der Internatio-
nalen Kommission fiir Militargeschichte
(CIHM) in Istanbul (3. bis 8. September
2023) sowie der German Studies Associa-
tion (GSA) in Montreal (5. bis 8. Oktober
2023) diskutierte Prof. Echternkamp Me-
thoden und Ergebnisse des ZMSBw-Pro-
jekts »Geschichte ohne Grenzen. Europii-
sche Dimensionen der Militdrgeschichtex,
das 2024 in einer aktualisierten Fassung
vorliegen wird. Zudem wurde eine eng-
lische Ubersetzung vorbereitet, die in der
von ihm mitherausgegebenen Reihe »De
Gruyter Studies in Military History« pu-
bliziert wird.

TR ]|

Festvortrag von Prof. Jorg Echternkamp (ganz rechts) Ende April 2023 auf der deutschen Kriegsgriber-

stitte Bordj Cedria nahe Tunis.
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Forschungskolloquium und
Nachwuchsférderung

Als neu hinzugekommener Nachwuchs-
wissenschaftler wurde Kapitédnleutnant
Mischa Bose vom Team des FB III bei
der Konzeption seines Dissertationspro-
jekts vielfaltig unterstiitzt und dazu ins-
besondere in das im FB angesiedelte For-
schungsprojekt zum Bundesministerium
der Verteidigung eingebunden. Weitere
Vortrage in Forschungskolloquien der
Helmut-Schmidt-Universitat/Universitét
der Bundeswehr (Hamburg) sowie der
Universitit Potsdam sowie Vortrige und
Diskussionen in hausinternen Kolloquien
rundeten die Themenfindung und Kon-
zeptionsphase ab.

Im Forschungskolloquium des FB III
trugen zudem Jakob Sass, Doktorand am
Zentrum fir Zeithistorische Forschung
(ZZF), zur radikalen Rechten in der Bun-
deswehr sowie Lisa Marie Freitag, Dok-
torandin an der Universitit Potsdam, zu
Manfred Woérner als Bundesminister der
Verteidigung vor.

Oberst i. G. Dr. Martin W. Hofbauer
mit Kapitinleutnant Mischa Bose,
Prof. Dr. Jorg Echternkamp,

Dr. Dorothee Hochstetter,
Oberstleutnant Dr. Heiner Mollers,
Dr. Christoph Niibel,

Oberstleutnant Dr. Klaus Storkmann

Sicherheitspolitik und Streitkrifte

Forschungsbereich IV
SICHERHEITSPOLITIK UND
STREITKRAFTE

er russische Angriffskrieg ge-
D gen die Ukraine und die Zeiten-
wende in der europdischen und
deutschen Sicherheitspolitik haben zu
einer Re-Fokussierung der inhaltlichen

Schwerpunktsetzung im Forschungsbe-
reich gefiihrt.

Zeitenwende und Multinationalitit

Grund dafiir waren die vielfalti-
gen Auswirkungen des Krieges
auf die Zusammenarbeit der eu-
ropdischen Streitkrifte. Dr. Ina
Kraft diskutierte diese aktuellen
Aspekte der Streitkriftekooperation auf
internationaler und nationaler Ebene im
Rahmen von Konferenzteilnahmen und
Vortragen. Ebenso wurden die aktuellen
sicherheitspolitischen Veranderungen in
einer iiberblicksartigen Monografie zum
Thema Multinationalitit berticksichtig,
die 2023 fertiggestellt wurde und 2024 er-
scheinen soll.

Der Krieg zwischen Russland und der
Ukraine wird nicht nur militarisch ge-
fihrt. Er ist auch eine hybride Angele-
genheit. Dementsprechend hoch war auch
2023 die Nachfrage nach Produkten zum
Themenkomplex Hybride Kriegfithrung.
Oberst i.G. Dr. Johann Schmid nahm sich
diesem Themenkomplex in Forschung,
Lehre an der Universitit Potsdam, durch
Publikations- und Vortragstitigkeit wie
auch im Rahmen Politischer Bildung und
internationaler Militarkooperation an.

Vor tiber 200 Lehrgangsteilnehmern
der Fithrungsakademie der Bundeswehr
Hamburg hielt Oberst i.G. Dr. Martin W.
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Konferenz der EISA an der Universitiit Potsdam. V.l.n.r.: Kerrin Langer M.A., Jéronimo Barbin M.A.,
Dr. Philipp Miinch, Prof. Dr. Sophia Hoffmann, Prof. Torunn Haaland, Silvia-Lucretia Nicola M.A.
und Dr. Hanneke Takken.

Hofbauer im Juli 2023 in Berlin einen
Vortrag zu den gewandelten Kriegsbil-
dern vor dem Hintergrund der Zeiten-
wende.

Erstmals EISA Panel des ZMSBw

Auf dem Geldnde der Universitat Pots-
dam fand vom 5. bis 9. September 2023
die jahrliche Konferenz der European In-
ternational Studies Association (EISA)
statt. Mit Hunderten Teilnehmern han-
delt es sich dabei um die grofite europa-
ische Fachtagung zum interdisziplindren
Forschungsfeld der internationalen Bezie-
hungen.

Unter Leitung von Dr. Philipp Miinch
war nun erstmals auch das ZMSBw mit
einer Gruppe von Forschenden vertreten.
Moderiert von Kerrin Langer M.A., dis-
kutierten er, Jéronimo Barbin M.A. und
Silvia-Lucretia Nicola M.A. ihre wissen-

schaftliche Arbeit mit eingestuften Doku-
menten.

Ebenfalls auf dem Panel saflen zwei An-
gehorige von internationalen Partnerin-
stituten des ZMSBw: Prof. Torunn Haa-
land vom Norwegian Institute for Defence
Studies und Dr. Hanneke Takken vom
Netherlands Institute for Military Histo-
ry (NIMH). Die Beitrage diskutierte Prof.
Dr. Sophia Hoffmann von der Universi-
tat Erfurt.

Das Thema des Panels verband einen
Sonderaspekt historischer Quellenar-
beit mit der iiberwiegend gegenwarts-
orientierten Forschung iiber die inter-
nationalen Beziehungen. Denn hierfiir
stehen ublicherweise keine eingestuften
— also nicht offentlich verfiigbaren - Do-
kumente zur Verfiigung. Forschende des
ZMSBw konnten daher die Besonder-
heiten ihrer wissenschaftlichen Arbeit
einem interessierten Publikum zur Dis-
kussion stellen.

ZMSBw
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RESOURCES VS CULTURE

Vortrag von Jéronimo Barbin zur Doktrinentwicklung in Deutschland und Frankreich. Rechrs im Bild

Prof’ Laura Cleary (Cranfield University).

Inhaltlich bezogen sich die Vortrige auf
die Intervention in Afghanistan ab 2001
und im Irak. Dabei arbeiteten die Panel-
teilnehmerinnen und -teilnehmer heraus,
welche Implikationen der eingeschrankte
Quellenzugang fiir unterschiedliche As-
pekte der Forschung hat.

Politikberatung

Neben Fachkonferenzen brachte Dr.
Miinch die Ergebnisse seiner Forschung
in weiteren Veranstaltungen mit politik-
beratendem Charakter ein. Zusammen
mit Oberstleutnant Dr. Hans-Peter Krie-
mann prasentierte er am 28. September
die bisherigen Ergebnisse des Afghanis-
tan-Projekts auf einem hochrangig be-
setzten International Expert Meeting in
Amsterdam. Veranstalter war die Kom-
mission zur Aufarbeitung des niederlan-
dischen Afghanistan-Einsatzes.
Daneben trug Dr. Miinch mit seiner
Expertise zu einem Workshop des Bun-

desnachrichtendienstes (BND) bei. Im
Rahmen der Strategischen Vorausschau
ging es um die Zukunft der Staatlichkeit
Afghanistans im Jahr 2026. Dabei wen-
dete der BND eine auf der Intuitive Lo-
gics-Methode der Zukunftsforschung
beruhende Szenariotechnik an. Sie speist
sich aus den qualitativen Einschatzungen
von Experten mit moglichst unterschied-
lichen Hintergriinden.

Nachwuchsférderung

Im Rahmen der Forderung des wissen-
schaftlichen Nachwuchses nahm Jéroni-
mo Barbin im Mai 2023 am »Doctoral
Workshop on Military Innovation and
Defence Reform« des King’s College Lon-
don teil. In diesem Umfeld stellte er sein
Promotionsvorhaben zur Entwicklung
von Militardoktrinen zur Aufstandsbe-
kdampfung in den franzésischen und deut-
schen Streitkriften wahrend des ISAF-
Einsatzes in Afghanistan vor.

ZMSBw
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Im September 2023 wurde Jéronimo
Barbin zudem in das »Réseau Nucléaire
et Stratégie« (Nuklear- und Strategienetz-
werk) aufgenommen. Dieser einjahrige
Lehrgang wird von zwei franzosischen
Thinktanks in Kooperation mit dem
franzosischen Verteidigungsministerium
ausgerichtet und soll die Expertise junger
Berufstitiger zu militdrischen Nuklearfra-
gen ausbauen. Zu diesem Zweck sind ab
Januar bis Sommer 2024 jeweils monat-
lich Hintergrundgesprache und Besichti-
gungen in militdrischen und zivilen Ein-
richtungen in Paris und Umgebung sowie
in Briissel geplant.

Forschungskolloquium

Im Forschungskolloquium des FB IV re-
ferierten unter anderen Jeronimo Barbin
zum doktrinellen Wandel in den franzsi-
schen Streitkriften sowie Hauptmann Ju-
dith Mergens von der Helmut-Schmidt-
Universitdt — Universitat der Bundeswehr
Hamburg zur Politischen Bildung in der
Bundeswehr. Das FB-interne Kolloquium
dient gerade auch der Nachwuchsforde-
rung, da hier vor allem Nachwuchswis-
senschaftler und -wissenschaftlerinnen
ihre Arbeiten vorstellen und vor einem
kritisch-fachkundigen Zuhorerkreis dis-
kutieren konnen.

Militédrseelsorge

Die Arbeit im Projekt zu Militarseelsorge
und Religion in der Bundeswehr, das in
Kooperation mit dem Sozialwissenschaft-
lichen Institut der Evangelischen Kirche
in Deutschland (SI der EKD) durchge-
fihrt wird, wurde im Jahr 2023 bestimmt
durch die Auswertung des Datensatzes,

i

Der Evangelische Militarbischof Dr. Bernhard
Felmberg.

die Erarbeitung eines internen Ergebnis-
berichtes und die Durchfithrung einer
Fachtagung. Im Rahmen dieser Fachta-
gung, die vom 20. bis 21. September 2023
am ZMSBw in Potsdam stattfand, wurden
die ersten Ergebnisse vorgestellt und dis-
kutiert. Uberdies hielt der Evangelische
Militdrbischof Dr. Bernhard Felmberg ei-
nen offentlichen Abendvortrag tiber die
Bedeutung der Militarseelsorge und die
religiosen Bediirfnisse von Soldatinnen
und Soldaten in der Bundeswehr.

INIRE-Jahrestagung

An der 7. Jahrestagung des International
Network for Interreligious Research and
Education (INIRE) an der Duke Univer-
sity in Durham (USA) nahm Dr. Markus
Thurau vom 3. bis 7. Juli mit einem ei-
genen Vortrag teil. Das Programm der
Veranstaltung zeigte, dass die aktuel-
len weltpolitischen Entwicklungen auch
im religiosen Bereich eine Rolle spielen,
denn die Konferenz befasste sich mit der
Haltung der Weltreligionen zu Krieg und

Ev. Militirbischof



Frieden. Die Teilnehmer aus allen fiinf
Kontinenten und diversen religiésen Kul-
turen diskutierten ganz unterschiedliche
Aspekte des Konferenzthemas »In the Na-
me of God: A Voice for War, a Call for
Peace«.

AKIFiE mit bpb

Vom 22. bis 23. Juni 2023 fand am
ZMSBw der diesjahrige Workshop des
Arbeitskreises Innere Fithrung im Ein-
satz (AKIFiE) zum Thema »Der >gebil-
dete Kampfer<? Politische Bildung in der
Bundeswehr« statt. Kooperationspartner
waren die Bundeszentrale fiir politische
Bildung und Prof. Dr. Thomas Héhne von
der Helmut-Schmidt-Universitat/Univer-
sitit der Bundeswehr Hamburg und das
ZMSBw mit Dr. Gerhard Kiimmel. Im
Rahmen der Veranstaltung wurde die
Leitfrage diskutiert, in welchen Formen,
wie nachhaltig und umfassend die poli-
tische Bildung in der Bundeswehr demo-
kratisierend, korrigierend, praventiv und
letztlich die Prinzipien der Inneren Fiih-
rung konsolidierend wirken kann.

Dabei wurden auch Herausforderun-
gen zur ethischen Bildung in der Bun-
deswehr diskutiert. Dr. Roland Woéhrle-
Chon und seine Korreferenten machten
deutlich, dass sich die Bundeswehr mit ih-
rer Vorschrift zur ethischen Bildung einen
anspruchsvollen Rahmen zur Personlich-
keitsbildung gesteckt hat.

Oberst i. G. Dr. Martin W. Hofbauer

mit Jéronimo Barbin M.A., Dr. Ina Kraft,
Dr. Gerhard Kiimmel, Dr. Philipp Miinch,
Oberst i. G. Dr. Johann Schmid,

Dr. Markus Thurau, Dr. Wohrle-Chon

Einsatz

Forschungsbereich V
EINSATZ

as Jahr 2023 stand fiir den For-
D schungsbereich Einsatz un-

ter den Vorzeichen personel-
len Wandels. Zu Jahresbeginn wurde der
Projektbereichsleiter Einsatzgeschichte,
Oberstleutnant Dr. Hans-Peter Kriemann,
zur Dienstleistung in den Deutschen Bun-
destag versetzt. Der langjahrige Leiter des
Forschungsbereichs, Dr. Christian Hart-
mann, trat zur Jahresmitte in den Ru-
hestand. Die kommissarische Leitung
tibernahm Oberstleutnant PD Dr. Thors-
ten Loch. Neu hinzu traten Dr. Magnus
Pahl als Leiter des Zeitzeugenprojek-
tes gemeinsam mit Dr. Sven Deppisch.
Verstarkt wurde der FB Einsatz zudem
durch Dr. Andreas Berns sowie Linus
Birrel M.A. als Doktorand.

Der Forschungsbereich legte 2023 drei
Monografien sowie einen Sammelband
vor: Es handelte sich um den »Wegwei-
ser zur Geschichte. Ukraine und Ostmit-
teleuropa«, herausgegeben von Martin
Rink und Helmut R. Hammerich, sowie
um Agilolf Keflelrings »Die Bundeswehr
auf dem Balkan«, Stephan Wolfs Beitrag
zur Riistungsgeschichte der Bundeswehr
1990 bis 1994 sowie um Torsten Konop-
kas abgeschlossenes Dissertationsvorha-
ben deutscher Blauhelmmissionen in Af-
rika der 1990er Jahre. Zudem wurde die
im Forschungsbereich entstandene und
2022 abgeschlossene Dissertationsschrift
von Oberstleutnant Dr. Friederike Har-
tung zweifach pramiert.

Der Band von Dr. Agilolf Keflelring
wurde im Februar durch Dr. Konrad Cle-
wing (IOS Regensburg) offentlich prasen-
tiert. Im Mai stellte der Forschungsbe-
reich konzeptionelle Uberlegungen fiir
eine sicherheits- und verteidigungspoliti-
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Buchvorstellung mit Dr. Konrad Clewing vom
Leibniz-Institut fiir Ost- und Siidosteuropafor-
schung (10S) in Regensburg.

sche Geschichte der Bundeswehr 1990 bis
2021 vor dem Beirat des BMVg fiir das
ZMSBw vor. Im Juni fithrte er eine Exper-
tentagung zum Umgang mit eingestuftem
Quellenmaterial sowie zur Planung und
Durchfithrung des Zeitzeugenprojektes
unter Beteiligung BMVg FiSK III 3 (nun
EBU I 8), der Priifgruppe BMVg beim
Bundesarchiv sowie beim Bundesarchiv,
Abteilung Militararchiv durch und schloss
das erste Halbjahr mit einer Klausurta-
gung in Jena ab, deren Hohepunkt ein Ge-
dankenaustausch am Imre Kertész Kolleg
unter anderem mit dem Griindungsmit-
glied der Menschenrechtsorganisation
Memorial, Irina Scherbakowa, war.

Im November veranstaltete Fregatten-
kapitan Dr. Christian Jentzsch in Wil-
helmshaven eine internationale Tagung in
Kooperation mit dem Institut fiir Sicher-
heitspolitik der Universitat Kiel (ISPK)
zum Thema »NATO’s Maritime Strate-
gies since 1985«. Im Dezember schloss

sich in Potsdam unter internationaler
Beteiligung die Tagung »Nach dem »Sieg«.
Deutsche Sicherheits- und Verteidigungs-
politik 1990 bis 1994« an, die von Oberst-
leutnant Martin Reese M.A. und Haupt-
mann Dr. Konopka durchgefithrt wurde.
An dieser Tagung wirkte ein gutes Dut-
zend ehemaliger militarischer Entschei-
dungstrager im Rahmen des Zeitzeugen-
projektes mit.

Angehorige des Forschungsbereichs
nahmen an zahlreichen nationalen und
internationalen Konferenzen in Amster-
dam, Anapolis, Berlin, Doha, Kiel, Ko-
penhagen, Leipzig, London, Potsdam,
Stuttgart und Wilhelmshaven teil. Sie
arbeiteten in Archiven in Freiburg i.Br.,
Koblenz und Berlin, lehrten in Hamburg,
Miinchen und Potsdam und publizierten
in internationalen und nationalen Journa-
len und lieferten zahlreiche Beitréige fiir
den Wissenstransfer.

Projektbereich Einsatzbegleitung

Im Projektbereich Einsatzbegleitung wur-
den im vergangenen Jahr zwei groflere
Studien fortgefiithrt. Unter Federfiihrung
des Forschungsbereichs IV wirkte Silvia-
Lucretia Nicola M.A. an der qualitativen
Datenerhebung fiir die Studie »Regenera-
tion der Spezialkrifte (KSK) der Bundes-
wehr« mit. Dartiber hinaus prisentierte
sie erste Teilergebnisse ihrer Dissertation
zu den Beziehungen zwischen Deutsch-
land und der Region Kurdistan-Irak zwi-
schen 1991 und 2020 auf verschiedenen
Konferenzen in Doha, London und Pots-
dam. Beide Studien sollen im Jahr 2024
abgeschlossen werden.

Auflerdem konzipierte Silvia-Lucretia
Nicola gemeinsam mit Cornelia Juliane
Grosse M.A. ein multimediales Irak-



Dossier anlisslich des 20. Jahrestages des
Einmarsches der US-gefiithrten »Koaliti-
on der Willigen« in den Irak. Im Mittel-
punkt standen die Rolle Deutschlands in
der Region und die aktuellen Herausfor-
derungen im Irak.

Projektbereich Einsatzunterstiitzung

Fiir den Projektbereich Einsatzunterstiit-
zung begann das Jahr 2023 erfreulich mit
der Veroffentlichung des neuen »Wegwei-
sers zur Geschichte. Ukraine und Ostmit-
teleuropa«. Mit diesem Wegweiser stehen
mittlerweile 20 Wegweiser zur Geschich-
te zur Verfiigung. In Vorbereitung ist ein
Wegweiser zum Hohen Norden, der vor
allem die NATO-Nordflanke und die
Arktis in den Blick nehmen wird.
Dariiber hinaus forschte Oberstleut-
nant Dr. Helmut R. Hammerich zum
Einsatz der Bundeswehr in Afghanistan,
Dr. Martin Rink schloss sein Manuskript
fiir eine Monografie zur Organisations-
geschichte der Bundeswehr seit 1990 ab.

Projektbereich Einsatzgeschichte

Der Projektbereich Einsatzgeschichte
trieb die Weiterentwicklung der bishe-
rigen Konzeption zur Erforschung der
Einsatzgeschichte 1990 bis 2021 voran.
Im Kern steht die Frage nach dem Stand-
ort der Bundesrepublik Deutschland und
ihrer Sicherheits- und Verteidigungspo-
litik sowie der Wandel des Stellenwerts
der Bundeswehr als Instrument der Poli-
tik. Hierzu wurde eine bis zunachst Ende
2025 laufende Vorstudienphase definiert,
in der laufende Projekte abgearbeitet und
die neue Fragestellung auf ihre wissen-
schaftliche und quellenbezogene Trag-

Einsatz

fahigkeit hin untersucht werden. Als Teil
dieser Vorstudien versteht sich auch das
Zeitzeugenprojekt, bei dem ehemalige
Entscheidungstriger aus Politik und Bun-
deswehr leitfadengestiitzt befragt wurden.
Als weiterer Bestandeteil fiigt sich die Ko-
operationsforschung mit dem ISPK zur
maritimen Entwicklung der NATO zwi-
schen 1986 und heute ein. Die Zusam-
menarbeit mit dem Lehrstuhl Militér-
geschichte/Kulturgeschichte der Gewalt
an der Universitdt Potsdam (Prof. Sonke
Neitzel) wurde weiter vertieft.

Oberstleutnant PD Dr. Torsten Loch




Geschichte, Theorie und Ethik der Wehrmedizin

BEREICH MILITARMEDIZIN
UND SANITATSDIENST/
BEAUFTRAGTER DES
INSPEKTEURS DES
SANITATSDIENSTES FUR
GESCHICHTE, THEORIE UND
ETHIK DER WEHRMEDIZIN

ass eine medizinisch-sanitats-
Ddienstliche Versorgung in den

Streitkréaften unabdingbar ist,
ist eine Binsenweisheit. Umso wichtiger
erscheint es, diesen Bereich auch in der
Militdrgeschichtsschreibung stirker zu
akzentuieren. Dies erfolgt am ZMSBw in
der jetzigen institutionalisierten Form seit
Mitte des Jahres 2016, ist aber gleichwohl
noch unterreprisentiert.

Neue Projekte

Im Jahr 2023 konnten zwei langer geplan-
te groflere Buchprojekte auf den Weg ge-
bracht werden, deren Abschluss mit dem
Erscheinen der Biicher fiir die Jahre 2026
und 2027 geplant ist.

Ein Sammelband zum Thema »Vetera-
nen in Geschichte und Gegenwart aus
medizinischer Sicht« (Herausgeber Ralf
Vollmuth und André Miillerschon) fiigt
sich in das interdisziplindre Leitthema
am ZMSBw »Veteranen und Zi-
vilgesellschaft« ein und nahert
sich dieser auch fiir die Bundes-
wehr wichtigen Thematik vor al-
lem aus der medizinhistorischen,
medizintheoretischen und medi-
zinethischen Perspektive. Betroffen sind
aber auch die sozialen und versorgungs-
rechtlichen Dimensionen, da neben dem
Aspekt der korperlichen oder psychi-
schen Versehrtheit im engeren Sinne
auch die damit verbundenen Auswirkun-

gen auf das Leben des Veteranen und sei-
ne Einbindung sowohl in militarische als
auch in zivilgesellschaftliche Strukturen
betrachtet werden miissen. Der Band
zielt darauf ab, ebendiese Themenfelder
sowohl im historischen Lingsschnitt als
auch in der interdisziplindren Betrach-
tung der (Militar-)Medizingeschichte
und -ethik, der Versorgungsmedizin, des
Sozialrechts und anderer Fachgebiete
aufzuarbeiten.

Der zweite Sammelband »Kontinuita-
ten und Diskontinuitaten von Militarirz-
ten der Wehrmacht nach 1945« mit den
gleichen Herausgebern fokussiert auf den
Sanitétsdienst der Bundeswehr sowie des-
sen Umfeld in den 1950er und 1960er Jah-
ren und die Protagonisten, die auch im
Sanitdtsdienst der Wehrmacht in zentra-
len Verwendungen fungierten und damit
fir eine personelle Kontinuitat zwischen
dem Wehrmachtsanititsdienst und dem
Sanitdtsdienst der Bundeswehr stehen. In
dem projektierten Sammelband werden
wesentliche Personlichkeiten biografisch
dargestellt und im Hinblick auf ihr Wir-
ken in der Wehrmacht einerseits und ihre
Bedeutung fiir die Bundeswehr anderer-
seits untersucht.

14. Wehrmedizinhistorisches
Symposium und Referatebénde der
GGWM

Wiederum als Kooperation zwischen der
Gesellschaft fiir Geschichte der Wehrme-
dizin e.V., der Sanititsakademie der Bun-
deswehr und dem Zentrum fiir Militér-
geschichte und Sozialwissenschaften der
Bundeswehr fand am 16. November 2023
das 14. Wehrmedizinhistorische Sympo-
sium, diesmal zum Thema »Spezialfacher
in der Militdrmedizin«, an der Sanitéts-



Geschichte, Theorie und Ethik der Wehrmedizin

Ralf Volimuth und André Millerschan (Hrsg.}

Militdrdrztliche Bildungsanstalten

akademie der Bundeswehr in Miinchen
statt.

Das ZMSBw war vertreten durch einen
Vortrag von Oberfeldarzt Dr. Dr. André
Millerschon, assoziierter Wissenschaft-
ler am ZMSBw, zur »Entwicklung und
Geschichte der sportmedizinischen Be-
treuung in deutschen Streitkréftens, fer-
ner durch Oberstarzt Prof. Dr. Ralf Voll-
muth, dem die wissenschaftliche Leitung
des Symposiums oblag und der zum
Thema »Zahnmedizin und Mund-, Kie-
fer- und Gesichtschirurgie. Zwei neue
(militdr-)medizinische Spezialficher des
20. Jahrhunderts« vortrug. Der entspre-
chende Referateband befindet sich in Vor-
bereitung.

Im Jahr 2023 erschienen sind zwei von
Ralf Vollmuth und André Miillerschon
herausgegebene Referatebiande der Ge-
sellschaft fiir Geschichte der Wehrmedi-
zin: Band 12 »Medizinische Versorgung
von Veteranen und Kriegsversehrten«
und Band 13 »Militirarztliche Bildungs-
anstalten«.

Im Rahmen der Mitgliederversamm-
lung der Gesellschaft fiir Geschichte der
Wehrmedizin e.V. vom 16. November
2023 fand nach dem viel zu frithen Tod
von Herrn Generalarzt a.D. Prof. Dr. Dr.
Erhard Grunwald eine Nachwahl des Vor-
sitzenden statt, bei der Oberstarzt Prof.
Dr. Ralf Vollmuth zum neuen Vorsitzen-
den gewiahlt wurde.

Oberstarzt Prof. Dr. Ralf Vollmuth
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ildungsarbeit fiir die Bundeswehr
B in der Zeitenwende und mit dem

Fokus auf Landes- und Biindnis-
verteidigung ist die Hauptaufgabe der von
Oberst Dr. Uwe Hartmann gefiihrten Ab-
teilung Bildung. Dabei ist dieser Aufga-
benbereich sehr vielgestaltig und um-
fasst beispielsweise das Erstellen und die
Evaluation von Bildungsprodukten sowie
auch die Neukonzeption und Weiterent-
wicklung von Lehrbiichern und Lehrma-
terial fiir die Aus- und Weiterbildung der
Soldatinnen und Soldaten. Gleichzeitig
gehoren hierzu auch die Konzeption von
Plakatausstellungen fiir die Bundeswehr
oder die Erstellung und Weiterentwick-
lung von Online-Bildungsangeboten. So
wird beispielsweise eine Plakatausstel-
lung zur »Bundeswehr in Afghanistan«
erarbeitet. Aber auch unsere Museen
und Sammlungen der Bundeswehr sind
Lernorte, die iiber den Beauftragten fiir
das Museums- und Sammlungswesen der
Bundeswehr in der Abteilung Bildung ko-
ordiniert werden.

BEREICH GRUNDLAGEN
HISTORISCHE BILDUNG

Ebenso vielfiltig wie die Aufgaben sind
die Kompetenzen und wissenschaftlichen
Hintergriinde im Bereich verteilt. Denn
mit dem Bereichsleiter Oberstleutnant
Dr. Heiner Brockermann, der Chefredak-
teurin der »Zeitschrift Militargeschich-
te« und stellvertretenden Bereichsleite-
rin Cornelia Juliane Grosse M.A., den
Oberstleutnanten Dr. Harald Potempa
und Dr. Stephan Brenner sowie Dipl.-
Piad. Katrin Grosser verfiigt der Bereich
iiber breite Sachkenntnis in der Bildungs-
arbeit und Evaluation von Bildungspro-
dukten. Verstirkt wird der Bereich zusitz-

Abteilung Bildung

lich vom Museumsspezialisten Dr. Gorch
Pieken, der gleichzeitig auch Projektlei-
ter des Transferprojektes im Sonderfor-
schungsbereich 948 »Helden —Heroisie-
rungen - Heroismen. Transformationen
und Konjunkturen von der Antike bis zur
Modernex« ist. Ein Essayband und die Er-
offnung der Ausstellung »Prinzip Held*«
im Militdrhistorischen Museum der Bun-
deswehr Flugplatz Berlin-Gatow sind fiir
den Juni 2024 geplant. Fiir das Projekt der
neuen Militargeschichtlichen Sammlung
Sonthofen wurde auch in diesem Jahr ein
gemeinsamer Workshop am dortigen Al-
penstadt Museum durchgefiihrt.

Mittlerweile ist das vom ZMSBw bereit-
gestellte und regelmaflig erweiterte Ange-
bot an Online-Bildungsprodukten sehr
vielfiltig und umfangreich. So stellt das
Buchjournal » Angelesen« immer eine Pu-
blikation mit militdrgeschichtlichem, so-
zialwissenschaftlichem oder sicherheits-
politischem Hintergrund vor.

Auch die dariiber hinaus bestehenden
Formate des ZMSBw, wie der Podcast
»Zugehort!« oder die Formate »Aktuelle
Karte« und das »Ukraine-Dossier« sowie
das »Irak-Dossier« sind bereits fest etab-
liert und werden regelmiflig gut genutzt.
Insbesondere die Formate »Ukraine-Dos-
sier« und » Aktuelle Karte« sind hierbei im
Jahr 2023 sehr erfolgreich gewesen. Die
»Aktuelle Karte« wird dabei zusammen
mit dem Fachbereich Publikationen und
dessen Teileinheit Kartografie/Zeichen-
stelle erstellt. Die Vielfalt der Themen
erstreckte sich dabei von der »Brussilow
Offensive 1916« iiber die Einschlieffung
von »Berlin 1945« und die »Streitkrifte
in Osteuropa seit dem Ende des Kalten
Krieges« bis hin zum »Dritten Golfkrieg
2003«.

Als Zusatzangebot zu den Bénden der
beliebten Buchreihe «Kriege der Moder-
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Grundlagen Historische Bildung

Workshop »Stadtleben und Tourismus im Schatten einer NS-Ordensburg. Umgang mit der eigenen
(Militir-) Geschichte« in Sonthofen, v.l.n.r.: Oberstlentnant Dr. Heiner Brockermann, Winfried Engeser,
Museumsleiterin Mechthild Fischer, 1. Biirgermeister Christian Wilbelm, die Geschifisfiibrerin der
Gesellschaft fiir Wirtschaft, Tourismus und Veranstaltungen mbH Schleiden Bianka Renn, Geschifis-
Siibrer der gGmbH Vogelsang IP Thomas Kreyes, Wissenschaftlicher Direktor Dr. Gorch Picken, Samm-
lungsleiter Hauptmann Thomas Gross.

ne« erscheinen nun ausgewahlte Werke
auch als Horfeature. In diesem Jahr konn-
te mit dem Horfeature zum Band »Hitler-
putsch 1923: Der erste Griff zur Macht«
das entsprechende Jahresthema der Bun-
deswehr zur Personlichkeitsbildung un-
terstiitzt werden.

Um auf sein vielfiltiges Repertoire an
Bildungsprodukten aufmerksam zu ma-
chen, wurde in diesem Jahr erstmals ein
Flyer zu den Bildungsprodukten des
ZMSBw verteilt, der mittels QR-Code den
direkten Absprung aus der analogen in
die digitale Welt erméglicht.

Fiir die weitere Entwicklung von Bil-
dungsprodukten ist deren regelmiflige
Evaluation unerlasslich. Daher werden im
Bereich Grundlagen Historische Bildung
auch bestehende Publikationsformate
evaluiert, um eine grofitmogliche Opti-
mierung von Angebot und Qualitit zu er-

reichen. So erfolgte beispielsweise eine
erste Analyse der Printprodukte der Ab-
teilung Bildung am Beispiel der Reihe
»Kriege der Moderne«. Dariiber hinaus
werden anhand von Webstatistiken regel-
maflig die Zahlen der Nutzerinnen und
Nutzer der verschiedenen Online-Forma-
te des ZMSBw analysiert.

Bildungsarbeit fiir die Bundeswehr um-
fasst auch die Weiterbildung der Dozen-
tinnen und Dozenten fiir Militdrgeschich-
te. Das 44. Dozentenkolloquium unter
dem Leitthema »(Erwachsenen-)Bildung,
Lehre und Ausstellungen« fand am Mili-
tarhistorischen Museums der Bundes-
wehr Dresden statt. Auch in diesem Jahr
gab es fiir die Dozentinnen und Dozenten
ein abwechslungsreiches Angebot. Neben
der fachlichen Weiterbildung zur Militér-
geschichte standen bei der diesjahrigen
Veranstaltung Fragen zu Lehrmaterialien

ZMSBw



zur Militdrgeschichte, der Sachstand der
Lehre in den Organisationsbereichen so-
wie didaktische Impulse im Fokus. Die
Impulse wurden hierbei von Thomas
Fritzsche, Referent vom Landesamt fiir
Schule und Bildung in Dresden, sehr an-
schaulich und eindriicklich gesetzt. Dar-
uber hinaus wurden aktuelle Projekte des
ZMSBw, wie die geplante Ausstellung
»Die Bundeswehr in Afghanistan«, vorge-
stellt. Einen besonderen Hohepunkt des
diesjahrigen Dozentenkolloquiums bot
die Exkursion zur »Festung Konigstein«.
Hierbei lieferten Vortrige zu den The-
menbereichen »Inszenierte Festungsge-
schichte« und »Artilleriegeschichte« das
theoretische Fundament. Erganzend wur-
den eine Kuratoren-Fithrung durch die
Ausstellung »Faszination Festung« sowie
eine Besichtigung der Dauerausstellung
Festung Konigsstein ermoglicht. Daneben
bestand auch die Gelegenheit zur Diskus-
sion und zum Austausch zu den aktuellen

Das Zentrum fir Hilitirge:

ZUGEHORT!

ANGELESEN HORFEATURE

Grundlagen Historische Bildung

Herausforderungen in der militdrge-
schichtlichen Lehre. Abgerundet wurde
das Programm durch eine anschauliche
militarhistorische Geldndebesprechung
zum Thema »Bautzen 1945«, die von den
Dozenten der Offizierschule des Heeres
vorbereitet worden war.

Jeder und jede im Team des Bereichs
Grundlagen Historische Bildung en-
gagierte sich dariiber hinaus auch als
Vortragende/r in der Persénlichkeitsbil-
dung, der Pragungswoche vor dem Stu-
dium fiir Offiziere und in der Offentlich-
keitsarbeit, sowie bei Besuchergruppen,
dem »Potsdamer Tag der Wissenschaf-
ten«, dem »Flugplatzfest Berlin-Gatow«
und dem »Tag des offenen Denkmals«.
2023 war nach dem Abschluss der Neu-
konzeption der Historischen Bildung
das Jahr, um mit der umfangreichen Bil-
dungsarbeit und mit den zahlreichen
verschiedenen Bildungsprodukten des
ZMSBw in die Offentlichkeit zu gehen.

und alwizsenschalten

#MILITﬁRGESCHICHTE

(Bild Angebote und Informationen

ZMS By

Zentrum fir Militdrgeschichte
wnd Sozialwissenschaften der
Bundeswehr
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Ansprechstelle fiir militarhistorischen Rat

ANSPRECHSTELLE FUR
MILITARHISTORISCHEN RAT
(AMR)

Die Ansprechstelle steht dem Bundesmi-
nisterium der Verteidigung (BMVg), der
Bundeswehr, ihren Verbinden, Truppen-
teilen und Dienststellen fiir militarhisto-
rische Fragen zur Verfiigung und beant-
wortet dartiber hinaus militarhistorische
Anfragen von Behorden, Biirgerinnen
und Biirgern, von Medien und Presse-
vertretern sowie aus der Wissenschatft.
Im Jahr 2023 erreichten die AmR ins-
gesamt 459 militarhistorische Anfragen
und damit {iber 18 Prozent mehr als im
Vorjahr. Obwohl Anfragen von Biirge-
rinnen und Biirgern fast die Hilfte dieser
Anfragen ausmachten, hat vor allem der
Bedarf nach militdrhistorischem Rat bei
der Truppe deutlich zugenommen. Wa-
ren die Anliegen aus dem BMVg und aus
der Bundeswehr vornehmlich Fragen der
Traditionswiirdigkeit gewidmet, so deck-
ten Anfragen aus der Offentlichkeit die
gesamte Bandbreite deutscher und inter-
nationaler Militdrgeschichte von famili-
engeschichtlicher Bedeutung bis zu kom-
plexen Zusammenhéingen der inneren
Struktur der Nationalen Volksarmee ab.
Auch im Jahr 2023 spielte dabei der
Krieg in der Ukraine eine Rolle. Gefragt
wurde beispielsweise nach der Herkunft
und Bedeutung des Balkenkreuzes und
des Edelweif3, die auf ukrainischen Fahr-
zeugen und Uniformteilen gesichtet wor-
den waren. Sowohl fiir das Balkenkreuz
als auch fiir das Edelweifl-Abzeichen
konnte festgestellt werden, dass diese zwar
auch in der Wehrmacht von der Luftwaf-
fe, der Panzer- und von der Gebirgstrup-
pe verwendet wurden, ihrer historischen
Herkunft nach aber ihren Ursprung in der
Heraldik haben und lange vor der Wehr-

macht in deutschen Streitkraften bereits
Verwendung gefunden hatten.

Dariiber hinaus sollte eine Verleihungs-
urkunde fir die »Erinnerungs-Kriegs-
Denkmiinze fiir die Combattanten in
den Feldziigen 1813, 1814 und 1815« aus
dem Jahre 1863 transkribiert und histo-
risch eingeordnet werden. Die «Erinne-
rungs-Kriegs-Denkmiinze« wurde 1863
vom preuflischen Konig Wilhelm I. aus
Anlass der ein halbes Jahrhundert zuvor
begonnenen Befreiungskriege gestiftet
und in zwei Versionen verliehen. Es gab
eine Version fiir noch lebende Kimpfer
und eine Version fiir noch lebende Nicht-
Kéampfer. Die vorliegende Verleihungsur-
kunde wurde an einen jiidischen »Gemei-
nen« aus dem 2. Rheinischen Landwehr
Regiment verliehen.

Die im Vergleich zum Jahr 2022 gestie-
gene Zahl an Anfragen lasst den Schluss
zu, dass der Bedarf nach militdrhisto-
rischem Rat und nach wissenschaftlich
gesicherter Information sowohl in der
Bundeswehr als auch in der Gesellschaft
zugenommen hat.



REFERAT MUSEUMS- UND
SAMMLUNGSWESEN

Aus dem sehr vielfiltigen Arbeitspro-
gramm des Referats seien nur einige be-
sondere Aspekte hervorgehoben:

Ein Hohepunkt war die viertagige
39. Arbeitstagung des Museums- und
Sammlungsverbunds der Bundeswehr
(MuSlgVbdBw) in Rostock und Laage.
Veranstaltet vom ZMSBw, kamen nach
2021 zum ersten Mal wieder etwa 40 Ver-
treterinnen und Vertreter von Sammlun-
gen, Museen, Ministerium und Koope-
rationshdusern zum Austausch und zur
Fortbildung zusammen. Die Ergebnisse
wurden in Form eines Protokollbandes
zusammengefasst und im MuSlgVbdBw
zur Verfiigung gestellt.

Schwerpunkt der Arbeit im Referat war
im abgelaufenen Jahr die Neuordnung
und Uberarbeitung des Regelungswerks
fir das Museums- und Sammlungswe-
sen der Bundeswehr. Neben intensiver
Zusammenarbeit u.a. mit dem zusténdi-
gen Referat im BMVg und dem Logistik-
kommando fand hierzu insbesondere eine

Museums und Sammlungswesen

mehrtatige Klausurtagung im Kreis der
Koordinierungsgruppe des MuSlgVbdBw
in Bonn beim Kommando CIR statt. Ein
zuvor erstellter erster Entwurf wurde
tiberarbeitet, dabei zahlreiche Einzelfra-
gen diskutiert, um so zu einer konsensfi-
higen und abgestimmten Fassung zu ge-
langen. Im November konnte nach der
weiteren Uberarbeitung und Anpassung
schlie3lich eine erste ordentliche Mitprii-
fungsrunde initiiert werden.

Die doch recht trockene Arbeit an Re-
geln und Vorschriften wurde aufgelockert
durch Besuche bei Dienststellen mit Aus-
stellungen: Die Regionalen Ausstellungen
des Taktischen Luftwaffengeschwaders 51
»Immelmann« in Kropp, des Fernmelde-
bataillons 610 in Prenzlau, der Unteroffi-
zierschule der Luftwaffe in Appen, des
ABC-Abwehrbataillons 7 in Hoxter sowie
des Landeskommandos Hamburg wurden
vor Ort zur Er6ffnung abgenommen. Zu-
sammen mit Vertretern des MHMBw aus
Berlin-Gatow und Dresden wurde der
Kommodore des Lufttransportgeschwa-
ders 62 in Wunstorf bei seinen Uberle-
gungen beraten, aus seiner Militdrge-

3. Koordinierungsbesprechung des Museums- und Sammlungsverbundes der Bundeswehr in Porsdam

am 20. November 2023.

ZMSBw/Schilling
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Museums und Sammlungswesen

~ZMSBw/Schilling

39. Arbeitstagung des Museums- und Sammlungs-
verbundes der Bundeswehr: Rundgang auf dem
Geléinde des Marinekommandos.

schichtlichen Sammlung ein gréfleres und
attraktiveres Besucherzentrum zu ma-
chen. Gezielte Beratungen haben dariiber
hinaus fiir die Sammlungen in Eckernfor-
de, Frankenberg (Sachsen), Stetten am
kalten Markt und beim Wachbataillon in
Berlin stattgefunden.

Vonseiten des Referats beteiligte man
sich an Festakten zu den runden Geburts-
tagen der Lehrsammlung Panzertruppen-
schule und des Deutschen Panzermuse-
ums in Munster sowie des Deutschen
Marinemuseums in Wilhelmshaven und
ebenso an der Tagung des Sammlungs-
verbunds der Luftwaffe in Faflberg. Zu-
dem wurde die Lehrsammlung der Sa-
nititsakademie in Miinchen besucht: Sie
ist nicht nur eine der groéfiten und aufier-

gewohnlichsten Sammlungen, sondern
stellt auch eine besondere Herausforde-
rung fiir die sie tragende Dienststelle dar.
Die aufwendige Arbeit an der interaktiven
Sammlungslandkarte wurde fortgesetzt
und gegen Jahresende auch abgeschlos-
sen, sodass eine Veroffentlichung auf der
Homepage des ZMSBw erfolgen konnte.

Mit der neuen Referentin beim zu-
staindigen Fachreferat im BMVg wur-
den regelmiflige Arbeitstreffen etabliert
— abwechselnd in Potsdam und in Berlin
- und die Jours fixes mit dem MHMBw
wieder aufgenommen. Initiiert wurde
auch ein mittlerweile ministeriell aner-
kannter Haushaltsmittelmehrbedarf fiir
die Erhaltung der Attraktivitat der Histo-
rischen Bildung: Fiir das Jahr 2024 wur-
den fiinf Standorte ausgewihlt, die nun
ihre Regionalen Ausstellungen technisch
und inhaltlich ertiichtigen kénnen.

Im Berichtsjahr erschienen die ersten
beiden »Handreichungenc« fiir die prakti-
sche Arbeit in Sammlungen als gemeinsa-
mes Produkt von Referat und MHMBw.
Weitere sind in Arbeit.

Weitergebildet hat sich das Referat
auch: Bei Hintergrundgesprachen mit der
Kuratorin der Ausstellung »Roads Not Ta-
ken« im Deutschen Historischen Museum
Berlin im Frithjahr und mit der Leiterin
der Gedenkstatte Brandenburg an der Ha-
vel im Herbst wurden zwei sehr wichtige
und spannende kulturelle Einrichtungen
mit gédnzlich unterschiedlichen Aufgaben
und Arbeitsweisen kennengelernt.
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Auftragsforschung im Elfenbeinturm?
Zur Publikationsgeschichte des MGFA
1957-1994

Publikationen sind das zentrale Produkt
der Geschichtswissenschaft. Sie prigen
nachhaltig das Gesicht einer Forschungs-
einrichtung. Zahlreiche verlagshistorische
und wissenschaftsgeschichtliche Arbeiten
der letzten Jahre zeugen davon, dass Pu-
blikationen selbst mit Gewinn zum Ge-
genstand historiografischer Forschung
werden konnen. Das vorzustellende Pro-
jekt untersucht die historische Publikati-
onstitigkeit des Militargeschichtlichen
Forschungsamts (MGFA), Vorgéngerins-
titution des ZMSBw, seit seiner Griindung
1957 bis zum Umzug von Freiburg i.Br.
nach Potsdam 1994. Anhand ausgewihl-
ter Einzelpublikationen und Reihenver6f-
fentlichungen (u.a. Beitrige zur Militar-
und Kriegsgeschichte, Handbuch
Militdrgeschichte, Das Deutsche Reich
und der Zweite Weltkrieg, Anfinge west-

P
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deutscher Sicherheitspolitik) sowie der
Fachzeitschrift Militargeschichtliche Mit-
teilungen (heute: Militargeschichtliche
Zeitschrift) betrachtet es die Entwicklung
und den Einfluss dieser Ressortfor-
schungseinrichtung auf den fachwissen-
schaftlichen Diskurs in der Historiker-
zunft, innerhalb der Bundeswehr und in
der geschichtsinteressierten Offentlich-
keit. Dabei stellt es auch die Frage, ob und
wenn ja welche Formen der Einflussnah-
me es von Seiten der vorgesetzten Dienst-
stelle und/oder der Leitung des Amtes
(Amtschef und Leitender Wissenschaft-
ler) gab.

Das an der Universitit Potsdam bei
Prof. Dr. Dominik Geppert angesiedel-
te Promotionsvorhaben versteht sich
als eine mediengeschichtliche Erwei-
terung der Behordenforschung. Es will
erstens Aufschliisse tiber die Verortung
und Anschlussfihigkeit des MGFA - ei-
nem der grofiten in den 1950er Jah-
ren neugegriindeten aufleruniversita-

ZMSBw/Adam

Die Publikationsgeschichte des Amtes im Blick: Container mit der Aufschrift MGFA im Depot des

MHM/Flugplatz Berlin-Gatow.




Wissenschaftlicher Nachwuchs

ren historischen Forschungsinstitute im
Wissenschaftsbetrieb der Bundesrepublik
— geben. Das Projekt will zweitens Mecha-
nismen der wissenschaftlichen Tétigkeit
und des Wissenstransfers einer Ressort-
forschungseinrichtung des Bundes mit
den ihr spezifischen Herausforderungen
offenlegen. Drittens untersucht es die
geistig-kulturelle und geschichtspoliti-
sche Entwicklung der Forschungsdiszip-
lin Militirgeschichte im MGFA, die ihren
Forschungsgegenstand zunichst neu de-
finieren und sich dabei nicht nur natio-
nal innerhalb der Wissenschaft und des
Ressorts, sondern auch international be-
haupten musste — und das vor dem Hin-
tergrund der »Last der Vergangenheit«
sowie des deutsch-deutschen Systemkon-
flikts im Kalten Krieg.

Methodisch ist das Projekt einem kul-
tur- und wissenschaftsgeschichtlichen
Ansatz verpflichtet. Pierre Bourdieus
Theorie zur Genese und Struktur des li-
terarischen Feldes hat sich als ein frucht-
barer Zugriff fiir verlagshistorische Ar-
beiten erwiesen. Die Arbeit stellt »die
literarischen, kulturellen, sozialen und
politischen Denk- wie Rollenmuster, ihre
Produzenten, Streiter und Diskurse so-
wie ihre Kommunikations- und gene-
rationellen Netze« ins Zentrum der Be-
trachtung (Alexander Gallus). Sie will die
Rahmenbedingungen und Voraussetzun-
gen kldren, unter denen das MGFA, sei-
ne internen und externen Autoren sowie
die »Schriftleitung« (heute: Fachbereich
Publikationen) als publizierende Akteu-
re im Feld der bundesrepublikanischen
Geschichtswissenschaft und der Verlags-
landschaft agierten. Auf dem Priifstand
steht dabei auch das Narrativ, wonach es
mit Griindung des MGFA zu einem dezi-
dierten Bruch mit der Militirgeschichte
»alter« Pragung gekommen ist. Der ver-

folgte Ansatz wird um institutionelle, bio-
grafische, erfahrungs-, zeit- und verlags-
geschichtliche Zuginge erweitert.

Ziel der Untersuchung ist es, zum
70-jahrigen Bestehen des MGFA/ZMSBw
eine kritische Publikationsgeschichte vor-
zulegen, die die Wirkung und Leistung
des Hauses analysiert. Die Arbeit soll
einen Beitrag zur Geschichte des Am-
tes und zur Entwicklung der Militarge-
schichte als anerkannte historische Teil-
disziplin leisten; sie ordnet sich zugleich
in die boomende Forschungslandschaft
zur Aufarbeitung der Historie von (nach-
geordneten) Bundesbehoérden ein.

Esther Geiger

Die politische Dimension des Militérs
in der Bundesrepublik am Beispiel der
Reformen des Bundesministeriums
der Verteidigung und der Bundeswehr
1969-1972 (AT)

In der Zeit der ersten sozialliberalen Koa-
lition (1969-1972) wurde eine Reihe von
Reformen des Bundesministeriums der
Verteidigung (BMVg) und der Bundes-
wehr konzipiert, denen noch heute eine
grofle Bedeutung beigemessen wird. Die
wichtigsten Reformen betrafen die Lei-
tungsebene, die militirische Spitzenglie-
derung und den Ristungsbereich des
BMVg, die Personal- und Wehrstruktur
der Bundeswehr sowie die Bildung und
Ausbildung ihrer Offiziere und Unteroffi-
ziere. Begleitet wurden diese Mafinahmen
durch grof angelegte Pressekampagnen.
Die meisten grofSen Reformvorhaben
der ersten sozialliberalen Koalition wa-
ren in den letzten Jahrzehnten Gegen-
stand mehrerer Forschungsprojekte; eine
tiefgehende und ausgewogene Analyse
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Bundesarchiv, B 145 Bild F030710-0028 (Lothar Schaack)

Die militirische Leitung des BMVyg mit Bundesminister der Verteidigung Helmur Schmidt (links mittig
am Tisch sitzend), 1969.

der Reformen des BMVg und der Bun-
deswehr steht aber noch aus. Diese Stu-
die analysiert diese Reformen, um davon
ableitend nach dem Stellenwert des Mili-
tars fir die bundesdeutsche Politik zu fra-
gen. Dies umfasst sowohl aulenpolitische
als auch innen- oder parteipolitische Zie-
le bundesdeutscher Verteidigungspolitik.

Die Reformen des BMVg und der Bun-
deswehr in der Zeit der ersten soziallibe-
ralen Koalition eignen sich besonders als
Untersuchungsgegenstand, da sie nicht
nur einzelne Teile, sondern das Militdr in
seiner Gesamtheit beriihrten. Ein weite-
rer Vorzug dieses Untersuchungsgegen-
standes liegt darin, dass die Reformen des
BMVg und der Bundeswehr in den Kon-
text der allgemeinen Reformpolitik der
ersten sozialliberalen Koalition eingebet-
tet werden konnen.

Die Studie verfolgt in erster Linie ei-
nen politikgeschichtlichen Ansatz. Da

die Reformen des BMVg und der Bun-
deswehr als politisches Konzept histo-
risiert werden sollen, erscheint es dabei
geboten, neueren politikhistorischen An-
sitzen Rechnung zu tragen. Hier sind ins-
besondere verschiedene kulturhistorische
Deutungen des Staates zu nennen, die die
Idee der Staatlichkeit an sich hinterfragen.
Zugrunde liegt diesen Ansitzen die An-
nahme, dass der Staat nicht als gegeben
anzusehen sei, sondern als Produkt von
Aktionen und einem widerspruchsvollen
Zusammenspiel verschiedener Akteure.
Der Staat wird in diesem Verstandnis im-
mer wieder neu verhandelt und erzeugt.
Um die eingangs genannte Fragestel-
lung nach der politischen Dimension des
Militars beantworten zu konnen, werden
daher sowohl Strukturen und Organisa-
tion als auch Personal - vorrangig des
BMVg - in den Fokus geriickt. Die Re-
formen werden im Hinblick auf Leitide-
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en, Entscheidungsprozesse und ihre nach
auflen gerichtete Kommunikation analy-
siert.

Dabei wird sich die Studie auf die Kon-
zeptionsphase der Reformen konzentrie-
ren, da die genannten Fragen nach dem
politischen Zweck auf deren Genese im
politischen Raum und weniger auf ihre
teils langjahrige Implementierung in der
Bundeswehr abzielen. Das Jahr 1969 bie-
tet sich als zeitlicher Ausgangspunkt der
Untersuchung an, da der Antritt der so-
zialliberalen Regierung in diesem Jahr in
einflussreichen politikhistorischen Arbei-
ten als bedeutende Zisur gedeutet wur-
de. Um zu hinterfragen, ob in Bezug auf
das BMVg und die Bundeswehr tatséich-
lich von einer Zisur gesprochen werden
kann, wire es moglich, den Beginn des

Untersuchungszeitraums auf die ausge-
henden 1960er Jahre insgesamt auszu-
weiten. Als Ende des Untersuchungszeit-
raums liegt 1972/73 nahe, danach hatte
der allgemeine Reformeifer der sozialli-
beralen Koalition merklich abgenommen
und die Konzeption der grofien Reformen
war im Wesentlichen abgeschlossen.

Die Studie stiitzt sich auf eine breite
Quellenbasis. Sowohl Archivquellen des
Bundesministeriums der Verteidigung
und anderer Bundesministerien, der im
Bundestag vertretenen Parteien als auch
Nachlasse beteiligter Persénlichkeiten
werden ausgewertet. Dariiber hinaus wird
auf veroffentlichte Quellen wie Pressearti-
kel oder Akteneditionen zuriickgegriffen.

Kapitinleutnant Mischa Bose
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‘muung des Fachbereichs Publikationen im MHM)/ Flugplatz Berlin-Gatow, hier im Depor n Hangar 7

ﬂuers Regierungsbubxc_bmuber (Jagd- und Transport-Hubschrauber Sikorsky S-58).



Horbar machen

OD Projektkoordination, Lektorat, Rech-
tekldrung, Vertragsgestaltung oder Satz
und Layout - als Dienstleister fiir Wissen-
schaft und Bildung im ZMSBw bietet der
Fachbereich Unterstiitzung in allen Pub-
likationsfragen. Insbesondere im Bereich
des Wissenstransfers fiir ein breiteres Pu-
blikum hat das Haus seine Produktpalet-
te in den letzten Jahren kontinuierlich
erweitert. So kamen im Berichtszeitraum
erstmals zwei Horfeature hinzu. Sie ba-
sieren auf Buchpublikationen der Reihe
»Kriege der Moderne« und machen zeit-
historische Ereignisse horbar. Die Feature
kénnen klassisch als CD mit Booklet (vgl.
S. 25) oder als Audiofile zum Download
bezogen werden. Der Fachbereich Publi-
kationen koordinierte und begleitete die
gesamte Horbuch-Produktion eng. Dass
sie in einem Tonstudio unter dem Dach
der berithmten Hansa-Studios in Berlin
stattfand, zeigt den hohen Anspruch die-
ses Vorhabens. Auch rein duflerlich und
haptisch kann sich die neue Produktlinie
sehen lassen: Das vom Fachbereich gestal-
tete Booklet enthilt Fotos, Zeittafeln und
Karten.

Anschaulichkeit herstellen

Im September 2023 beteiligte sich das
ZMSBw am Tag des offenen Denkmals
(siehe auch S. 11-13). Vor allem die Pro-
jekte des Arbeitsbereichs Kartografie/Zei-
chenstelle stiefSen bei den Besucherinnen
und Besucher auf grofles Interesse. Der
Kartentisch des Leiters der Kartografie,
Dipl. Ing. Bernd Nogli, im Hans-Meier-
Welcker-Saal war meist dicht umlagert.
Seine Erlduterungen zur Umsetzung von
militarhistorischen Fragestellungen in

Fachbereich Publikationen

modernen Karten lieflen wissenschaft-
lich-kartografische Arbeitsprozesse ver-
standlich und militarhistorische For-
schungsergebnisse im wahrsten Sinne des
Wortes anschaulich werden.

Es gehort zu den Kernkompetenzen des
Arbeitsbereichs Kartografie/Zeichenstel-
le, wissenschaftliche Erkenntnisse gra-
fisch aufzubereiten. Solche Transferleis-
tungen machen Spezialwissen einem
breiten Publikum zuginglich und das
nicht nur am Tag des offenen Denkmals.
Fast taglich erbitten Bildungseinrichtun-
gen innerhalb und auflerhalb der Bundes-
wehr, wissenschaftliche Institute, Verlage
und andere Multiplikatoren Abdruckge-
nehmigungen fiir Karten und Grafiken.
Ein Service, den wir im Sinne der histo-
risch-politischen Bildung in groflem Um-
fang leisten.

Dipl.-Ing. Bernd Nogli erliutert Besuchern wie
Karten entstehen.

ZMSBw/Adam
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Daten erheben

Der Bereich Projektassistenz - der in
erster Linie sozialwissenschaftliche For-
schungsprojekte unterstiitzt — bereitete
im Berichtszeitraum die grofien empiri-
schen Erhebungen der Jahre 2022/23 wei-
ter nach: So erfolgte das Einscannen von
Fragebogen, die Aufbereitung von Daten
und die gestalterische Umsetzung der Er-
gebnisse in Forschungsberichten bis weit
ins Jahr hinein.

Parallel dazu konnte ein neues System
zur Durchfiihrung von empirischen Da-
tenerhebungen in Betrieb genommen
werden. Damit ist nun eine - je nach An-
forderung - papiergestiitzte und/oder on-
linebasierte Befragung méglich. Mit die-
sem System wurde eine langst in die Jahre
gekommene Hard- und Softwarekombi-
nation abgel6st, die unter der Last der
Aufgaben im Herbst 2022 schlief3lich den
Dienst versagt hatte. Das ZMSBw ist da-
mit technisch gesehen wieder up to date.

Mit dem neuen Tool sind wir jetzt end-
lich in der Lage, noch flexibler und auch
stirker rein online zu agieren — was Res-
sourcen im Bereich Produktion und
Versand von Fragebogen schont. Die
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der
Projektassistenz bilden sich derzeit am
System weiter fort und optimieren es fiir
unsere Bediirfnisse.

Texte optimieren

Welche Sprache verstehen Leserinnen
und Leser? Wie lasst sich Blahdeutsch
vermeiden und warum ist der Schliissel
zum Erfolg eines guten Textes der Haupt-
satz? Antworten auf diese und andere
Fragen rund um das Thema »Texte ziel-
gruppenorientiert verfassen und redigie-

ren« lieferte eine zweitdgige Fortbildung
der Akademie der Deutschen Medien in
Miinchen. An ihr nahmen im vergange-
nen Jahr drei Angehoérige des Bereichs
Lektorat teil. Dozent war der ehemalige
Leiter der Henri-Nannen-Schule in Ham-
burg Prof. Dr. Christoph Fasel.

Im Mittelpunkt der Schulung stand der
Austausch mit Fachkolleginnen und -kol-
legen aus anderen Branchen. Es ging da-
rum, wie sich typische Probleme und He-
rausforderungen beim Redigieren von
Texten bewerkstelligen lassen und mit
welchen Tipps und Tricks Beitrage opti-
miert werden kénnen. Gemeinsam wur-
den Beispieltexte analysiert und disku-
tiert. Von den Anregungen und Impulsen
zur Schreib- und Lektoratspraxis profitie-
ren nicht nur die Angehorigen des Fach-
bereichs, sondern alle Autorinnen und
Autoren des ZMSBw.

ZMSBw/Adam

Publikationsvielfalt am Biichertisch beim Tag des
offenen Denkmals im ZMSBuw.



Fachbereich Publikationen

Das Team des Fachbereichs Publikationen informiert sich iiber die Museumsarbeit. Im Hangar 1 gaben
Kolleginnen und Kollegen aus dem MHM Einblicke in die Restaurierung von GrofSgeriten (hier am
Kampfhubschrauber Mil-Mi 24).

Auf dem Laufenden bleiben

Die jahrliche fachliche Fortbildung des
Fachbereichs Publikationen fithrte uns
im vergangenen Jahr zu den Kolleginnen
und Kollegen des Militarhistorischen Mu-
seums in Berlin-Gatow. Hier hatten wir
Gelegenbheit, eine andere Form des Wis-
senstransfers intensiver kennenzulernen:
den im musealen und museumspadago-
gischen Bereich. Dabei war eindrucksvoll
zu sehen, wie die Arbeit jedes Einzelnen
aus dem ZMSBw ihren Niederschlag im
Ausstellungsgeschehen in Gatow finden
kann. Sei es, weil dort auf unsere fach-
wissenschaftlichen Publikationen zu-
riickgegriffen wird, oder weil Karten und

sozialwissenschaftliche Daten Eingang in
Ausstellungstafeln finden.

Die fachliche Fortbildung war vor allem
deshalb so bereichernd, weil das Museum
im Arbeitsalltag mit teils dhnlichen Fra-
gestellungen konfrontiert ist wie das
ZMSBw. Auf diese antworten die Kolle-
ginnen und Kollegen vor Ort in Gatow
mit vergleichbaren Dienstleistungen. So
konnten beim Besuch im Luftwaffenmu-
seum alle Bereiche vom Lektorat bis zur
Projektassistenz vom kollegialen Aus-
tausch profitieren. Fiir eine noch bessere
und engere Zusammenarbeit in der Zu-
kunft.

Dr. Christian Adam, Esther Geiger

ZMSBw/Adam
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Bibliothek

Auf die erste Historikerin im MGFA

Am 16. Januar wurde der Lesesaal der Bi-
bliothek feierlich nach Dr. Ursula von
Gersdorff (1910-1983) benannt. Ursula
von Gersdorff arbeitete seit 1956 im Re-
ferat Militarwissenschaft im Bundesmi-
nisterium fiir Verteidigung. 1957 folgte
sie ihrem Vorgesetzten Oberst i.G. Dr.
Hans Meier-Welcker, als dieser Amtschef
des neu aufgestellten Militdrgeschichtli-
chen Forschungsamtes wurde. Frau von
Gersdorff stand 20 Jahre lang der Schrift-
leitung (heute Fachbereich Publikationen)
des MGFA vor. Fiir Jahrzehnte war sie die
einzige Historikerin im Amt. Im Rahmen
der Feierlichkeiten im Januar wurde sie
von Oberst a.D. Prof. Dr. Winfried Hei-
nemann gewiirdigt. Die Bibliotheksleite-
rin, Bibliotheksoberritin Dr. Gabriele
Bosch, hielt den Festvortrag zum Thema
»Lesen in Uniform. Militir und Biblio-
theke, gefolgt von einem Grufiwort des
Vertreters des BMVg durch Brigadegene-
ral Ellermann. Christoph Vitzthum, ein
Sohn der Geehrten, verlas ein Grufiwort
der Familie, bevor der Kommandeur des
ZMSBw die Namenstafel enthiillte. Diese
héngt nun im Eingangsbereich der Biblio-
thek. Dort steht zudem ein Banner mit In-
formationen iiber die Namenspatronin

Enthiillung der Namenstafel durch Oberst Dr.
Lange.

mit einigen Fotos. Die Familie von Vitzt-
hum war am Veranstaltungstag in grofler
Zahl vertreten und besuchte im Juni mit
etwa zehn Personen vom Grof3vater bis
zum Enkel die Bibliothek.

Aufgeblittert

Im Sommer 2022 sind 4600 Bénde, die
den wertvollen Altbestand der Bibliothek
darstellen, aus dem Magazin des Zent-
rums Informationsarbeit Bundeswehr aus
Strausberg in einen eigens dafiir einge-
richteten Magazinraum ins ZMSBw zu-
riickgekehrt. Im Juni 2023 wurde auf der
Internetseite des ZMSBw die Rubrik
» Aufgeblattert« eingerichtet. Dort wird al-
le ein bis zwei Monate einer der Biicher-
schitze vorgestellt. Die Bibliothek beher-
bergt viele Binde aus der Frithen Neuzeit,
die kiinstlerisch wertvolle Kupferstiche
enthalten und oftmals, was ihre Vorbesit-
zer betrifft, eine wechselvolle Geschichte
haben. Begonnen hat die Serie »Aufge-
blattert« mit der Vorstellung eines Ent-
wurfs von Johann Tobias Wagner, wie er
sich 1724 die Aufstellung einer Bibliothek
fir Soldaten vorstellte. Im Mai stand die
Geschichte der Tartarenkriege aus der
Sicht des Jesuitenpaters Martino Martini
von 1654 im Fokus. Es folgte die Darstel-
lung des enzyklopadischen Wissens Denis
Diderots tiber die Kriegskunst mit zahl-
reichen Bildtafeln zum Exerzieren, zur
Fortifikation und zur Artillerie. Danach
wurde Michael Mieths Beschreibung der
Artillerie aus dem Jahr 1736 prisentiert.
Dieser Band gehorte einmal zu der von
Gerhard Scharnhorst gefithrten Biblio-
thek der Koniglich Preuflischen Kriegs-
schule in Berlin und spiéter zur Deutschen
Heeresbiicherei. Der Widmung eines
reich bebilderten Werks iiber die Reit-
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kunst von 1791 folgte eine erst 2020 anti-
quarisch erworbene Mappe mit Erinne-
rungen von deutschen Zivilpersonen, die
1914 in Indien in britische Kriegsgefan-
genschaft gerieten. Im Dezember stand
ein Buch tiber die Geschichte der Kreuz-
ziige von 1843 im Mittelpunkt.

Aufgeschlossen

2013 offnete die Bibliothek schon einmal
ihre Pforten im Rahmen des bundesweit
jahrlich am zweiten Sonntag im Septem-

Bibliothek

ber stattfindenden Tages des offenen
Denkmals. Damals blieben andere Ge-
baude der Liegenschaft geschlossen und
es kamen in wenigen Stunden rund
500 Besucherinnen und Besucher. 2023
wurden nun am 10. September mehrere
Fithrungen in der Villa Ingenheim, im
Landschaftspark und im groflen Veran-
staltungssaal angeboten, um die vielfalti-
gen Aufgaben des ZMSBw kennenzuler-
nen. Auch die Bibliothek war von 10 bis
16 Uhr geoffnet. 250 Géste konnten allein
hier gezahlt werden. Drei Bibliothekarin-
nen standen bereit, um Fragen zu beant-
worten und gleich neue Nutzerausweise
zu erstellen. Auch in diesem Jahr war bei
Besucherinnen und Besuchern das Er-
staunen grof3, dass sich hinter den dicken
Mauern rund ums ZMSBw eine 6ffentlich
zugéngliche Bibliothek befindet.

Dr. Gabriele Bosch

Auch die Bibliothek iffnete am Tag des offenen Denkmals ibre Pforten.
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Blick in die Sonderausstellung »Overkill — Militir. Technik. Kultur im Kalten Krieg« im MHM Dresden.



Militarhistorisches Museum der Bundeswehr

bei der Besucherentwicklung an al-

len drei Standorten des Militarhis-
torischen Museums der Bundeswehr
(MHMBw) mit insgesamt 387 558 Be-
suchenden an 306 Offnungstagen fort.
Dies war in erster Linie zwei Sonder-
ausstellungen zu verdanken. In Dres-
den eroffnete am 16. Juni 2023 »Overkill
- Militar. Technik.Kultur im Kalten
Krieg«. Diese Ausstellung erwies sich
schnell als Publikumsrenner. Auch
die Begleitpublikation verkauft sich
seit ihrem Erscheinen hervorragend.
Groflen Zuspruch findet seit dem 28. Juni
2023 zudem die unter der Federfithrung
des MHMBw Berlin-Gatow in Koopera-
tion mit dem AlliiertenMuseum und dem
Museum Berlin-Karlshorst erarbeitete

2023 setzte sich der positive Trend

Open-Air-Ausstellung »Blockierte Sieger
— Geteiltes Berlin. 75 Jahre Luftbriicke«.
Sie wurde vor der Abflughalle des Flugha-
fen Tempelhof in Berlin mit einem Gruf3-
wort des Regierenden Biirgermeisters Kai
Wegner eroffnet. Die Ausstellung lauft
noch bis zum 12. Mai 2024.

Die museumspédagogischen Angebote
in Dresden waren 2023 wieder so nach-
gefragt wie vor der Corona-Pandemie:
Rund 40 000 Menschen nahmen an einer
Fithrung oder einem Workshop teil. Die
meisten Anmeldungen entfielen auf Bun-
deswehr und Schulen. Auch das Ferien-
programm fiir Familien wurde sehr gut
angenommen. Im Rahmen der Sonder-
ausstellung »Overkill« wurde ein weite-
res Entdeckerheft fiir Familien entwickelt;
eine Mitmachstation »Hits & Memories«
verkniipft erstmals Museum und digi-
talen Raum. Nach dem Ausstellungsbe-
such konnen Erinnerungen an den Kal-
ten Krieg auf Karten geteilt werden. Die
personlichen Lieblingslieder dieser Zeit
werden in eine kuratierte Playlist zur Son-
derausstellung bei Spotify aufgenommen.

Erstmals nahm das MHMBw Dresden
im November am bundesweiten Vorlese-
tag teil. In verschiedenen Bereichen der
Dauerausstellung lasen Angehorige des
Museums aus Kinder- und Jugendbii-
chern vor, die Krieg und Gewalt themati-
sieren. Aus diesem Anlass wurde auch
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Der Regierende Biirgermeister Kai Wegner bei der Ausstellungseroffnung »Blockierte Sieger«, 28. Juni
2023.

Museum Berlin-Karlshorst, Harry Schnitger




MHM Dresden/Andrea Ulke

Militarhistorisches Museum der Bundeswehr

Die Mitmachstation »Hits & Memories« in der

Sonderausstellung »Overkill« im Militirhistori-
schen Museum Dresden.

eine neu eingerichtete Leselandschaft im
Bereich »Krieg und Gedichtnis« einge-
weiht. Als weitere Neuerung wurde der
Shop in die Verantwortung des Museums
iibergeben. Neben den Publikationen von
MHMBw und ZMSBw wird das Angebot
sukzessive erweitert.

Am Standort Berlin-Gatow bot die Mu-
seumspidagogik insgesamt 589 Fithrun-
gen und 131 Workshops an. In der Dauer-
ausstellung Berlin-Gatow wurden bis zum
1. Mérz 2023 Interventionen zu »Luft-
waffe im >Dritten Reich«. Verbrechen,
Zwangsarbeit, Widerstand« gezeigt, die
in Zusammenarbeit mit der Touro Uni-
versity Berlin entstanden sind. Aulerdem
wurden neue Mitmach-/Aktivstationen
realisiert, darunter ein grofiformatiges
Schiebepuzzle.

Auch das Angebot der Historischen
und Politischen Bildung fiir Soldatin-
nen und Soldaten wurde 2023 ausge-
baut. Neben den bisherigen Fithrungen
und Seminaren fiir die Offizier- und Un-
teroffizierschulen wurden am Standort
Dresden Seminare fiir linger dienende
Mannschaften zum Thema »Tradition -

Brauchtum - Geschichte: Das Militéarhis-
torische Museum kldrt auf« abgehalten.
Abgestimmt auf die Weisung zur Person-
lichkeitsbildung im Jahr 2024 und Inter-
essenschwerpunkte der Truppe wird das
Themenspektrum der Historisch-Politi-
schen Bildung erweitert.

Flir den Museums- und Samm-
lungsverbund der Bundeswehr
(MuseumSaVbdBw) hat das MHM im
Jahr 2023 acht Aus- und Weiterbildungs-
mafinahmen durchgefithrt. Zehn weitere
Termine fiir 2024 sind ausgeplant. Nach
der Abschaltung von »ConnectBw« wur-
de »Link&Learn« als neue bundeswehrin-
terne Informationsplattform etabliert.
Das MHM unterstiitzte zudem die Samm-
lungen verschiedener Dienststellen vor
Ort und beteiligte sich aktiv an der Vorbe-
reitung, Durchfithrung und Auswertung
der 39. Arbeitstagung MuseumSaVbdBw,
die im Mai in Rostock stattfand. Austra-
gungsort der 40. Arbeitstagung im Jahr
2024 wird der Standort Hammelburg sein.

Am Standort des MHM Berlin-Gatow
wurde in Zusammenarbeit mit dem Bun-
desamt fiir Bauwesen und Raumordnung
(BBR) die Uberarbeitung der qualitativen
Raumanforderungen fiir alle Gebéude an-
geschoben. Die kompletten Bauunterla-
gen, in denen auch das Betriebskonzept
des Museums abgebildet ist, unterliegen
vor Beginn der Baumafinahmen noch ei-
ner formalen Billigung des Bundesmi-
nisteriums der Finanzen (BMF). Die er-
folgreiche Vorpriifung durch das BMF ist
bereits erfolgt. Auch die Planungen fiir
eine neue Zufahrt wurden wieder aufge-
nommen.

Zur Starkung der Sammlung und For-
schung am MHM wurde der gleichnami-
ge Bereich in eine eigene Abteilung um-
gewandelt. In dieser neuen Struktur hat
sich auch das in den letzten Jahren be-
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Neuerwerb:  PreufSischer  Hober Orden  vom
Schwarzen Adler, Kleinod & Bruststern, um 1780.

gonnene Zusammenwachsen der Samm-
lungen der Standorte Dresden und Gatow
weiter verfestigt. So ist unter anderem seit
Ende des Jahres die Abwicklung von An-
kaufen, Schenkungen und Leihvertrigen
durch eine gemeinsam durchgefiihrte
Sammlungskommission vereinheitlicht
worden.

Mit der Beschaffung eines hochwerti-
gen Digitalmikroskops fiir die Restaurie-
rung wurde die Grundlage fiir eine weite-
re Professionalisierung der Arbeit an den

Objekten gelegt. So konnen anhand des
Mikroskops bessere Echtheitspriifungen
sowie eine genaue Materialbestimmung
von Objekten durch minimalst invasive
Eingriffe durchgefiihrt werden.

Zu den spektakuldren Neuzugingen der
Sammlungsbereiche zahlte der Ankauf
des Preuflischen Hohen Ordens vom
Schwarzen Adler aus der Regierungszeit
Friedrichs des Grofien. Der prachtvolle
Ordenssatz von grofiter Seltenheit be-
sticht durch seine handwerkliche Fertig-
keit und die noch vorhandene originale
Ordensschirpe. Des Weiteren konnten
Sachzeugen zur Einsatzgeschichte und
-erfahrung der Bundeswehr tibernom-
men werden. Dabei handelt es sich um
Objekte unterschiedlichsten Sujets aus
dem MINUSMA-Einsatz. An dieser Stelle
ein herzlicher Dank an die Kameradinnen
und Kameraden vor Ort, die das MHM
beim Sammeln unterstiitzten und es so-
mit auch zukiinftigen Generationen er-
moglichten, sich iiber den Einsatz und
dessen Bedingungen ein Bild zu machen.

Filmstill aus der Uiguren-Veranstaltung » Gegen die Menschlichkeit«, v.l.n.r.: Prof: Dr. Andrea C. Hoff-
mann (Autorin und Journalistin), Mihriban Memetr (Menschenrechtsaktivistin) und Prof. Dr. Bjorn
Alpermann (Contemporary Chinese Studies).

MHM
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Dem Sachgebiet Luftstreitkrifte wurde
der Nachlass »Generalmajor Jorg Képke«
(1941-2021) mit Dokumenten, Fotoalben
und Erinnerungsstiicken iibergeben, zu
denen ein Ehrensabel der argentinischen
Luftstreitkréfte von 1962 gehort. Kopke
diente u.a. in Kommandobehorden der
Luftwaffe und der NATO, bevor er als
Amtschef des Luftwaffenamtes 2001 in
den Ruhestand trat. Als Kommandeur der
OSLw war Kopke in den 1990er Jahren
mit der Integration der Offiziere der
NVA-Luftstreitkrifte betraut.

Eine wesentliche Sdule der Program-
marbeit des Museums sind 6ffentliche
Abendveranstaltungen, die eintrittsfrei
wahrgenommen werden kénnen. Profes-
sionell aufgezeichnet, stehen sie langfris-
tig als Mitschnitt auf den digitalen Ka-
nilen des Museums zur Verfiigung und
dienen so zur Besuchergewinnung und
-bindung. Dazu tragen die vielgestaltigen
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Formate und ein thematisch breites Spek-
trum bei, in denen Aspekte der Ausstel-
lungen vertieft, aber auch sicherheitspo-
litische Problemstellungen und aktuelle
Facetten einer Kulturgeschichte der Ge-
walt diskutiert werden.

Neben bewidhrten Podiumsdiskus-
sionen zu aktuellen Themen wie dem
Schicksal der Uiguren in China (»Gegen
die Menschlichkeit«) oder den sicher-
heitspolitischen Fragen, die die Digitali-
sierung der Gesellschaft (»Digital Battle-
fields«) und die Zeitenwende nach dem
russischen Angriffskrieg gegen die Uk-
raine (»Jung - Weiblich - Divers. Zei-
tenwende im Bundestag?«) aufwerfen,
diskutierten unsere Gesprachsgiste au-
Berdem historische Aspekte wie die Rolle
der Gewalt in Nachkriegszeiten (»Krieg
im Nachkrieg«) oder die Erinnerungskul-
tur an die deutschen Kriegsverbrechen in
Italien nach der Kapitulation des einsti-
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Influencer wie der » Tankfluenzer« #gepardtatze (Twitter) erliutern Militirtechnik am Museumstag
»Meet the Machines« am MHM Dresden.

MHM/Kindler
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Wandelkonzert » Euphorie und Agonie« des Chors Vocal Concert Dresden.

gen Biindnispartners (»Vom Freund zum
Feind«).

Begleitveranstaltungen zur Berliner
Sonderausstellung »Blockierte Sieger -
Geteiltes Berlin« vertieften die Geschich-
te der Luftbriicke. Bewahrt erfolgreich
verlief in Gatow auflerdem das jahrliche
Flugplatzfest. Ahnlich bewihrte sich auf
dem Dresdner Auflengelinde der erste
Museumstag »Meet The Machines, der
Technikgeschichte und die Geschichte des
Kalten Krieges einem breiten Publikum
nédherbrachte. Experten wie der »Tankflu-
enzer« #gepardtatze (Twitter) waren live
vor Ort und erkldrten wichtige Waffen-
systeme des Kalten Krieges.

Auflerst positive Resonanz erhielten
auch die experimentelleren Veranstal-
tungsformate. Wahrend auf dem Wandel-
konzert »Euphorie und Agonie« des Kam-
merchors »Vocal Concert Dresden« die

Giste an verschiedenen Spielorten im
Museum Musik- und Gewaltgeschichte
erlebten, lieSen Ensemblemitglieder des
Dresdner Staatsschauspiels durch eine
szenische Lesung des Comics »Kriegszei-
ten« die Erfahrungen deutscher Soldaten
in Afghanistan lebendig werden. Bilder
spielten auch bei der Veranstaltung »Men-
schen im Krieg« eine wesentliche Rolle,
als der Kriegsreporter und Fotograf Till
Mayer eindringlich von seinen Erfahrun-
gen in der Ukraine berichtete.

Regelmaflige Beitrage in den sozialen
Medien und eine intensive Pressearbeit
bauten das Interesse am Museum weiter
aus. Im Marketing konnte das MHM erst-
mals zwei vollflichig gestaltete Straflen-
bahnen auf die Schienen bringen. Zwei
Jahre lang werden die beiden Bahnen in
Dresden und Leipzig die Sichtbarkeit des
MHM stérken.




Personalrat beim ZMSBw

as Jahr 2023 hat aus Personal-
D ratssicht vorgezogene Neuwah-

len fiir den Ortlichen Personal-
rat (OPR) des ZMSBw mit sich gebracht.
Durch zahlreiche Versetzungen war die
Personaldecke, auch unter Einschluss al-
ler Vertreterinnen und Vertreter, zu diinn
geworden, um dauerhaft die Arbeitsfihig-
keit des Personalrats bis zum reguldren
Ende der Wahlperiode im Friihjahr 2024
sicherstellen zu konnen. Am 27. Juni 2023
wurde daher ein neuer OPR gewihlt. An
dieser Stelle geht der Dank an das Team
des alten Personalrats fiir die erfolgreiche
Arbeit zwischen 2020 und 2023, beson-
ders unter den erschwerten Bedingungen
der Covid-19-Pandemie.

Gliicklicherweise haben sich zahlreiche
Angehorige des ZMSBw gefunden, die
sich freiwillig fiir ihre Kameradinnen, Ka-
meraden, Kolleginnen und Kollegen en-
gagieren mochten. Der neue OPR besteht
aus neun standigen Mitgliedern und neun
Ersatzmitgliedern, welche die drei Status-
gruppen Arbeitnehmerinnen und Arbeit-
nehmer, Beamtinnen und Beamte sowie
Soldatinnen und Soldaten vertreten.

Bei unserer kleinen Klausurtagung im
Oktober standen die Arbeitsweise und
das Selbstverstindnis des Personalrats
im Mittelpunkt. Es ist nicht immer leicht,
zwischen den Rollen Zentrumsangeho-
rige/Zentrumangehoriger und Personal-
ratsmitglied mit einer engen Bindung
an das Bundespersonalvertretungsgesetz
und dem Fokus auf Beschiftigtenrech-
te zu wechseln. Hier sind wir ein gutes
Stiick weitergekommen, um dieser Auf-
gabe gerecht zu werden. Sehr hilfreich in

dieser Hinsicht und fiir die genaue Kennt-
nis der rechtlichen Rahmenbedingungen
der Gremiumsarbeit wird die gemeinsa-
me Grundschulung aller Personalratsmit-
glieder sein, die im Februar 2024 stattfin-
det.

Im ersten halben Jahr seiner Amts-
zeit war der OPR an zahlreichen Verfah-
ren und Entscheidungen beteiligt: So hat
sich der OPR zwischen Juli und Dezem-
ber 2023 in 14 Sitzungen mit 37 Projekt-
befehlen befasst. Zudem wurden 56 Per-
sonalmafinahmen behandelt. Darunter
waren 25 Aus- und Fortbildungen, sie-
ben Antrige auf Telearbeit und 24 sons-
tige Personalangelegenheiten im Beteili-
gungsverfahren. Im Rahmen von sechs
Monatsgesprachen gab es im Rahmen der
vertrauensvollen Zusammenarbeit einen
engen Austausch mit dem Kommandeur
des ZMSBw.

Zum Abschluss mochten wir noch ei-
nen weiteren Ausblick auf das Jahr 2024
geben: Nach der Wahl ist vor der Wahl!
Zwar ist der Ortliche Personalrat am
ZMSBw gerade ins Amt gekommen und
amtiert bis 2028. Es finden aber im ge-
samten Geschiftsbereich des BMVg die
regularen Personalratswahlen zwischen
dem 13. und 15. Mai 2024 statt. Die Ange-
horigen des ZMSBw wihlen dann ledig-
lich die Mitglieder des Hauptpersonalrats
(HPR). Machen Sie bitte von Threm Wahl-
recht Gebrauch und nutzen Sie die Ge-
legenheit, IThren demokratischen Einfluss
geltend zu machen und dafiir zu sorgen,
dass Ihre Interessen vertreten werden.

Die Mitglieder des Personalrats



Personalrat 73

ZMSBw

Im Namen des Personalrats iiberreicht der stellvertretende Vorsitzende, Oberstleutnat Dr. Harald

Potempa, der scheidenden Vorsitzenden, Dr. Ina Kraft, einen Blumenstrauf§ und dankt ibr fiir die
mebrjihrige Arbeit.






Umfassende Viten und Publikationsverzeichnisse der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
des ZMSBw finden Sie auf der Homepage des ZMSBw (www.zms.bundeswehr.de)

Dr. Christian Adam,
Wiss. Angestellter
Verdffentlichungen
Berlin. Eine kleine
Geschichte, Berlin
2023

Berlin. A Short
History, translated by
Penny Croucher, Ber-
lin 2023 (beide zugleich als Sonderaus-
gaben der Berliner Landeszentrale fiir
politische Bildung)

(i E AR FE4E) (Originaltitel: Der
Traum vom Jahre Null. Autoren, Best-
seller, Leser. Die Neuordnung der Bii-
cherwelt in Ost und West nach 1945),
Lizenzausgabe in vereinfachtem Chine-
sisch, Shaanxi Volksverlag, 2022

... und dabei anstindig geblieben.
Nachwort zu: Rainer Wittkamp, Mit
aller Macht. Roman, Bielefeld 2023,
S.239-247.

Interviews

Die Biicher, die Hitler nicht verbrann-
te/The Books He Didn’t Burn. ZDF/arte
(Regie: Jascha Hannover, Claus Breden-
brock), 25.4.2023

Jéronimo L.S.
Barbin, M.A.,

Wiss. Angestellter
Verdffentlichungen
Militarische Zuriick-
haltung oder mili-
tarisches Engage-
ment? Entstehung
und Entwicklung der
strategischen Kultur der Bundesrepub-
lik Deutschland bis 1990 im Lichte von

Archivquellen (gem. mit Torsten Konop-
ka). In: Sirius - Zeitschrift fur Strate-
gische Analysen, 7 (2023), 4, S. 327-353.

Gemeinsame Sicherheits- und Vertei-
digungspolitik (mit Mathias Jopp). In:
Europa von A bis Z. Taschenbuch der
européischen Integration. Hrsg. von
Werner Weidenfeld, Wolfgang Wes-
sels und Funda Tekin, Wiesbaden 2023,
S.353-360

NATO. In: Europa von A bis Z. Ta-
schenbuch der europdischen Integration.
Hrsg. von Werner Weidenfeld, Wolfgang
Wessels und Funda Tekin, Wiesbaden
2023, S.505-510

Vortriige
»Lart francais de la guerre« — Franzdsi-
sche Aufstandsbekdmpfung im 20. Jahr-
hundert. Von einer marginalisierten zu
einer tabuisierten Praxis? Vortrag im
Rahmen des Forschungskolloquiums
»FBIV im Dialog« am ZMSBw, 7.3.2023

Resources versus Culture. A com-
peting theoretical framework to identi-
fy key explanatory factors for doctrinal
change. Vortrag im Rahmen des »Doc-
toral Workshops on Military Innovation
and Defence Reform«, King’s College,
London, 4.5.2023

Die franzésischen Streitkrifte und die
Kolonialdebatte in Frankreich Anfang
der 2000er Jahre. Vortrag im Rahmen
des Werkstattgesprachs »Zur Verflech-
tung von nationalen und internationa-
len Erinnerungsdiskursen« des ZMSBw
mit dem Centre Marc Bloch, Potsdam,
10.5.2023

Von Pleven bis De Gaulle. Die Entste-
hung der franzosischen strategischen
Kultur nach 1945. Vortrag im Rahmen




Bilanz

des Doktorandenkolloquiums des ZMS-
Bw, Potsdam, 30.5.2023

Addressing the Academic Limits and
Explanatory Power of Classified Secu-
rity Documents from an Epistemolog-
ical and Methodological Point of View.
Vortrag im Rahmen des Panels »Study-
ing 21* Century Classified Security Doc-
uments from within« auf der 16. EISA
Pan-European Conference on Interna-
tional Relations, Potsdam, 8.9.2023

Zur Zeitlichkeit militdrischer Gewalt
in Grauzonen. (Moderation Sektion VI),
62. ITMG, Die Gewalt ist ein »wahres
Chamaleon«. Transformationen, Persis-
tenzen und Emergenzen militérischer
Gewaltsamkeiten, Dresden, 14.9.2023

Militdrische Zuriickhaltung oder mili-
tarisches Engagement? Entstehung und
Entwicklung der strategischen Kultur
der Bundesrepublik Deutschland bis
1990 im Lichte von Archivquellen. Vor-
trag im Rahmen des Doktorandenkollo-
quiums der Professur fiir Internationale
Sicherheitspolitik und Konfliktfor-
schung an der HSU/Uni Bw Hamburg,
13.12.2023 (online)

Dr. Heiko Biehl,
Leitender
Wiss. Direktor
Verdffentlichungen
From reluctance to
reassurance: Explain-
ing the shift in the
Germans NATO al-
liance solidarity fol-
lowing Russia’s invasion of Ukraine. In:
Contemporary Security Policy, online
first (mit Timo Graf & Markus Stein-
brecher)

Zivil-militarische Beziehungen. In:
Militdrsoziologie. Eine Einfithrung.

Hrsg. von Nina Leonhard und Ines-Jac-
queline Werkner, 3., aktual. und erg.
Aufl., Wiesbaden 2023, S. 27-62 (mit
Ulrich vom Hagen)

Militar und Tradition. In: Militarso-
ziologie. Eine Einfithrung (wie oben),
S. 421-454 (mit Nina Leonhard)

Soldatsein als Beruf. In: Militarso-
ziologie. Eine Einfithrung (wie oben),
S. 555-593 (mit Nina Leonhard)

Einsatzmotivation und Kampfmoral.
In: Militdrsoziologie. Eine Einfithrung
(wie oben), S. 647-683

Vortriige

Was sind uns unsere Werte wert? Vor-
trag im Rahmen der Reihe »Ethik am
Mittag. Zuhoren - mitdenken — mitre-
den« am Insel-Spital Universitétsspital
in Bern, 16.1.2023.

A European Zeitenwende? Russia’s war
of aggression and evolving strategic cul-
tures in Europe. Vortrag am Finnish In-
stitute of International Affairs, Helsinki,
22.3.2023

Auflen-, Sicherheits- und Verteidi-
gungspolitik — die deutsche Perspektive.
Vortrag im Rahmen der Tagung »Wie-
ner Dialog zur Zukunft Europas 2023.
Potenziale deutsch-osterreichischer Ko-
operation zum Umgang Europas mit
den Folgen des Klimawandels«, veran-
staltet von der Universitat Passau und
der Konrad-Adenauer-Stiftung, Wien,
17.4.2023

Der gesellschaftliche Ort des Milita-
rischen. Neuere soziologische Ansit-
ze zu den zivil-militarischen Beziehun-
gen. Vortrag auf der Tagung der Sektion
Politische Soziologie der Deutschen
Gesellschaft fiir Soziologie (DGS) in
Kooperation mit dem ZMSBw zum The-
ma »Politische Soziologie des Krieges.



Bestandsaufnahme und Perspektiven,
Potsdam, 6.7.2023

Die sozialwissenschaftliche Forschung
am ZMSBw. Vortrag im Rahmen der
D-A-CH-Fachtagung an der ETH Zii-
rich, 23.8.2023

Germany’s Security and Defense Pol-
icy. Facts, Figures, Findings. Vortrag
an der George Washington University,
Washington DC, 10.10.2023

A European Zeitenwende? Russia’s war
of aggression and evolving Strategic Cul-
tures in Europe. Vortrag im Rahmen ei-
nes Expert Talk am American Enterprise
Institute, Washington DC, 11.10.2023

How are Soldiers? Introducing the Sol-
dier-Traits-Scale. Vortrag im Rahmen
der IUS International Conference in
Reston, Virginia, 13.10.2023

Zuriick zur Verteidigungsarmee?
Die Bundeswehr nach der Zeitenwen-
de. Vortrag im Rahmen der AMS-Ta-
gung an der Universitit der Bundesmehr
Miinchen, Neubiberg, 16.11.2023

Podcasts

German Strategic Culture Since the Zei-
tenwende. The Eastern Front. Episode
144, 16.10.2023

e Linus Birrel, M.A.,
4 Wiss. Angestellter
Verdffentlichungen
Die Stof8truppen des
Weltkriegs als Vor-
bilder in der Reichs-
wehr unter Hans von
Seeckt (1920-1926),
VI. Teil: »Neue For-
schungen zur Reichswehr«. In: The-
menschwerpunkt »Neue Forschun-

gen zur Reichswehr«. Hrsg. von Jannes
Bergmann, Paul Fréhlich und Wen-

Bilanz

cke Meteling, Portal Militargeschichte,
20.3.2023

Vortragsbericht »Russlands Krieg ge-
gen die Ukraine: Auswirkungen auf
Moskaus Militarpolitik im postsowjeti-
schen Raume«. In: zms.bundeswehr.de,
9.6.2023

Die Inszenierung soldatischer Méann-
lichkeit durch nationalrevolutionére Au-
toren im Umfeld des Stahlhelm 1925/26.
In: Themenschwerpunkt »Militér, Krieg
und Geschlecht«. Hrsg. von Daniel R.
Bonenkamp, Friederike C. Hartung
und Wencke Meteling, Portal Militarge-
schichte, 27.11.2023

Exkursionsbericht iiber »Tannenberg
1914-1410-2023« (28.8.—2.9.2023) des
ZMSBw. In: Portal Militdrgeschichte,
18.12.2023

Dr. Kai Uwe
Bormann
Oberstleutnant
Verdffentlichungen
Erziehungsanspruch
und Sozialisation

in der Planungs- und
Aufbauphase der I
Bundeswehr
1950—1965. In: Jahrbuch fiir Innere
Fithrung 2022/23. Hrsg. von Uwe Hart-
mann, Reinhold Janke und Claus von
Rosen, Berlin 2023, S. 242-255

Dr. Heiner
Brockermann,
Oberstleutnant
Verdffentlichungen
Das Thema der
Wehr- und Waffen-
dienstverweigerer
innerhalb der NVA

77




Bilanz

und im Nationalen Verteidigungsrat der
DDR, Diskriminierung von Christen

in der DDR, Bd 1: Militarisierung und
Widerstand in den 1960er Jahren. Hrsg.
von Christopher Spehr und Richard M.
Lehmann, Géttingen 2023, S. 115-134

In der Zeitenwende. Wie die Wehrhaf-
tigkeit in Deutschland in Zukunft gestei-
gert werden kann. In: Zeitzeichen. Evan-
gelische Kommentare zu Religion und
Gesellschaft, 24 (2023), 9, S. 25-27

Within the limits of the possible. Ot-
to von Bismarck and the Congress of
Berlin 1878. In: The Wars of Indepen-
dence, Diplomacy and Society. New per-
spectives and approaches on the Great
Eastern Crisis 1875-1878. Ed. by Insti-
tutul pentru Studii Politice de Apéra-
re si Istorie Militara (ISPAIM), Bukarest
(Rumanien), 2023, S. 97-120

Rommel’s Defensive Strategy and the
Battle of Normandy. In: Allies land in
Normandy, Day-D, Hour-H [Proceed-
ings of the International Seminar of
the 77" Anniversary of the Norman-
dy Landings, organized by INISEG and
AUSA], Madrid 2023, S. 169-183

Historische Hintergrundinformatio-
nen zu Israel und dem Nahen Osten,
ZMSBw, 18.10.2023 (online)

Aktuelle Karte: Deutsche Truppen im
Irak 1941. Eine Episode zwischen Euph-
rat und Tigris, Online, 20.3.2023

The Current Map: German troops in
Iraq in 1941. An episode between Eu-
phrates and Tigris, 6.6.2023 (online)

Aktuelle Karte: Die Ardennen-Offensi-
ve 1944, 21.12.2023 (online)

Vortrige

»O Mars, der Wasserkrug ist nicht fir
deinen Magen!« Aspekte der Militér-
geschichte von Alkohol und Krieg. Im
Rahmen der Vortragsreihe zur Sonder-

ausstellung »Berauschend. 10 000 Jah-
re Bier und Wein«. Eine Kooperation
des Landesmuseums Wiirttemberg und
des Schwibischen Heimatbundes, Altes
Schloss Stuttgart, 14.2.2023.

Urban Warfare in a Village. Theory,
Course and Legacy of the Battle of Ba-
zeilles 1870. XLVIII™ Congress of the
ICMH: War and The City. The Effects
of Armed Conflicts on Urban Space and
Population, Istanbul, 5.9.2023

Gedanken zu kiinftigen Gruppen-
fihrungen mit dem Thema der »NS-
Ordensburg« in Sonthofen. Heraus-
forderungen, Leitlinien und Stationen.
Workshop »Stadtleben und Touris-
mus im Schatten einer NS-Ordensburg.
Umgang mit der eigenen (Militér)-Ge-
schichte«, AlpenStadtMuseum Sontho-
fen, 9.10.2023

Interviews

Berlin im Kalten Krieg und Teufelsberg-

Fieldstation, YouTube-Kanal Richard

Rabenssat, 1.1.2023
Veteranentag-Debatte. Historiker:

»Militarischer Dienst wiirde sicht-

bar«, Deutschlandfunk, Kultur heute,

14.11.2023

Podcasts

Oberst Reinhard Hauschild. In: Ange-
lesen. Das Buchjournal des ZMSBw,
10.8.2023

Lawrence Freedman »Command. The

Politics of Military Operations from
Korea to Ukraine«. In: Angelesen. Das
Buchjournal des ZMSBw, 23.3.2023

Lehrveranstaltungen

44. Dozentenkolloquium »(Erwachse-
nen-)Bildung, Lehre und Ausstellun-
gen, Militarhistorisches Museum der
Bundeswehr Dresden, 8.-12.5.2023



Hindenburg, Ludendorff and the
Battle of Tannenberg in 1914, Seminario
Internacional Primera Guerra Mundial,
Instituto Internacional de Estudios en
Seguridad Global (INISEG), Masterclass
Military History, Madrid (Spanien),
Online-Vorlesung, 9.11.2023

Die Geschichte der Fernmeldetrup-
pe des Heeres. General der Nachrich-
tentruppe Erich Fellgiebel, Vortrage im
Rahmen der Zusammenziehung der Of-
fizieranwirter der Fernmeldetruppe des
Heeres, Pocking/Maxhof, 12./13.9.2023

Prof. Dr. Jorg
Echternkamp,
Wiss. Direktor
Verdffentlichungen
Herausgabe der Rei-
he »De Gryter Stu-
dies in Military His-
tory« (mit Adam
Seipp):

Bd 6: T. Boghard, U.S. Army Intelli

gence in Germany, 1944-1949 und

Bd 7: P. Bogason, NATO and the Baltic

Approaches, 1949-1989

Bd 8: J. Nash, Maritime Strategy and

Sea Power in Ancient Greece

Und wo bleibt da die Politik? Ein Pl4-
doyer gegen den »politischen Gestal-
tungsanspruch« der Gerichte. In: FAZ,
21.3.2023 (Rez.)

Strategischer Weitblick dringend ge-
sucht. Nationalismus auf Kosten anderer
schwort unweigerlich Konflikte herauf.
In: FAZ, 14.10.2023 (Rez.)

Anna Laif3, Universalistisches Ideal
und koloniale Kontinuitéten. Die »har-
kis« in der Fiinften Franzosischen Re-
publik, Heidelberg 2021. Rez. In: His-
torische Zeitschrift, 316 (2023), 3,

S. 802-804

Bilanz

Vortriige
Angst vor der Abschreckung? Zur
Wahrnehmung militdrischer Gewalt im
Streit iitber den NATO-Doppelbeschluss
1979-1983. Vortrag auf der Jahresta-
gung des Deutsch-Franzdsischen Histo-
riker-Komitees, Deutsches Historisches
Institut Paris, 8.—10.11.2023

Zur Europiisierung der Militarge-
schichte nach der »Zeitenwende«. Vor-
trag auf der 47th Annual Conference der
German Studies Association, Montreal,
5.-8.10.2023

Insel der »Volksgemeinschaft«: Touris-
mus und Nationalsozialismus auf Lan-
geoog. Offentlicher Abendvortrag im
Rahmen der Landeskundlichen Veran-
staltungsreihe der Ostfriesischen Land-
schaft (OL) und des Niedersachsischen
Landesarchivs, Abt. Aurich, 25.9.2023

Beyond National Borders: Reima-
gining European Military History,
19th-21st Century. Vortrag auf dem
XLVIIIth congress of the International
Committee of Military History (CiHM),
Milli Savunma Universitesi, Istanbul
(Besiktas), 3.—8.9.2023

Le colonel Claus Schenk Graf von
Stauffenberg. Festvortrag zur Einwei-
hung einer Gedenktafel auf dem deut-
schen Kriegsgriberfriedhof in Bordj
Cedria (Tunesien), Veranstalter: Bun-
desministerium der Verteidigung mit
Unterstiitzung des Auswirtigen Amtes

Lehrveranstaltungen
Der soziale Ort des Militérs in der Bun-
desrepublik, 1945/49-2000, Martin-Lu-
ther-Universitat Halle-Wittenberg, In-
stitut fiir Geschichte, Ubung [BA-VM,
BA-S], Blockveranstaltung, Sommerse-
mester 2023

Feldpostbriefe als historische Quelle:
ein direkter Zugang zur Alltagsgeschich-




Bilanz

te des Krieges? Martin-Luther-Uni-
versitat Halle-Wittenberg, Institut fiir
Geschichte; Seminar [MA-MI], Block-
veranstaltung, WS 2022/23

Andreas Eichner
M.A., Hauptmann
Vortrige

Die Wehrpflicht in
Vergangenheit und
Gegenwart, gehalten
vor Lehrgangsteil-
nehmern der USH,
Berlin, 28.03.2023

Prof. Dr. Martin

Elbe, Wiss.
Angestellter
Verdffentlichungen
Der Sport des Mi-
litdrs. Perspektiven
aus Forschung, Leh-
re und Praxis. Hrsg.
vom Zentrum fiir
Militdrgeschichte und Sozialwissen-
schaften der Bundeswehr, Berlin 2023
(= Beitrage zur Militargeschichte, 82)
(mit Frank Reichherzer)

Bewerberstudie 2022. Vom anfing-
lichen Interesse zur abgeschlossenen
Bewerbung bei der Bundeswehr. For-
schungsbericht 134, Potsdam 2023.

»Es war schon als Kind mein Traum,
Soldat zu werden.« In: Liberal — Das
Magazin fiir die Freiheit, 4 (2023)

Gesundheit und Wellbeing im Mili-
tar: Ein Vergleich anhand der Personal-
befragungen der Bundeswehr der Jahre
2013, 2016 und 2020. In: Wehrmedizini-
sche Monatsschrift (WMM), 67 (2023),
6, S.251-259(A) (mit Joel Scherzer und
Philipp Schuster)

Von Offizieren und Managern: Repro-
duktion und Transformation einer Eli-
te. In: Zeitschrift fiir Unternehmensge-
schichte (ZUG), 68 (2023), 1, S. 93-111

Military Leadership: Concepts and
Theoretical Approaches. In: McD Soo-
kermany. A. (Hrsg.): Handbook of Mili-
tary Science. Cham: Springer (mit Franz
Kernic und Gregor Richter)

Militér: Institution und Organisation.
In: Militarsoziologie. Eine Einfithrung.
Hrsg. von Nina Leonhard und Ines-Jac-
queline Werkner, 3., aktual. und erg.
Aufl., Wiesbaden 2023, S. 351-378 (mit
Gregor Richter)

Sport und danach? Von der Dualen
zur Multiplen Karriere. In: Der Sport des
Militérs. Perspektiven aus Forschung,
Lehre und Praxis. Hrsg. von Martin El-
be und Frank Reichherzer, Berlin 2023
(= Beitrage zur Militargeschichte, 82),

S. 187-203

»Das haben wir gelernt: Wie kriege ich
mich zu Hochstleistungen.«

Katrin Bunkus und Monique Poge im
Interview. In: Der Sport des Militérs.
Perspektiven aus Forschung, Lehre und
Praxis. Hrsg. von Martin Elbe und Frank
Reichherzer, Berlin 2023 (= Beitrage zur
Militdrgeschichte, 82), S. 159-165

Sport und Bewegung im Militér: So-
ziologische Beziige. In: Der Sport des
Militérs. Perspektiven aus Forschung,
Lehre und Praxis. Hrsg. von Martin El-
be und Frank Reichherzer, Berlin 2023
(= Beitrage zur Militargeschichte, 82),
S.19-43

Sport und Militdr: Auf den Spuren ei-
ner Beziehung. In: Der Sport des Mili-
térs. Perspektiven aus Forschung, Lehre
und Praxis. Hrsg. von Martin Elbe und
Frank Reichherzer, Berlin 2023 (= Bei-
trage zur Militargeschichte, 82), S. 1-16
(mit Frank Reichherzer)



Digital Culture and Learning Cul-
ture: An Empirical Analysis of Cultural
Change in the German Armed Forces.
Meeting Proceedings NATO STO HFM-
363. www.sto.nato.int/publications (mit
Gregor Richter)

Vortrige
»Bewerberstudie 2022« und »Jugendstu-
die 2022«. Vortrage auf dem Workshop
Studienlandschaft Personalgewinnung
der BwConsulting, Kéln, 28.11.2023

Fihrung und Lernen im Rahmen der
Digitalkultur und des ortsunabhingigen
Arbeitens in der Bundeswehr. Vortrag
auf der Fachtagung »Hybrides, Ortsfle-
xibles, Multilokales Arbeiten? Wissen-
schaft im Dialog II« der Bundesanstalt
fir Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin in
Kooperation mit dem Schwerpunkt »Di-
gitalisierung« der Européischen Agentur
fir Sicherheit und Gesundheitsschutz
im Arbeitsplatz (EU-OSHA), Berlin,
7.11.2023

The Sport of the Military. Perspectives
from Research, Teaching and Practice.
Vortrag auf der Warrior Care Confer-
ence im Rahmen der Invictus Games
2023, Diisseldorf, 7.9.2023

Digital Culture and Learning Cul-
ture: An Empirical Analysis of Cultural
Change in the German Armed Forces.
Vortrag auf der NATO-Tagung Under-
standing of Military Culture to Support
Cultural Change an der Schwedischen
Militaruniversitét, Stockholm, 12.5.2023

Jugendstudie 2022. Potenzialanalyse
fur die Bundeswehr. Vortrag im Militér-
soziologischen Forschungskolloquium
am ZMSBw, 8.3.2023

Podcasts
UniBw - Vom notwendigen Reforman-
satz zur Erfolgsgeschichte? (mit Chris-

Bilanz

toph Weber, Universitit der Bundeswehr
Miinchen), 16.2.2023

Wer bewirbt sich bei der Bundeswehr?
Die Bewerberstudie. In: Zugehort! Der
Podcast des ZMSBw, Folge 57, mit Mi-
chael Gutzeit, 17.7.2023,

Der Sport des Militars. In: Zugehort!
Der Podcast des ZMSBw, Folge 59, mit
Michael Gutzeit und Frank Reichherzer,
22.8.2023

Interviews
Interview mit Arndt Janssen zur Bewer-
bersituation bei der Bundeswehr, Rhei-
nische Post, 22.2.2023

Interview mit Dieter Wulf zu Sport
im Militidr und Invictus Games 2023,
Deutschlandfunk/Deutschlandradio,
14.6.2023

Interview mit Volker Schubert zu
Sport im Militdr und Invictus Games
2023. In: Zeitschrift Wehrtechnik,
14.6.2023

Interview mit Benedikt Bathe zur Be-
werbersituation bei der Bundeswehr, Ta-
gesschau.de, 17.6.2023

Interview mit Karina Sturm zu Sport
im Militdr und Invictus Games 2023.
In: Arzte Woche, Nr. 50-52, S. 1213,
14.12.2023

Interview mit Michael Frohlings-
dorf zu (Spitzen-)Sport im Militar. In:
Der Spiegel, Nr. 28, 8.7.2023 S. 90-91,
20.6.2023

Schriftliche Stellungnehmen fiir Joa-
na Rettig zu Streumunition im Ukraine-
Krieg. In: Watson.de, 30.7.2023

Interview mit Sebastian Wolking zur
Bewerberstudie. In: VDI Nachrichten,
S.28-29,29.8.2023

Interview mit Carlotta zur Bewerber-
studie. In: Die Zeit, 25.9.2023



Bilanz

Lehrveranstaltungen

Offiziere und ihre Karrieren aus sozio-
logischer Sicht. Universitit der Bundes-
wehr Miinchen, Seminar, Wintertrimes-
ter 2023.

Esther Geiger,
Wiss. Angestellte
Verdffentlichungen
Kaiser Friedrich 1.
Barbarossa. Vom mit-
telalterlichen Herr-
scher zum deutschen
Nationalmythos.
In: Militdrgeschich-
te. Zeitschrift fir historische Bildung,
1/2023, S. 30—33 (mit Harald Potempa)
Tod Alexanders des Grofien. In: Mili-
targeschichte. Zeitschrift fiir historische
Bildung, 1/2023, S. 28

Vortrige
Die digitale Lernumgebung des Lehr-
buchs »Militargeschichte. Von der Frii-
hen Neuzeit bis in die Gegenwart«. Vor-
trag auf dem 44. Dozentenkolloquium,
MHM Dresden, 8.5.2023
Auftragsforschung im Elfenbeinturm?
Die wissenschaftliche Publikationspra-
xis einer Ressortforschungseinrich-
tung am Beispiel des Militdrgeschicht-
lichen Forschungsamts 1957 bis 1994.
Vortrag im Kolloquium des Lehrstuhls
fur Geschichte des 19. und 20. Jahrhun-
derts und der Professur fiir brandenbur-
gisch-preuflische Geschichte, Potsdam,
23.6.2023

Dr. Timo Graf,
Wiss. Oberrat
Verdffentlichungen
Wie die Deutschen
wirklich zum Af-
ghanistan-Einsatz
standen. In: 20 Jahre
Einsatz in Afghanis-
tan: Ein Paradigmen-
wechsel des Internationalen Krisen- und
Konfliktmanagements der Bundesre-
publik Deutschland. Hrsg. von Stefan
Hansen, Michael Bartscher und Micha-
el Rohschiirmann, Baden-Baden 2023,
S.359-402

From reluctance to reassurance: Ex-
plaining the shift in the Germans’ NA-
TO alliance solidarity following Russia’s
invasion of Ukraine. In: Contemporary
Security Policy, online first (mit Markus
Steinbrecher und Heiko Biehl)

Der Ukraine-Krieg als exogener Schock
fir das Russlandbild und die Biindnisso-
lidaritét in der deutschen Bevolkerung.
In: Russlands Angriffskrieg gegen die
Ukraine: Zeitenwende fiir die deutsche
Sicherheitspolitik. Hrsg. von Stefan Han-
sen, Olha Husieva und Kira Frankenthal,
Baden-Baden 2023, S. 255-279

The Ukraine war as an exogenous
shock for the image of Russia and the al-
liance solidarity of the German populati-
on. In: Russia’s war of aggression against
Ukraine: Zeitenwende for German secu-
rity policy. Ed. by Stefan Hansen, Olha
Husieva and Kira Frankenthal, Baden-
Baden 2023, S. 251-276

Die Zeitenwende als Chance fiir die
gesellschaftliche Anerkennung der Trup-
pe. In: Zeitschrift fir Innere Fithrung,
4/2023, S. 58—-59

Trotz Ausriistungsmangeln vertrauen
die Deutschen ihrer Bundeswehr. In: Die
Bundeswehr, 3/2023, S. 22-23




Gesellschaftliche Anerkennung fiir
Veteranen. Beitrag fiir die Webseite
des ZMSBw mit den Ergebnissen der
ZMSBw-Bevolkerungsbefragung 2022,
13.3.2023

Die ZMSBw-Bevolkerungsbefragung
als Gradmesser des verteidigungspo-
litischen Meinungsbilds. In: Wehrwis-
senschaftliche Forschung. Jahresbericht
2022: Wehrwissenschaftliche Forschung
fir deutsche Streitkrifte, S. 130—131

Vortrige

Informationsvortrag zur ZMSBw-Be-
volkerungsbefragung, Besuch von UAL
BMVg FuSK III Brigadegeneral Eller-
mann, am ZMSBw, 25.2.2023

Gesellschaftliche Anerkennung fiir die
Veteranen der Bundeswehr. Vortrag im
Rahmen der Tagung mit Einsatzvete-
ranen und verwundeten des DBwV, im
Deutschen Bundestag, 2.3.2023

Der Ukraine-Krieg: Zeitenwende im
sicherheits- und verteidigungspoliti-
schen Meinungsbild. Vortrag an der
Helmut-Schmidt-Universitat, Hamburg,
9.3.2023

»Parlamentsarmee« als Teil einer euro-
péischen strategischen Kultur? Vortrag
im Rahmen des EuroISME-Workshops
»Merkmale eine européischen Leitbilds
fiir die Militarethik«, ZMSBw, 17.3.2023

Gesellschaftliche Anerkennung fiir die
Veteranen der Bundeswehr. Impulsvor-
trag im Rahmen der AG Bundeswehr
der BAG »Frieden und Internationales«
von Biindnis 90/Die Griinen, 30.3.2023
(online)

Zeitenwende im verteidigungspoliti-
schen Meinungsbild. Vortrag im Rah-
men des BAKS-Kernseminars fiir Si-
cherheitspolitik, an der Bundesakademie
fur Sicherheitspolitik, Berlin, 30.5.2023

Bilanz

Die »Soldateneigenschaftsskala«: Ein
neues Instrument zur Messung milita-
rischer Stereotypen. Vortrag im Rah-
men des FB I-Forschungskolloquiums,
ZMSBw, 15.6.2023

Informationen zum Sachstand der ver-
teidigungspolitischen Umfrageforschung
in Deutschland. Vortrag im Rahmen
des trilateralen D-A-CH Arbeitstreffens,
ETH Ziirich, 25.8.2023

Gesellschaftliche Anerkennung von
Veteranen - vor und nach der Zeiten-
wende. Vortrag und Podiumsdiskussi-
on »Vermaichtnis der Invictus Games fiir
die Veteranenkultur Deutschlands« im
Rahmen der Invictus Games, Diissel-
dorf, 15.9.2023

Zeitenwende im verteidigungspoliti-
schen Meinungsbild. Vortrag und Podi-
umsdiskussion im Rahmen der Veran-
staltung »Zeitenwende: Bedeutung und
Konsequenzen fiir Deutschland« der
Friedrich-Ebert-Stiftung, 6.10.2023 (on-
line)

From reluctance to reassurance: How
Russia’s war against Ukraine has chan-
ged the NATO Alliance solidarity of the
German people, International Bienni-
al Conference of the Inter-University
Seminar on Armed Forces and Society,
Reston, Virginia, USA, 13.10.2023

Zeitenwende im verteidigungspoliti-
schen Meinungsbild. Vortrag im Rah-
men der PolBil des Fithrungskreises Ber
TrUbPIKdtr OST, ZMSBw, 17.10.2023

Zeitenwende in the alliance solidarity
of the Germans. Vortrag im Rahmen des
NLD Generalstabslehrgangs, NLD Bot-
schaft, Berlin, 18.10.2023

What does Russia’s invasion of Ukra-
ine do to Hurwitz and Peffley? On the
relationship between strategic postures
and policy preferences in times of war.
Vortrag im Rahmen des internationalen



Bilanz

ERGOMAS Workshop »From the Cold
War to the War in Ukraine: The Impact
of Events and Epochal Turning Points
on Public Opinion on Foreign and Secu-
rity Policy«, ZMSBw;, 20.10.2023

Pazifismus adé? Das verteidigungs-
politische Meinungsbild in der Zeiten-
wende.Vortrag im Rahmen des LGAN,
FiAkBw, Hamburg, 7.11.2023

Verteidigungspolitische Zeitenwende
ohne Wandel der strategischen Kultur.
Vortrag im Rahmen der Jahrestagung
des Arbeitskreis Militar und Sozialwis-
senschaften, Universitit der Bundeswehr
Miinchen, 17.11.2023

Der Pazifismus der Deutschen in der
Zeitenwende: Versuch einer empirischen
Messung des strategischen Kulturwan-
dels in der deutschen Bevolkerung. Vor-
trag im Rahmen des FB I-Forschungs-
kolloquiums, ZMSBw, 22.11.2023

Lehrveranstaltungen

Ubung »Wozu Streitkrifte?«, Master-
studiengang War and Conflict Studies,
Universitat Potsdam, Wintersemester
2023/24

Podcasts

Meinung und Offentlichkeit in der Zei-
tenwende. In: Zugehort! Podcast des
ZMSBw, Folge 55 (mit Sarah Brockmei-
er), 16.5.2023

Interviews
Befragung der Bevolkerung: Mogen die
Deutschen ihre Bundeswehr? In: Frank-
furter Allgemeine Zeitung, 10.12.2023
(online)

Die Kameraden waren getroffen.
In: Frankfurter Allgemeine Zeitung,
Nr. 286, Feuilleton, 8.12.2023, S. 13

Invictus Games in Diisseldorf: Hoffen
auf mehr Anerkennung, NDR Kultur,
9.9.2023

Invictus Games in Deutschland, ARD-
Mittagsmagazin, 8.9.2023

Mehr Geld fiir Verteidigung? Deutsch-
lands Riistungsindustrie im Wandel,
ZDF heute Nachrichten, 14.8.2023

Abstrakte Pazifisten. In: Focus, Ausga-
be 9, S. 35-36, 25.2.2023

Bundeswehr: Wie Deutschland seine
Haltung zum Militér verdndert, MDR
recap, 3.3.2023

Cornelia Juliane
Grosse, Wiss.
Angestellte
Verdffentlichungen
Zahlen und Fakten
zu den Hilfskranken-
héusern im Kalten
Krieg. In: Nirtinger
Zeitung, 2.2.2023

Das Ende des Koreakrieges. In: Mili-
targeschichte. Zeitschrift fiir historische
Bildung, 3/2023, S. 29

Tschernobyl und die Folgen. In: Weg-
weiser zur Geschichte Ukraine und Ost-
mitteleuropa. Hrsg. von Martin Rink
[u.a.], Paderborn 2023, S. 114

Der Weg zum gebildeten Kampfer.
50 Jahre Universititen der Bundeswehr.
In: Militargeschichte. Zeitschrift fiir his-
torische Bildung, 4/2023, S. 24-27
Irak-Dossier (hrsg. mit Silvia-Lucretia
Nicola)

Vortriige

Moderation des Abendvortrags »Men-
schen im Krieg«. Der Kampf der Ukra-
ine um Unabhéngigkeit und Freiheit,
62. ITMG, Dresden, 13.9.2023



Interviews
Interview fiir die Dokumentation »Die
DDR von unten«, ZDFinfo, 29.9.2023
(noch nicht ausgestrahlt)
Experteninterview im Rahmen der
Herbsttagung »Gesamtverteidigung —
Territorialverteidigung — Heimatschutz«
an der Fithrungsakademie, Hamburg,
15.11.2023
Hintergrundinterview fiir den Beitrag
»Drill und Denken«. In: Loyal. Das Ma-
gazin fur Sicherheitspolitik, 18.10.2023

Katrin Grosser,
Wiss. Angestellte
Vortrige
Ankommen. Gehen.
Bleiben: Potsdam
1945. Impulsvortrag
mit Podiumsdiskus-
sion im Rahmen der
Potsdamer Gespri-
che 2022 zum Thema Stadtwandel in der
Gedenk- und Begegnungsstatte Leis-
tikowstrasse in Potsdam (mit Harald
Potempa und Ines Reich), 26.1.2023.

Tablet oder gedrucktes Schulbuch -
Wie sieht die Zukunft der Lehrbiicher
im Fach Geschichte aus? Vortrag auf
dem Potsdamer Tag der Wissenschaften,
6.5.2023.

Preufisches Einheitsblau versus bun-
te Vielfalt? Internationale Dimensionen
des Preuflischen Militars im 18. Jahr-
hundert. Vortrag im Rahmen Potsdamer
Gespriche 2023 »Potsdam und die Welt
im Wandel«, Potsdam Museum (mit Ha-
rald Potempa), 7.12.2023.

Bilanz

Dr. Helmut R. Hammerich,
Oberstleutnant

Verdffentlichungen

Wegweiser zur Geschichte. Ukraine und
Ostmitteleuropa. Hrsg. mit Martin Rink
und Clemens Haug, Paderborn [et al.]
2023

Einleitung. In: Wegweiser zur Ge-
schichte. Ukraine und Ostmitteleuropa
(wie oben) 2023, S. 11-15 (mit Martin
Rink und Clemens Haug)

Mitteleuropa — Osteuropa — Ostmittel-
europa: Im Osten Europas, der westli-
chen Halbinsel Eurasiens. In: Wegweiser
zur Geschichte. Ukraine und Ostmittel-
europa (wie oben), S. 16—27 (mit Martin
Rink und Clemens Haug)

Das Deutsche Heer an der NATO-
Ostflanke. In: Wegweiser zur Geschich-
te. Ukraine und Ostmitteleuropa (wie
oben), S. 258267

Vortriige
Von der »alten Bundeswehr« lernen:
Landes- und Biindnisverteidigung im
Kalten Krieg, Universitit der Bundes-
wehr Miinchen, Neubiberg 3.3.2023

Die NATO- Verteidigungsplanungen
im Kalten Krieg: Blaupause fiir die aktu-
elle LV/BV?, Bildungswerk des DBWYV,
Potsdam 30.8.2023

Schmuddelkind der Geschichtswissen-
schaften? Militdrgeschichte in Deutsch-
land, Universitit der Bundeswehr Miin-
chen, Neubiberg 24.11.2023

Der Ukrainekrieg als Bruderkrieg?
Historische Wurzeln als Fakten und als
Fake News, Bildungswerk des DBWYV,
Berlin-Gatow 5./7.12.2023

Lehrveranstaltungen
Der GDP 88 des I. (DEU) Korps und die
Landes- und Biindnisverteidigung im




Bilanz

Kalten Krieg, Universitit der Bundes-
wehr Miinchen, Wintertrimester 2023

Deutsche Militargeschichte; Universi-
tat der Bundeswehr Miinchen, Herbst-
trimester 2023

Dr. Friederike C.
Hartung,
Oberstleutnant
Verdffentlichungen
At Battle Stations. —
Beitrige zur Ge- )
schichte der boden- ﬁ\
gebundenen Luft- ‘A a
verteidigung der
Luftwaffe 1990 bis 2022. Hrsg. mit Ser-
vatius Maef3en, Berlin 2023

Raketenabwehr - Eine politische De-
batte [sowie diverse andere Kapitel].
In: At Battle Stations. Beitrige zur Ge-
schichte der bodengebundenen Luft-
verteidigung der Luftwaffe 1990 bis
2022 (wie oben), Berlin 2023, S. 16—20,
21-30,42-68,100-108, 151-164,
192-197,226-234

Die NATO-Raketenabwehr in Euro-
pa. In: Wegweiser zur Geschichte. Uk-
raine und Ostmitteleuropa. Hrsg. von
Martin Rink, Clemens Haug und Hel-
mut R. Hammerich, Paderborn 2023,
S.268-281

Themenschwerpunkt im Portal Mili-
targeschichte zu »Militér, Krieg und Ge-
schlecht«. Hrsg. mit Daniel Bonenkamp
und Wencke Meteling

Mehr Geschlechtergeschichte des Mili-
tarischen wagen (mit Claudia Kemper).
In: Themenschwerpunkt im Portal Mili-
targeschichte zu »Militér, Krieg und Ge-
schlecht« (wie oben)

Vortriige
Zur Geschichte der bodengebundenen
Luftverteidigung der Luftwaffe 1990 bis
2014. Vortrag bei der Gemeinschaft der
Flugabwehr- und Flugabwehrraketen-
truppe e.V., Koln-Wahn, 2.3.2023

Leitung und Moderation der Positiv-
und Negativkonferenz »Military and
Gender« im Rahmen des Symposiums
»Schutzverantwortung und humanita-
re Intervention - militdrische Gewalt im
Namen der Menschenrechte?«, Hanno-
ver, 7.11.2023

Zur Geschichte der bodengebunde-
nen Luftverteidigung. Vortrag im Rah-
men der Buchprisentation »At Battle
Stations« bei der Zentralen Offizier-
weiterbildung der FlaRak, Koln-Wahn,
30.11.2023

»Gewalt, Militar und Geschlecht im
Zeitalter der Weltkriege« sowie » Ge-
walt, Militdr und Geschlecht im Zeital-
ter des Globalen Kalten Krieges« (Mo-
deration Gruppe 3 und 4), Workshop
»Gender, Militar und Krieg«, Universitit
Potsdam, 28.4.2023

Geschlecht und militarische Gewalt-
samkeiten. Historische Fallbeispiele.
(Moderation Sektion V), 62. ITMG, Die
Gewalt ist ein »wahres Chamaleonc.
Transformationen, Persistenzen und
Emergenzen militarischer Gewaltsam-
keiten, Dresden, 13.9.2023

Impuls: Perspektiven auf Militér, Ge-
walt, Zeit, 62. ITMG, Die Gewalt ist ein
»wahres Chamileon«. Transformatio-
nen, Persistenzen und Emergenzen mi-
litdrischer Gewaltsamkeiten, Dresden,
14.9.2023

Interviews

»Angriff von oben - was bringt eine
neue Raketenabwehr?«, SWR fiir TV-
Dokumentation, Ausstrahlung 2.3.2023



Interview anlasslich der Verleihung
des Preises der Universitétsgesell-
schaft e.V. fiir die herausragende Disser-
tation 2022, Universitat Potsdam, Aus-
strahlung 29.6.2023

»Mit Reitergeist und Diversitat durch
die Epochenc« fiir das Magazin »Portals,
Universitdt Potsdam, 29.8.2023

Helene Heldt,
Hauptmann
Verdffentlichungen
Diée institutionelle
Raumproduktion in
der Garnisonstadt
Potsdam. Wie beein-
flussen militdrische
Organisationen die
Stadtentwicklung? In: Stadt. Raum. In-
stitution. Hrsg. von D. Hunold [et. al.],
Wiesbaden 2023, S. 263—279 (mit Hen-
nig de Vries).

Potsdamer Garnisonkirche. Zwischen
Mythos und Realitét.In: Militargeschich-
te. Zeitschrift fiir historische Bildung,
1/2023, S. 24-27

Luftangriff auf Potsdam: Operation
»Crayfish«, Internetbeitrag vom 14. Ap-
ril 2023, Luftangriff auf Potsdam: Ope-
ration »Crayfish« (bundeswehr.de)

Die weibliche Seite der Geschichte.
Frauen zwischen Macht und Krieg. In:
Wegweiser zur Geschichte. Ukraine und
Ostmitteleuropa. Hrsg. von Martin Rink,
Clemens Haug und Helmut R. Hamme-
rich, Paderborn 2023, S. 222-233 (mit
Martin Rink und Lilith Reuter)

Der Ukrainekrieg in den Medien. In:
Wegweiser zur Geschichte. Ukraine und
Ostmitteleuropa (wie oben), S. 234-241

Bilanz

Vortrige
Sowjetische Frauen im Zweiten Welt-
krieg. Vortrag im Rahmen der Tagung
»Krieg unterscheidet (nicht) zwischen
Geschlechtern« der Konrad-Adenauer-
Stiftung, Berlin, 23.7.2023
Garnisonsstadt Potsdam im 19. und
20. Jahrhundert. Vortrag im Rahmen des
Workshops »Militir in der Provinz« von
WissKommAttacks, Stadtmuseum Cott-
bus, Cottbus, 3.11.2023

Lehrveranstaltungen

Der Krieg kennt kein Geschlecht? Rol-
lenbilder und Rollenverstindnis in der
medialen Berichterstattung zum Ukrai-
nekrieg im Spiegel der militargeschicht-
lichen Forschung, Universitdt Potsdam,
1.10.2022-31.3.2023 (mit John Zimmer-
mann)

Seminar »Eine Schlacht greift in die
Geschichte ein: Tannenberg 1914 und
der Aufstieg Hindenburgs«, Universitat
Potsdam, 1.3.—-31.8.2023 (mit John Zim-
mermann)

Interviews
Partisanen — Krieg aus dem Hinterhalt,
Terra X History Doku, 12.11.2023

Chris Helmecke
M.A,,
Oberstleutnant
Verdffentlichungen
Militdrische Begriffe
und Symbole. In: Mi-
litdrgeschichte. Zeit-
schrift fiir histori-
sche Bildung, 1/2023,
S.12-13

Hitlers Rede vor der Reichswehrfiih-
rung - 3. Februar 1933. In: Militarge-




Bilanz

schichte. Zeitschrift fiir historische Bil-
dung, 1/2023, S. 29

Hausser, Paul. In: NDB-online

Die Schlacht von Stalingrad 1942/43.
Ein operativer Uberblick. In: Der Pan-
zergrenadier, 53 (2023), 1, S. 62-67

Bis in den duflersten Osten. Die
Kriegsjahre 1941/42. In: SS-Division
»Wiking«, Miinchen 2023 (= Militdr &
Geschichte Extra, 20), S. 20-21

Divisionskommandeur: Felix Steiner.
In: SS-Division »Wiking«, Miinchen
2023 (= Militar & Geschichte Extra, 20),
S.29

Blut fiir Ol. Vorstof3 in den Kaukasus,
1942. In: SS-Division »Wiking«, Miin-
chen 2023 (= Militar & Geschichte Ext-
ra, 20), S. 30-37

Divisionskommandeur: Karl Ullrich.
In: SS-Division »Wiking«, Miinchen
2023 (= Militar & Geschichte Extra, 20),
S.95

Die »Hitler-Tagebiicher«. In: Militar-
geschichte. Zeitschrift fiir historische
Bildung, 3/2023, S. 36

Mathematisierung des Krieges. In:
Militdrgeschichte. Zeitschrift fir histo-
rische Bildung, 4/2023, S. 14-15 (mit
Frank Reichherzer)

Vortrige

Wehrmacht’s Assessment of the Red
Army and Military Intelligence during
the Campaign against the Soviet Union,
1941-1945, National Defence Universi-
ty, Helsinki, Finnland, 3.10.2023

Dr. Dorothee
Hochstetter,

Wiss. Angestellte
Vortrige
Buchvorstellung des
Jahrgangs 1954 der
Edition » Akten zur
Auswirtigen Politik
der Bundesrepub-
lik Deutschland«, Buchprisentation des
IfZ in Kooperation mit dem ZMSBw,
25.9.2023.

Dr. Martin W.
Hofbauer,

Oberst i.G.
Verdffentlichungen
Aspekte der Betreu-
ung und Firsorge in
der Bundeswehr im
Zeitalter des Kal-
ten Krieges. Beitrag
fur das Einsatzfithrungskommando der
Bundeswehr Schwielowsee, Potsdam
2023,S.1-14

'.

Vortriige
Krieg im Zeitalter der globalen und di-
gitalen Vernetzung. Uberlegungen zu
Kriegsbildern der Gegenwart. Vortrag
im Rahmen des Seminars »Konstrukti-
ve und destruktive Vernetzung — Chan-
ce und Herausforderung fiir den Frieden
und die politische Stabilitit einer Demo-
kratie« des Basislehrgangs Stabsoftfizie-
re der Fithrungsakademie der Bundes-
wehr Hamburg am ZMSBw, Potsdam,
14.3.2023

Megatrends als Zeitenwende. Zu den
Auswirkungen von Megatrends auf die
Kriegsbilder der Gegenwart und Zu-
kunft. Vortrag im Rahmen des Seminars
»Megatrends« des Basislehrgangs Stabs-



offiziere der Fithrungsakademie der
Bundeswehr, Hamburg, 30.5.2023
Kriege und Konflikte im 21. Jahrhun-
dert. Vortrag im Rahmen der Auftakt-
veranstaltung der Hauptstadtreise Ber-
lin vor dem Basislehrgang Stabsoffiziere
2/2023 der Fithrungsakademie der Bun-
deswehr Hamburg, Berlin 3.7.2023
Auswertetagung »Militdrseelsorge
als Kirche auf Zeit« am 20./21.9.2023
im ZMSBw. Moderation des Themen-
blocks IIT »Militarseelsorge als Gestal-
tungsfeld der Inneren Fithrung - Fragen
zur Inneren Fithrung; Meinungskli-
ma; LKU-Themenfelder«, Potsdam,
21.9.2023

Podcasts

Volkerschlacht bei Leipzig: Zeitenwende
von 18132 In: Zugehort! Der Podcast des
ZMSBw, Folge 61, mit Michael Gutzeit,
16.10.2023

Dr. Kristiane Janeke,
Wiss. Angestellte
Verdffentlichungen
Overkill | Militér.
Technik. Kultur im
Kalten Krieg, Kata-
log zur gleichnamigen
Sonderausstellung im
Militérhistorischen
Museum der Bundeswehr in Dresden.
Hrsg. mit Rudolf Schlaffer, Jens Weh-
ner, Gotz Ulrich Penzel und Katja Hart-
mann, Dresden 2023/24

Anmerkungen zur Musealisierung des
Kalten Krieges. In: Overkill | Militér.
Technik. Kultur im Kalten Krieg, Kata-
log zur gleichnamigen Sonderausstel-
lung des Militirhistorischen Museums
der Bundeswehr in Dresden. Hrsg. mit
Rudolf J. Schlaffer, Jens Wehner, Gotz

Bilanz

Ulrich Penzel und Katja Hartmann,
Dresden 2023/24, S. 12—-17

Great Patriotic War versus Nationa-
lization: Remembrance and Comme-
moration in Belarusian Museums. In:
War and Remembrance. World War II
and the Holocaust in the Memory Poli-
tics of Post-Sociliast Europe. Ed. by Paul
Srodecki and Daria Kozlova, Leiden,
Boston 2023(= War (Hi) Studies, 12),
S.225-242.

Workshops

»Contested« History in Museums,
29.9.2023, Nationalmuseum Litauen,
Teil des EUROPAST-Programms »Fac-
ing the Past. Public History for a Stron-
ger Europe« unter der Leitung der Uni-
versitdt Vilnius in Kooperation mit dem
Leibniz-Zentrum fiir Zeithistorische
Forschung Potsdam (ZZF)

Youtube-Videos

Virtuelle Fithrung durch die Sonderaus-
stellung »Krieg und Frieden 2005-2021.
Die Bundeswehr in der Ara Merkel« im
Militdrhistorischen Museum der Bu-
deswehr in Dresden, youtube hechtfilm
- Filmproduktion, mit S6nke Neitzel,
30.1.2023

Dr. Christian
Jentzsch,
Fregattenkapitin
Verdffentlichungen
Die Deutsche Marine
an der Ostflanke der
NATO. In: Wegweiser
zur Geschichte. Ukra-
ine und Ostmitteleu-
ropa. Hrsg. von Martin Rink, Clemens
Haug und Helmut R. Hammerich, Pa-
derborn 2023, S. 282-289




Bilanz

Die Kaiserliche Admiralitat. In: Welt-
macht auf Abruf. Nation, Staat und Ver-
fassung des Deutschen Kaiserreichs
(1867-1918). Hrsg. von Riidiger Voigt,
Baden-Baden 2023, S. 809-820

Der Golfkrieg 2003 - Imperium im
Treibsand? In: Irak-Dossier des ZMSBw

Der Zweite Golfkrieg 1990/1991. In:
Irak-Dossier (wie oben)

Aktuelle Karte. Sieg der »Koalition der
Willigen« im Dritten Golfkrieg 2003. In:
Irak-Dossier (wie oben)

Aktuelle Karte. Die Niederlage des Irak
im Zweiten Golfkrieg 1991. In: Irak-
Dossier (wie oben)

Henner Fiirtig, »Geschichte des Irak.
Von der Griindung 1921 bis heute.

In: Angelesen. Das Buchjournal des
ZMSBw.

Ein Kind der Revolution. Die erste
deutsche Marine von 1848. Und: Tan-
kerkrieg 1984 - 1988. Und: Babylon Ber-
lin. In: Militdrgeschichte. Zeitschrift fiir
historische Bildung, 2/2023, S. 29-33
und S. 36

Napoleon und die Seeschlacht von Ab-
ukir. In: Militargeschichte. Zeitschrift
fur historische Bildung, 3/2023, S. 28

Zigarettenbilder. »Bilder Deutscher Ge-
schichte« von 1936. In: Militdrgeschich-
te. Zeitschrift fiir historische Bildung,
4/2023, S. 22 f. (mit Esther Geiger)

Unternehmen »Ostfront« 25./26. De-
zember 1943. In: Militargeschichte. Zeit-
schrift fiir historische Bildung, 4/2023,
S.28

HMS Mlustrious 1937-1954. Entwick-
lung, Technik und Einsitze eines Flug-
zeugtragers mit besonderen Eigenschaf-
ten. In: SchiffClassic, 2/2023, S. 12-23

Tankerkrieg 1984-1988. Hit fast! In:
SchiffClassic, 34/2023, S. 34-39

Flugzeugtriger Hiryu. Entwicklung,
Bau und Einsétze des japanischen Flug-

zeugtragers Hiryu. In: SchiffClassic,
5/2023,8S.12-23

Nelsons Triumph bei Trafalgar. Epo-
chaler Sieg der Royal Navy am 21. Ok-
tober 1805. In: SchiffClassic, 6/2023,
S. 44-49

Operation »Praying Mantis«. In:
SchiffClassic, 8/2023, S. 36—-39

Unter dem »Léwen von Flandern«.
Das Marinekorps Flandern 1914 bis
1918. In: SchiffClassic, 8/2023, S. 56—61

»Sportpalast«. Ziel: feindliche Kon-
vois. Erfolglose Jagd auf die Geleitziige
PQ 12 und QP 8. In: SchiffClassic Extra
Tirpitz, Teil 2 1942-1944, Sonderheft
Nr. 3, S.20-25

Die groflen Zwei. Englands Navy im
Wettbewerb mit neuen Seemachten. In:
SchiffClassic Extra Hood, Sonderheft
Nr. 4, S.30-33

Schockierte Offentlichkeit und Ursa-
chenforschung. Hit by a heavy shell. In:
SchiffClassic Extra Hood (wie oben),
S.94f.

Vortriige
NATO’s maritime Strategies and Ope-
rations 1985 until today. Workshop im
Rahmen des Kiel International Seapow-
er Symposium, Kiel, 15.6.2023

The German perception of the Soviet
Navy and the German operational con-
cept at the final stages of the Cold War.
Vortrag auf dem McMullen Naval Histo-
ry Symposium, US Naval Academy, An-
napolis MD, 21.9.2021

The German Navy in NATO ‘s Nort-
hern Flank from the Cold War to the
present. Vortrag beim 10th Maritime Se-
curity Dialogue, Stiftung Wissenschaft
und Politik (SWP), Berlin, 28.11.2023



Interviews

German Submarine Warfare in WWII,
Hell Below. 4th season, Parallax Film
Productions Inc. for The Smithsonian
Channel

Podcasts

NATO Navies. In: Preble Hall. Podcast
by the U.S. Naval Academy Museum,
Folge 204 (mit Dr. Sebastian Bruns/Dr.
John Sherwood), 29. 10.2023

Lehrveranstaltungen

Seapower from Salamis to the South
China Sea, Universitit Potsdam, Som-
mersemester 2023

Pierre Kockert
M.A,

Hauptmann
Verdffentlichungen
Das Krisenjahr 1923.
Republik am Ab-
grund. In: Militérge-
schichte. Zeitschrift
fiir historische Bil-
dung, 2/2023, S. 6—13 (mit Dennis Wer-
berg)

The Little Entente from the perspec-
tive of the German Foreign Office
1920-1938. In: A new Central Europe.
100 years since the creation of the first
regional defensive system, Bukarest
2023,8.75-127

Vortrige
Das »Krisenjahr 1923«. Republik am
Abgrund. Vortrag im Rahmen der poli-
tischen Bildung der SFJg/StDstBw VIII.
am ZMSBw, Potsdam 10.7.2023

Die Schlacht von Grunwald im Som-
mer 1410. Vortrag anlasslich der mili-
tarhistorischen Exkursion »Tannenberg

Bilanz

1914-1410-2023«, Gedenkstitte Grun-
wald, 31.8.2023

Die Reichswehr kann auch anders?
»Show of force« im sachsischen Zittau
1920, 62. ITMG, Dresden, 14.9.2023

Dr. Ina Kraft,
Wissenschaftliche
Direktorin
Verdffentlichungen
Militdr und Tech-
nik. In: Militarsozio-
logie. Eine Einfiih-
rung. Hrsg. von Nina
Leonhard und Ines-
Jacqueline Werkner, 3., aktual. und erg.
Aufl., Wiesbaden 2023, S. 325-347

Militdrische Multinationalitét. In: Mi-
litdrsoziologie. Eine Einfithrung (wie
oben), S. 489-513

=

Vortriige
Comments on the panel Foreign and
Security Policy: The Franco-German
Misunderstanding, Conference of the
German Studies Association, Montreal,
5.—8. Okt. 2023

World-Café: Militdr, Gewalt, Zeitlich-
keit und Organisation (mit. Martin
Rink), 62. ITMG, Dresden, 12.-14. Sept.
2023

Funktionen militarischer Multinatio-
nalitit. Vortrag auf der Jahrestagung des
Arbeitskreises Militar und Sozialwissen-
schaften, Miinchen, 16.—17.11. 2023
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Bilanz

Dr. Gerhard
Kiimmel,

Wiss. Direktor
Verdffentlichungen
Die Hybridisierung
des Militérs: Milita-
rische Aufgaben im
Wandel. In: Militar-
soziologie. Eine Ein-
fuhrung. Hrsg. von Nina Leonhard und
Ines-Jacqueline Werkner, 3., aktual. und
erg. Aufl., Wiesbaden 2023, S. 195-221

Frauen im Militar. In: Militarsozio-
logie. Eine Einfiihrung (wie oben),
S. 455-487

Militdrseelsorge und Religion aus Sicht
der Soldatinnen und Soldaten der Bun-
deswehr. Erste Ergebnisse (interner Be-
richt), Potsdam 2023 (mit Petra- Angela
Ahrens, Hilke Rebenstorf, Markus Thu-
rau und Meike Wanner)

Ein Skandal in der Bundeswehr, eine
Dokumentation und ein Thread: Das
Kommando Spezialkrifte in den sozi-
alen Medien. In: Soziale Medien und
die Streitkrafte. Hrsg. von Eva Moehle-
cke de Baseggio, Olivia Schneider und
Tibor Szvircsev Tresch, Cham 2023,
S.161-181

Vortrige
Gender in the Bundeswehr: Transforma-
tion and Persistence. Vortrag im Rah-
men des Core Course »Introduction to
War and Conflict Studies/International
War Studies« an der Universitit Pots-
dam, 17.1.2023

Everything You Always Wanted to
Know About Military Sociology. Vor-
trag im Rahmen der Vorlesung »Intro-
duction to War and Conflict Studies/
International War Studies« an der Uni-
versitiat Potsdam, 17.1.2023

Europiische Militarethik: Die Frage
nach den Inhalten und nach dem Weg
dorthin. Einfithrungsvortrag zum Euro-
ISME-Workshop »Merkmale eines euro-
péischen Leitbildes fiir die Militdrethik«
im ZMSBw, 16.3.2023

Truppenbild mit Dame: Gegliickte
Integration von Frauen in die Bundes-
wehr? Vortrag anlésslich der Frauenver-
sammlung im ZMSBw;, 3.5.2023.

Militdrseelsorge als Begleitung im Aus-
landseinsatz. Vortrag anlasslich der Aus-
wertungstagung, Potsdam, 21.9.2023

Gleichstellung in der Bundeswehr
einmal mediensoziologisch betrachtet.
Vortrag anlésslich der Zweiten Arbeits-
tagung der militdrischen Gleichstel-
lungsbeauftragten der Marine, Marine-
kommando, Rostock, 28.9.2023.

Gléaserne Decke in der Bundeswehr?
Uber Dienst/Karriere und Partnerschaft/
Familie. Vortrag anlasslich der Tagung
»Vereinbarkeit von Familie und Dienst/
Beruf« des Deutschen BundeswehrVer-
bandes, Berlin, 9.11.2023.

Lehrveranstaltungen

Einfithrung in die Militdrsoziologie,
Sommersemester 2023, Universitat Pots-
dam.

Veranstaltungen

Merkmale eines Europdischen Leitbildes
fur die Militdrethik. Workshop der Eu-
ro-ISME im ZMSBw, 16./17.3.2023 (mit
Markus Thurau und Oberst a.D. Man-
fred Rosenberger, Euro-ISME)

Der »gebildete Kdmpfer<« Zur Be-
deutung der Politischen Bildung in der
Bundeswehr im Kontext neuer politi-
scher Anforderungen und gesellschaftli-
cher Radikalisierungstendenzen. Work-
shop des Arbeitskreises Innere Fithrung
im Einsatz (AKIFiE) im ZMSBw,



22./23.6.2023 (mit Thomas Hohne, Hel-
mut-Schmidt-Universitdt & Maja Bich-
ler, Bundeszentrale fiir politische Bil-
dung)

Seelsorge und Religion in der Bundes-
wehr. Auswertungstagung zum empi-
rischen Forschungsprojekt Militarseel-
sorge als Kirche auf Zeit im ZMSBw,
20./21.9.2023 (mit Dr. Markus Thurau)

Interviews

Ukraine - Tiere im Krieg, YouTube-Ka-
nal der Bundeswehr in der Reihe »Nach-
gefragt«, 17.3.2023

Kerrin Langer M.A.,
Wiss. Angestellte
Vortrige
Die Frage nach der
Formel. Die Riis-
tungskontrollver- ,
handlungen des '
Vélkerbunds, das 7 4
Deutsche Reich und
die Messbarkeit militarischer Macht.
Vortrag im Rahmen des Workshops
Reichswehr und Technik, ZMSBw,
24.-25.5.2023

Dynamiken, Riume und Uberginge
militarischer Gewalt. (Moderation Sek-
tion III), 62. ITMG, Die Gewalt ist ein
»wahres Chaméleon«. Transformatio-
nen, Persistenzen und Emergenzen mi-
litdrischer Gewaltsamkeiten, Dresden,
13.9.2023

German Naval Policy and the Russian
Navy in the 1890s. Vortrag im Rahmen
des McMullen Naval History Symposi-
ums, Annapolis MD, 21.-22.9.2023

Bilanz

PD Dr. habil. Nina
Leonhard,

Wiss. Direktorin
Verdffentlichungen
Militdrsoziologie. Ei-
ne Einfithrung. Hrsg.
mit Ines-Jacqueline
Werkner, 3., aktual.
und erg. Aufl., Wies-
baden 2023

Einleitung: Militdr als Gegenstand der
Forschung. In: Militarsoziologie. Eine
Einfithrung (wie oben), S. 3-23 (mit
Ines-Jacqueline Werkner

Militdr und Tradition. In: Militdrso-
ziologie. Eine Einfithrung (wie oben),
S. 421-454 (mit Heiko Biehl)

Soldatsein als Beruf. In: Militarso-
ziologie. Eine Einfithrung (wie oben),
S. 555-593 (mit Heiko Biehl)

Handbuch Sozialwissenschaftliche Ge-
déchtnis, 2 Bde. Hrsg. mit Mathias Berek,
Kristina Chmelar, Oliver Dimbath, Han-
na Haag, Michael Heinlein, Gerd Sebald
und Valentin Rauer, Wiesbaden 2023

Trauma. In: Handbuch Sozialwissen-
schaftliche Gedachtnisforschung, Bd 2
(wie oben), S. 539—-554 (mit Mathias
Berek, Oliver Dimbath, Valentin Rauer)

Politik. In: Handbuch Sozialwissen-
schaftliche Gedachtnisforschung, Bd 2
(wie oben), S. 203-216 (mit Kristina
Chmelar)

Militédr. In: Handbuch Sozialwissen-
schaftliche Gedachtnisforschung, Bd 2
(wie oben), S. 67-81

Biografie. In: Handbuch Sozialwissen-
schaftliche Gedachtnisforschung, Bd 2
(wie oben), S. 93—107 (mit Gerd Sebald
und Hanna Haag)

Spur und Bahnung. In: Handbuch So-
zialwissenschaftliche Gedéchtnisfor-
schung, Bd 2 (wie oben), S. 425-439
(mit Gerd Sebald und Oliver Dimbath)
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Der Begrift »soziale Gedachtnisse«.
In: Handbuch Sozialwissenschaftliche
Gedéchtnisforschung, Bd 1. Hrsg. von
Mathias Berek [et al.], Wiesbaden 2023,
S. 1-17 (mit Gerd Sebald, Oliver Dim-
bath, Valentin Rauer, Kristina Chmelar,
Mathias Berek, Hanna Haag und Micha-
el Heinlein)

Dans l'armée, la mémoire est-elle pos-
sible sans tradition ? In: La mémoire
collective en question. Sarah Gensbur-
ger, Sandrine Lefranc (Editeurs), Paris
2023,S.167-174

Vortrige

Gewaltexperten als Staatsbiirger in Uni-
form: Militirsoziologische Uberlegun-
gen zu gewaltbezogenen Lebensformen
des Soldatischen am Beispiel der Bun-
deswehr. Vortrag im Rahmen des Work-
shops »Gewaltbezogene Lebensformenc,
Institut fir Sozialforschung, Frank-

furt a.M., 8./9.6.2023.

Einfithrung: Krieg in der Militarsozio-
logie. Vortrag im Rahmen der Tagung
»Politische Soziologie des Krieges. Be-
standsaufnahmen und Perspektiven«,
ZMSBw in Kooperation mit der Sektion
Politische Soziologie in der Deutschen
Gesellschaft fiir Soziologie, Potsdam,
6./7.7.2023

Soziales Gedachtnis. Vortrag im Rah-
men des Online-Kolloquiums »Metho-
den und analytische Perspektiven der
Historischen Soziologie«, Arbeitskreis
Historische Soziologie der Sektion Kul-
tursoziologie in der DGS, 8.11.2023 (mit
Hanna Haag)

Lehrveranstaltungen

Introduction to Military Sociology, Mas-
ter-Seminar, Sciences Po Lille, Frank-
reich, Mérz 2023

Die beiden Seiten des staatlichen Ge-
waltmonopols: Militir und Polizei im
Vergleich, Master-Seminar, Institut fiir
Soziologie, Universitit Miinster, Som-
mersemester 2023

PD Dr. Thorsten
Loch,
Oberstleutnant
Verdffentlichungen
Through Artillery
from Thrust to Fire.
How Prussian mili-
tary thinking antici-
pated Emergent War-
fare in 1870: In: War in History [online
first] (mit Dos. Dr. Agilolf Kef3elring)

Die »Ehrenerkliarung« Adenauers vom
3. Dezember 1952. Ein staatspolitischer
Meilenstein zur Verortung des zukiinf-
tigen Militars in der frithen Bundesre-
publik. In: Historisch-Politische-Mittei-
lungen, 30 (2023), S. 5-36 (mit Dos. Dr.
Agilolf Kef3elring)

Vortriige
Historische Dimensionen deutschen
Militdrischen Denkens. Vortrag im
Rahmen der Veranstaltung »Deutsches
Militarisches Denken — Doktrinentwick-
lung« im Planungsamt der Bundeswehr,
Berlin, 28.3.2023

Historische Dimensionen deutschen
Militdrischen Denkens. Vortrag am Bil-
dungszentrum der Bundeswehr und der
Clausewitzgesellschaft Sektion Stidwest,
Mannheim, 9.5.2023

Die Sicherheits- und Verteidigungs-
politik der Bundesrepublik Deutschland
1990 bis 2021. Vortrag vor dem Beirat
des BMVg fiir das ZMSBw, 12.5.2023

»Vorsprung durch Technik!« — Reichs-
wehr goes Digital Humanities. Quanti-



tative und digitale Methoden in der Mi-
litdrgeschichtsschreibung am Beispiel
des Infanterieregiments 13 der Reichs-
wehr. Vortrag im Rahmen der Tagung
»Reichswehr und Technik. Deutsche
Streitkrafte zwischen politischer Be-
schrankung und militarischer Erwar-
tung 1918-1935«, ZMSBw, 25.5.2023

Development of german military
thought in the 19th/20th century. Vor-
trag im Rahmen des Besuchs einer Dele-
gation der G3-Abteilung des DEU-NDL
Korps, ZMSBw, 22.6.2023

Das Staatsverstandnis deutscher Ge-
neral im Kalten Krieg. Vortrag auf dem
54. Historikertag, Leipzig, 19.9.2023

Das IR 13, der Wehrkreis V und ih-
re Bedeutung fiir den bundesdeutschen
Wehrbeitrag. Vortrag im Rahmen der
Tagung » Wehrhafte Veteranen. Militd-
rische Netzwerke und Erinnerungskul-
turen in Wiirttemberg im 20. Jahrhun-
dertc, Stuttgart, 13.10.2023

Die Bundeswehr 1955 bis 1995. Ver-
such eines deutenden Uberblicks. Vor-
trag im Rahmen der Tagung »Nach dem
»Sieg<? Deutsche Sicherheitspolitik und
die Bundeswehr nach dem Ende des
Kalten Krieges 1990—1994«, Potsdam,
13.12.2023

Lehrveranstaltungen

Blockseminar »Deutsche Militar-
geschichte im 19./20. Jahrhundert.
Historiographische Entwicklungen
und methodische Zugénge, Helmut-
Schmidt-Universitat — Universitat der
Bundeswehr Hamburg, 13.10. sowie
17.-18.11.2023

Interviews
Riickziige, MDR-Aktuell, 31.7.2023,

Bilanz

Dr. Heiner Mollers,
Oberstleutnant
Verdffentlichungen
Dilemma der nu-
klearen Abschre-
ckung. Zur Erinne-
rung an General a. D.
Wolfgang Altenburg
(1928-2023). In: IE
Zeitschrift fir Innere Fithrung, 4/2023,
S. 54-57

Vortriige

Vom Frieden zum Krieg. Territoriale
Verteidigung im Kalten Krieg. Vortrag
vor dem Fithrungskreis des Territorialen
Fihrungskommandos der Bundeswehr,
Potsdam, 28.3.2023

Interviews

Imagewandel der Bundeswehr, Reporta-
ge zur Zeitenwende, Bayern 2 Nachtstu-
dio, 11.4.2023,

Die Geschichte der Wehrpflicht und ih-
rer Aussetzung, Deutschlandfunk Nova,
7.7.2023

Podcasts

Flog der Nato-General aus der Bun-
deswehr, weil er schwul war? In: »Gey-
er & Niesmann« »True Crime Poli-
tik«, Redaktionsnetzwerk Deutschland,
23.10.2023,

Dr. Dr. André
Miillerschon,
Oberfeldarzt
Verdffentlichungen
Medizinische Ver-
sorgung von Vetera-
nen und Kriegsver-
sehrten. Vortrige des
12. Wehrmedizin-
historischen Symposiums vom 25. No-
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vember 2021 (Online-Symposium). Im
Auftrag der Gesellschaft fiir Geschich-
te der Wehrmedizin e.V. hrsg. von Ralf
Vollmuth, Erhard Grunwald (1) und
André Miillerschon, Bonn 2023 (= Refe-
ratebande der Gesellschaft fiir Geschich-
te der Wehrmedizin, 12)

Militirirztliche Bildungsanstalten.
Vortréige des 13. Wehrmedizinhistori-
schen Symposiums vom 24. November
2022. Im Auftrag der Gesellschaft fiir
Geschichte der Wehrmedizin e.V. hrsg.
von Ralf Vollmuth und André Miiller-
schon, Bonn 2023 (= Referatebande der
Gesellschaft fiir Geschichte der Wehr-
medizin e.V., 13)

»Der Sozialismus ist der beste, ist der
einzige Arzt.« Die Militdrmedizinische
Sektion und die Militdrmedizinische
Akademie als Haupttriger der Aus- und
Weiterbildung von Militirarzten in der
DDR. In: ebd., S. 67-89

30 Jahre institutionalisierte Sportme-
dizin in der Bundeswehr. Zur Geschich-
te des Zentrums fiir Sportmedizin der
Bundeswehr und seiner Vorginger-
dienststellen. In: Wehrmedizin und
Wehrpharmazie, 47 (2023), 2, S. 8 f.

»Selbstverstandlich fallt dem Eisen-
bahntransport hier die grofite Rolle zu.«
Zur Geschichte von Lazarettziigen in
deutschen Armeen. In: Wehrmedizin und
Wehrpharmazie, 47 (2023), 2, S. 41-43

Vortrige
Ethische Aspekte drztlichen Handelns
in hierarchisch strukturierten Gesund-
heitssystemen. Vortrag im Rahmen des
Deutschen Zahnirztetages » Wie viel
Medizin steckt in der Zahnmedizin?«,
Hamburg, 16.6.2023

Emil von Behring - »Retter der Kin-
der« und »Retter der Soldaten«. Vortrag
im Rahmen des 54. Jahreskongresses

der Deutschen Gesellschaft fiir Wehr-
medizin und Wehrpharmazie e.V., Ulm,
20.10.2023

Zur Entwicklung und Geschich-
te der sportmedizinischen Betreuung
in deutschen Streitkriften. Vortrag im
Rahmen des 14. Wehrmedizinhistori-
schen Symposiums »Spezialfacher in
der Militirmedizin« der Gesellschaft
fiir Geschichte der Wehrmedizin e.V. in
Zusammenarbeit mit der Sanitatsakade-
mie der Bundeswehr und dem ZMSBw,
Miinchen, 16.11.2023

Dr. Philipp Miinch,
Wiss. Angestellter
Verdffentlichungen
Afghanische Patro-
nagenetzwerke und
das Scheitern libe-
raler Counterinsur-
gency. Lehren aus
dem deutschen En-
gagement. In: 20 Jahre Einsatz in Af-
ghanistan. Ein Paradigmenwechsel des
Internationalen Krisen- und Konflikt-
managements der Bundesrepublik
Deutschland. Hrsg. von Stefan Han-
sen, Michael Bartscher und Michael
Rohschiirmann, Baden-Baden 2023 (=
ISPK-Studien zur Konfliktforschung, 4),
S. 187-200

Aufstandsbekdmpfung, Staatsaufbau
und das Scheitern marktorientierter In-
tervention am Hindukusch. In: Zur In-
tervention. Afghanistan und die Folgen.
Hrsg. von Teresa Koloma Beck und Flo-
rian P. Kithn, Hamburg 2023, S. 36-55

Sportorganisation und militirische
Mobilisierung im Ersten Weltkrieg. Die
Rolle von Turnern am Beispiel der Ham-
burger Turnerschaft von 1816. In: Der
Sport des Militérs. Perspektiven aus For-




schung, Lehre und Praxis. Hrsg. von
Martin Elbe und Frank Reichherzer,
Berlin, Boston 2023 (= Beitrage zur Mi-
litdrgeschichte, 82), S. 247-266

Vortrige
Das Scheitern marktorientierter Inter-
vention in Afghanistan. Vortrag auf dem
Workshop »Was folgt aus Afghanistan?«
des Instituts fir Theologie und Frieden,
Hamburg, 21.1.2023

Moderne versus traditionale Vergesell-
schaftung als Kriegsursache. Perspek-
tiven einer soziologischen Forschungs-
programmatik. Vortrag auf der Tagung
der Sektion Politische Soziologie der
Deutschen Gesellschaft fiir Soziologie in
Kooperation mit dem ZMSBw zum The-
ma »Politische Soziologie des Krieges.
Bestandsaufnahme und Perspektiven,
6.7.2023

Overcoming the Filters of NATO De-
classification. The Case of Assuming
Command of the International Security
Assistance Force. Vortrag auf der Euro-
pean International Studies Association
2023 Pan-European Conference, 8.9.2023

Lehren aus dem Einsatz der Bundes-
wehr in Afghanistan fir die sicherheits-
politische »Zeitenwende« Deutschlands.
Vortrag an der Schule fiir Feldjiger und
Stabsdienst der Bundeswehr, 25.9.2023

The Bundeswehr in Afghanistan: Re-
search and Parliamentary Inquiry. Vor-
trag auf dem »Netherlands & Afghanis-
tan 2001-2021« International Expert
Meeting, 28.9.2023 (mit Hans-Peter
Kriemann)

Was liefd sich wie mit wem erreichen?
Erfahrungen aus Afghanistan. Vor-
trag auf dem Heidelberger Forum zur
Friedensethik der Forschungsstitte der
Evangelischen Studiengemeinschaft e.V,,
5.12.2023

Bilanz

Silvia-Lucretia
Nicola M.A.,
Wiss. Angestellte
Verdffentlichungen
Tod in der Luft.
Der Giftgasangriff
auf Halabdscha am
16. Marz 1988. In:
Irak-Dossier des
ZMSBw
Irak-Dossier (hrsg. mit Cornelia Julia-
ne Grosse)

Vortriige

How Values Drive Politics: To what Ex-
tent Can Germany’s Culture of Strategic
Restraint Stabilize Iraq and the Kurdi-
stan Region of Iraq (RKI)? Vortrag im
Rahmen der Winterschool »Political
Culture Revisited: How Values Drive Po-
litics«, organisiert vom Arab Center for
Research and Policy Studies am Doha
Institute, Doha, Katar, 8.1.2023

Germany and the Consolidation of
Statehood of the KRI. Vortrag im Rah-
men der Kurdish Studies Conference or-
ganisiert vom Middle East Centre an der
London School of Economics and Politi-
cal Science, London, 25.4.2023

The Challenges of the Higher Educa-
tion Sector of the KRI. Vortrag im Rah-
men der GIGA Virtual Lecture Series
»Iraq 20 Years after the US Invasion: The
Politics and Memory of the Transition
from Dictatorship and Occupationg, or-
ganisiert vom German Institute for Glo-
bal and Area Studies, Hamburg, 2.5.2023
(online)

Researching the Bundeswehr in Iraq
from within. Vortrag im Rahmen des
Panels »Studying 21st Century Classified
Security Documents from within« auf
der 16. European International Studies
Association Pan-European Conference




Bilanz

on International Relations, Potsdam,
8.9.2023

Abenteuerlust 4 la Karl May? Die Rol-
le der Operation »Kurdenhilfe« bei der
Neuausrichtung der deutschen Sicher-
heits- und Verteidigungspolitik Anfang
der 1990er Jahre. Vortrag im Rahmen
der Tagung » Nach dem »>Sieg? Deut-
sche Sicherheitspolitik und die Bun-
deswehr am Ende des Kalten Krieges,
1990-1994«, ZMSBw, 14.12.2023

Podcasts

Der Genozid an den Jesiden. In: Zuge-
hort! Podcast des ZMSBw, Folge 53, mit
Gohdar Alkaidy und Dr. Henning de
Vries, 4.4.2023

Dr. Christoph Niibel,
Wiss. Oberrat
Verdffentlichungen
Leistungsfihigkeit im
Erschopfungskrieg.
Das Sportfest als Indi-
kator fiir militarische
Organisation, Ausbil-
dung und Leistung im
Ersten Weltkrieg. In: Der Sport des Mili-
térs. Perspektiven aus Forschung, Lehre
und Praxis. Hrsg. von Martin Elbe und
Frank Reichherzer, Berlin, Boston 2023,
S.267-288

Das unwirtliche Land. Kritik und Re-
form in der Geschichte des Verteidi-
gungsministeriums. In: Portal Militarge-
schichte, 30.5.2023

Vortrige

Between Threat and Détente: The West
German Ministry of Defense’s Percep-
tion of the Soviet Union. Vortrag im
Rahmen des Workshops »Shaping and
Maintaining World Order in Contested

Times Perspectives from the Cold War
and Beyond«, ZMSBw, 20.11.2023

»Von Bismarck iiber Hindenburg zu
Hitler?«. Podiumsdiskussion anlasslich
der Ausstellung »Bismarck-Streit«, Zita-
delle Spandau, 12.10.2023

The Soviet Union in Military Poli-
cy Papers of the Bundeswehr during
the Cold War. Vortrag im Rahmen ei-
nes Workshops an der National Defence
University, Helsinki, 3.10.2023

Staatlichkeit und Streitkrifte als For-
schungsproblem; Staatsskepsis, De-
mokratisierungswelle, Revolution. Das
Bundesministerium der Verteidigung
und »1968« in Europa. Zwei Vortrige in
der Sektion »Der umstrittene Leviathan.
Staatlichkeit und Streitkrifte in der Bun-
desrepublik Deutschland« auf dem His-
torikertag Leipzig, 21.9.2023

Podiumsdiskussion zur Prisentati-
on des Bandes AAPD 1954, ZMSBw,
25.9.2023

Publizieren in wissenschaftlichen
Fachzeitschriften. Vortrag im Rahmen
des Doktorandenkolloquiums ZMSBw,
7.9.2023

Natur im Ausnahmezustand. Umwelt
und Landschaft im Ersten Weltkrieg.
Vortrag in der Ringvorlesung »Natur
und Umwelt. Zu Chancen und Risiken
im 19. Jahrhundert«, Humboldt-Univer-
sitat zu Berlin, 17.7.2023

Scorched Earth. >Unternehmen Albe-
richc as a Case Study for WW1 War-
scapes Analysis. Vortrag auf der Tagung
»Embattled Nature: Men and Lands-
capes on the Eastern Front of WWIk,
Universitit Wien, 9./10.3.2023



Dr. Christopher Oestereich,

Wiss. Angestellter

Vortrige

Erfahrung sammeln. Gewaltwissen und
(Re)Prasentation von Gewalt im Samm-
lungswesen der Bundeswehr. Vortrag
auf der 62. Internationalen Tagung fir
Militdrgeschichte des ZMSBw, Dresden
12-14.9.2023 (mit Leonie Hieck)

Dr. habil. Markus
Pohlmann,

Wiss. Direktor
Verdffentlichungen
»Geringe Produk-
tivitat auf teilweise
recht uninteressan-
ten Randgebieten«?
Die Anfinge des Mi-
litdrgeschichtlichen Forschungsamtes
und die Entscheidung fiir ein amtliches
Reihenwerk zur Geschichte des Zwei-
ten Weltkrieges, 1957-1972. In: Militér-
geschichtliche Zeitschrift, 82 (2023), 1,
S.59-95

Le renseignement et le contre-espi-
onnage allemands en Belgique au XXe
siécle. Une introduction. In: German In-
telligence and Counter-Intelligence in
Belgium during the 20th Century. Ed. by
Marc Cools [et al.], Antwerpen, ’s-Her-
togenbosch 2023, S. 11-16 (mit Emma-
nuel Debruyne)

Occupation and Counterintelligence:
the German Experience of 1914-18. In:
German Intelligence and Counter-Intel-
ligence in Belgium during the 20th Cen-
tury (wie oben), S. 37-56

Oberbefehl. In: Weltmacht auf Abruf.
Nation, Staat und Verfassung des Deut-
schen Kaiserreichs (1867-1918). Hrsg.
von Rudiger Voigt, Baden-Baden 2023,
S.1047-1054

Bilanz

Vortriige
Reichswehr, Technik und militdrische
Modernisierung. Vortrag im Rahmen
des Workshops »Reichswehr und Tech-
nik. Deutsche Streitkrifte zwischen Ent-
technisierung und Innovationsdrucks,
ZMSBw, 24.5.2023

The Baltic Region in the German Intel-
ligence Assessment of Imperial Russia,
1890 to 1919. Vortrag auf der Konferenz
» Anatomy of Independence: Security
and Its Threats in the Baltic Region over
the Centuries«, Latvijas Kara muzeja Ri-
ga, 21.9.2023

Die HIAG im Siidwesten. Veteranen
der Waffen-SS zwischen Kriegserinne-
rung, Firsorgenetzwerk und Rechts-
extremismus. Vortrag auf der Konfe-
renz »Wehrhafte Veteranen. Militdrische
Netzwerke und Erinnerungskulturen in
Wiirttemberg im 20. Jahrhundert«, Uni-
versitdt Stuttgart, 12.10.2023

Podcasts
Das Krisenjahr 1923. In: Zugehort! Pod-
cast des ZMSBw, Folge 57, mit Peter
Tauber, 31.7.2023
Weimarer Republik - Hitlerputsch
1923. In: Eine Stunde History. Deutsch-
landfunk Wissen, mit Peter Longerich
und Sven Felix Kellerhoff, 3.11.2023
Der Hitlerputsch am 9. November
1923. Angriff auf die Weimarer Repub-
lik. In: Zugehort! Podcast des ZMSBw,
Folge 62, mit Peter Tauber, 8.11.1923

Interviews
De tank als symbool, De Groene Ams-
terdammer, 1.3.2023

Die Inneren Saboteure. In: ZEIT Wis-
sen, 7/2023, S. 60-67
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Dr. Harald Fritz
Potempa,
Oberstleutnant
Verdffentlichungen
Deutsche Revolution
- Marz 1848. In: Mi-
litargeschichte. Zeit-
schrift fiir historische
Bildung, 1/2023, S. 28

Kaiser Friedrich I. Barbarossa. Vom
mittelalterlichen Herrscher zum deut-
schen Nationalmythos. In: Militédrge-
schichte. Zeitschrift fiir historische Bil-
dung, 1/2023, S. 30-33

Eroberung von Konstantinopel —
29. Mai 1453. In: Militdrgeschichte.
Zeitschrift fir historische Bildung,
2/2023,S. 28

Die Belagerung Wiens 1683. In: Mili-
targeschichte. Zeitschrift fiir historische
Bildung, 3/2023, S. 20-21

Monroe-Doktrin - 2. Dezember 1823.
In: Militargeschichte. Zeitschrift fiir his-
torische Bildung, 4/2023, S. 28

Vortrige
Ankommen. Gehen. Bleiben: Potsdam
1945. Impulsvortrag mit Podiumsdis-
kussion im Rahmen der Potsdamer Ge-
sprache 2022 zum Thema Stadtwandel
in der Gedenk- und Begegnungsstitte
Leistikowstrasse in Potsdam (mit Katrin
Grosser und Ines Reich), 26.1.2023
Militdr und Politik - Beispiele aus dem
Nationalsozialismus (Deutsche Militar-
geschichte 1918-1945). Vortrag im Rah-
men des Seminars »Praxis der Histo-
risch-Politischen Bildung« im Lehrgang
»Fortbildung fiir kiinftige Kommandeu-
re der Luftwaffe«, veranstaltet von der
OSLw, der Karl-Theodor-Molinari Stif-
tung und der Europiischen Akademie
Berlin (elektronisch-virtuell) an der Eu-
ropdischen Akademie, 31.1. und 4.7.2023

Die Mauer in Potsdam: Militarhistori-
scher Blick auf den »antifaschistischen
Schutzwall«. Vortrag im Rahmen des Ta-
ges der Wissenschaften am Weinberg-
Gymnasium, Kleinmachnow, 24.1.2023

Karl May (1842-1912): Winnetou, Old
Shatterhand, Kara Ben Nemsi und ... 22?
Die »Wiener Rede« und andere Aspekte
seines Werkes. Vortrag im Rahmen des
Tages der Wissenschaften am Weinberg-
Gymnasium, Kleinmachnow, 24.1.2023,
bei pro wissen in Potsdam, 29.3.2023,
sowie vor dem Verein 2. Lebenshalfte,
Teltow, 23.8.2023

1762: Das Wunder des Hauses Bran-
denburg (»Die Zarin ist tot«.) — Der Sie-
benjahrige Krieg (1756—1763). Vortrag
im Rahmen des Tages der Wissenschaf-
ten am Weinberg-Gymnasium, Klein-
machnow, 24.1.2023, sowie vor dem
Preuflischen Freundeskreis in der Gro-
fen Nationalen Mutterloge zu den drei
Weltkugeln, Berlin, 14.6.2023

125. Todesjahr Theodor Fontane -
Fontane als Militarschriftsteller. Vortrag
auf dem Potsdamer Tag der Wissen-
schaften, 6.5.2023.

1923 - Bewihrungsprobe einer De-
mokratie. Werte — Reichswehr. Vortrag
zur historischen Bildung in der Bundes-
wehr, vor diversen Bundeswehrgruppen,
ZMSBw

1870/71: Krieg(e), Kaiserproklama-
tion, Wahlrecht. Vortrag vor dem Bil-
dungswerk des Deutschen Bundeswehr-
verbandes, Potsdam Museum, 29.8.2023,
sowie ZMSBw, 19.9.2023

Podiumsdiskussion zum Kunst-Projekt
»Mars findet Stadt« in der Nicolaikirche,
Potsdam, 16.9.2023 (mit Thomas Prinz-
ler und Janine Fohlmeister)

Bomber. Krieg. Kugeln. Lager —
Schweinfurt am »Black Thursday«

(14. Oktober 1943). Vortrag im Rahmen



der Gedenkveranstaltung »Black Thurs-
day 1943«, in der Kunsthalle, Schwein-
furt, 14.10.2023

»In den Staub mit allen Feinden Bran-
denburgs« — Fehrbellin 18.6.1675:
Schlacht und Mythos. Impuls-Vortrag
im Rahmen der Podiumsdiskussion Di-
alogbiihne des Potsdamer Poetenpacks
zu Heinrich von Kleist, Prinz Friedrich
von Homburg auf der Zimmerbiihne,
Potsdam, 19.10.2023 (mit Jiirgen Luh
und dem Regisseur Andreas Hueck).

PreufSisches Einheitsblau versus bun-
te Vielfalt? Internationale Dimensionen
des Preuflischen Militars im 18. Jahr-
hundert. Vortrag im Rahmen Potsda-
mer Gesprache 2023 »Potsdam und die
Welt im Wandel« im Potsdam Museum,
7.12.2023 (mit Katrin Grosser)

Martin Reese M.A.,
Oberstleutnant
Verdffentlichungen
Stabile Instabilitit.
Russlands Ansprii-
che in Ostmitteleu-
ropa in den 1990er
Jahren. In: Wegwei-
ser zur Geschichte
Ukraine und Ostmitteleuropa. Hrsg.
von Martin Rink, Clemens Haug und
Helmur R. Hammerich, Paderborn
2023, S.158-167

Vortrige

Overcoming the Inner-German border -
The Bundeswehr’s and NATO’s concep-
tion of warfare for the Central Region
after Germany reunification. Vortrag
auf dem 89" Annual Meeting of the So-
ciety for Military History in San Diego,
24.3.2023

101

Bilanz

Mehr als Scheckbuchdiplomatie? Die
»Notverteidigung« der Central Regi-
on als deutscher Beitrag zum Golfkrieg.
Vortrag auf der Tagung des ZMSBw
»Nach dem »Sieg<? Deutsche Sicherheits-
politik und die Bundeswehr am Ende
des Kalten Krieges, 1990—1994«, Pots-
dam, 13.12.2023

Dr. Frank
Reichherzer, Wiss.
Oberrat
Verdffentlichungen
Der Sport des Mi-
litdrs: Perspektiven
aus Forschung, Lehre
und Praxis. Hrsg. mit
Martin Elbe, Berlin
2023 (= Beitrdge zur Militargeschich-
te, 82)

Militér - Sport - Krieg. Funktionali-
sierungen von Bewegungspraktiken in
Grof3britannien und dem Empire um
1900. In: Der Sport des Militars (wie
oben), S. 373-404

Vortrige

Wargaming in History. Three Anecdotes
and some Conclusions. Vortrag auf dem
Workshop »Wargames - Maneuvers —
Reenactment. Thinking about the Re-
presentation of Military Force«, Univer-
sitat Regensburg, 5.5.2023.

Wenn Gewalt eskaliert — kriegeri-
sche Auseinandersetzungen zwischen
Gesellschaften. Vortag im Rahmen der
Veranstaltungsreihe »Worte, Waffen,
Widerstand. Wie viel Gewalt ertrégt die
Demokratie, bei der Konrad-Adenau-
erstiftung, Dresden 9.5.2023.

Der versehrte soldatische Korper und
der Militarsport. Vortrag im Rahmen
des Workshops »Invictus — Geschichte



Bilanz

und Gegenwart des Reha-Sports im Mi-
litir«, ZMSBw, 14.6.2023.

Die Zeit der Gewalt. Vortrag auf der
62. ITMG »Die Gewalt ist ein >wahres
Chamaleon« Transformationen, Persis-
tenzen und Emergenzen militérischer
Gewaltsamkeiten«, am ZMSBw und
MHM, Dresden 12.9.2023.

Authors meet critics. Moderation und
Diskussion auf der 62. ITMG »Die Ge-
walt ist ein > wahres Chamaleonc. Trans-
formationen, Persistenzen und Emer-
genzen militarischer Gewaltsamkeitenc,
Dresden, 12.9.2023

»Wendezeiten« or »Zeitenwendenx.
On Temporal Patterns in International
Realtions and Beyond. Vortrag auf dem
Workshop »From the Cold War to the
War in Ukrainex, veranstaltet von der
Working Group Public Opinion, Mass
Media, and the Military und dem ZMS-
Bw, 18.10.2023.

Thinking War. Military, Society and
Warfare between the World Wars. Key-
note-Speech derAnnual Baltic Milita-
ry History Conference 2023 »Military
Thought and its Transformation in the
Newly Independent States of Europe
in 1918-1940«, veranstaltet vom Baltic
Defence College, Estonian War Muse-
um and der Estonian Military Academy,
Tartu, 26.10.2023

Lehrveranstaltungen

Seminar »Arms Dynamics and Arms
Control 1787-2023«, Universitit Pots-
dam, Wintersemester 2023/24 (mit
Kerrin Langer)

Podcasts

Der Sport des Militars. In: Zugehort!
Podcast des ZMSBw, Folge 41, 22.8.2023
(mit Martin Elbe und Michael Gutzeit)

Interviews
Kulturgeschichte von Sport und Militar
3SAT Kulturzeit, 11.9.2023

Dr. Gregor
Richter,

Wiss. Direktor
Verdffentlichungen
Ortsunabhangiges
Arbeiten im Bun-
desministerium der
Verteidigung. Ergeb-
nisse der Umfrage
2022. Forschungsbericht 135, Potsdam:
ZMSBw 2023

Military Leadership: Concepts and
Theoretical Approaches. In: Handbook
of Military Sciences. Ed. by Anders Soo-
kermany, Springer, S. 1-22 (mit Franz
Kernic und Martin Elbe)

Militir, Krieg und Okonomie. In: Mi-
litdrsoziologie. Eine Einfithrung. Hrsg.
von Nina Leonhard und Ines-Jacqueline
Werkner, 3., aktual. und erg. Aufl., Wies-
baden 2023, S. 145-170

Militdr: Organisation und Institution.
In: Militdrsoziologie. Eine Einfithrung
(wie oben), S. 351-378 (mit Martin EI-
be)

Vortriige
Attraktivitit der Bundeswehr als Arbeit-
geber. Was ist wissenschaftlich fundiert?
Vortrag auf dem 54. Kongress der DG-
WMP e.V, Ulm, 19.10.2023
Meinungsbild zur Arbeitgeberattrakti-
vitdt der Bundeswehr. Vortrag auf dem
Workshop Studienlandschaft Personal-
gewinnung, Koln, 28.11.2023
Engagement des Personals des Zent-
ralen Sanititsdienstes der Bundeswehr
in Katastrophenschutz und zivilen Ret-
tungsdiensten. Vortrag auf dem CP-



Symposion zum gesundheitlichen Be-
volkerungsschutz, Berlin, 12.12.2023

PD Dr. Robert
Riemer,
Oberstleutnant
Verdffentlichungen
Der lange Weg zum
Westfilischen Frie-
den von 1648. In:
Militdrgeschichte.
Zeitschrift fiir Histo-
rische Bildung, 2/2023, S. 22-27

Vortrige
Geschichte des Baltikums in Mittelalter
und Frither Neuzeit. Vortrag im Rah-
men des Seminars zur Vorbereitung
der Hauptstadte-Reise im LGAN an der
Fihrungsakademie der Bundeswehr,
Hamburg, 8.3.2023

Politische und militarische Geschich-
te Russlands und der Sowjetunion im
20. Jahrhundert. Vortrag im Seminar
»Landeskunde Russland« im Komman-
do Heer, Strausberg, 24.4.2023

Religioser Fanatismus und politischer
Extremismus in der Geschichte, Keynote
zum Geopolitik-Seminar »Religioser
Fanatismus und politischer Extremis-
mus als Ursache regionaler Krisen« an
der Fithrungsakademie der Bundeswehr,
Hamburg, 27.11.2023

Gewalt(en) im Belagerungskrieg vom
Mittelalter bis in die Neuzeit — Trans-
epochale Betrachtungen. (Moderation
Sektion I) auf der 62. ITMG »Die Gewalt
ist ein >wahres Chaméleonc. Transforma-
tionen, Persistenzen und Emergenzen
militarischer Gewaltsamkeiten, Dres-
den, 12.9.2023

Bilanz

Podcasts

Norman H. Schwarzkopf, Man muf3 kein
Held sein (It doesn’t take a hero). In: An-
gelesen! Das Buchjournal des ZMSBw,
9.3.2023

Lehrveranstaltungen
Krieg und Frieden vom 16. bis 19. Jahr-
hundert (mit Ostseeraumbezug), Semi-
nar an der Universitat Greifswald, Win-
tersemester 2023/24

Dr. Martin Rink,
Wiss. Oberrat
Verdffentlichungen
»Keiner ist gemei-
ner als der Fried-
richshainer.< Spiel,
Kampf, Identitit. In:
Der Sport des Mi-
litdrs. Perspektiven
auf Forschung, Lehre und Praxis. Hrsg.
von Martin FElbe und Frank Reichherzer,
Berlin, Boston 2023 (= Beitrage zur Mi-
litdrgeschichte, 82), S. 431-445

Krieg, Spiel, Kriegsspiel — und die Fra-
ge nach dem spielerischen (Un)Ernst.
In: Der Sport des Militirs (wie oben),
S.45-69

Wegweiser zur Geschichte. Ukraine
und Ostmitteleuropa. Hrsg. mit Helmut
R. Hammerich und Clemens Haug, Pa-
derborn u.a. 2023

Einleitung. In: Wegweiser zur Ge-
schichte. Ukraine und Ostmitteleuropa
(wie oben), S. 11-15 (mit Helmut R.
Hammerich und Clemens Haug)

Mitteleuropa — Osteuropa — Ostmittel-
europa: Im Osten Europas, der westli-
chen Halbinsel Eurasiens. In: Wegweiser
zur Geschichte. Ukraine und Ostmittel-




Bilanz

europa (wie oben), S. 16—27 (mit Hel-
mut R. Hammerich und Clemens Haug)

An der Schnittstelle der Imperien: Ost-
mitteleuropa und das >Wilde Feld«in der
Frithen Neuzeit. In: Wegweiser zur Ge-
schichte. Ukraine und Ostmitteleuropa
(wie oben), S. 50—67

Die weibliche Seite der Geschichte.
Frauen zwischen Macht und Krieg. In:
Wegweiser zur Geschichte. Ukraine und
Ostmitteleuropa (wie oben), S. 223-233
(mit Helene Heldt und Lilith Reuter)

Kosaken: Asymmetrische Gewaltak-
teure im >wilden Feld«. In: Ukraine-Dos-
sier des ZMSBw

Greetings from James Bond? German
SOF structures for a new model army.
The Planning of the Kommando Spezi-
alkrifte in the 1990s. In: Special Ope-
rations in Past and Present. Ed. by Jan
Hoffenaar and Mariusz Migsikowski,
Gdynia, Den Haag 2023

Vortrige
Zwischen Regularitit und Irregularitat.
Organisationsprozesse der Gewalt zwi-
schen »neuen Kriegen, »Terror« und
»hybrider Kriegfithrung«. Vortrag auf
der 62. ITMG »Die Gewalt ist ein >wah-
res Chamaileonc. Transformationen, Per-
sistenzen und Emergenzen militarischer
Gewaltsamkeiten«, Knowledge Café,
13.9.2023

Zum Wegweiser zur Geschichte. Uk-
raine und Ostmitteleuropa, fiir Einsatz-
fuhrungskommando der Bundeswehr
Potsdam und sein Militér, Volkshoch-
schule Potsdam, 12.12.2023

Lehrveranstaltungen

Regularitat und Irregularitat: Organisati-
on von Streitkréften und Gewaltgemein-
schaften von der Frithen Neuzeit bis zur

Gegenwart, Universitit der Bundeswehr
Miinchen, Herbsttrimester 2023

Strukturen brausen um die Wette. Zur
Organisation deutscher Landstreitkrifte
von der Frithen Neuzeit bis zur Gegen-
wart, Universitdt der Bundeswehr Miin-
chen, Frithjahrstrimester 2023

Dr. Johann Schmid,
Oberst
Verdffentlichungen
Kriegsbild und hyb-
ride Kriegfithrung.
In: Jahrbuch Inne-
re Fithrung 2022/23.
Hrsg. von Uwe Hart-
mann, Reinhold Jan-
ke und Claus von Rosen, Berlin 2023,
S.139-159

Conceptualizing Hybrid Warfare.
In: Hungarian Defence Review. Spe-
cial Issue 2022. Ed. by Almos Peter
Kiss, Vol. 150, Nr. -2, Proceedings of
the Conference on »Soldiers and Hyb-
rid War: The Role and Missions of Ar-
med Forces in Below-Threshold Con-
flicts¢, Budapest, 17—18 November 2021,
HU ISSN 2060-1506, Budapest 2023,
P.24-35

Vortrige

Setting the Scene: Hybrid Conflict/War-
fare Challenges and the Cognitive/Infor-
mation Dimension. Vortrag im Rahmen
des Workshops »Multinational Informa-
tion Operations Experiment (MNIOE)«,
Hamburg, 12.7.2023.

Hybrid Warfare Challenges. Vortrag
im Rahmen der 22nd Annual Confe-
rence of the Euro-Atlantic Conflict Stu-
dies Working Group: »Shaping nations
for conflict and war«, Panel IT: New ty-
pologies of warfare. How to comprehend



and effectively address hybrid threats.
Sibiu, Rumanien, 23.5.2023

Hybride Kriegfithrung - Tour
d’'Horizon«. Vortrag fiir/am Cyber Inno-
vation Hub der Bundeswehr (CIHBw),
Berlin, 4.7.2023

Hybride Kriegfithrung - Tour
d’'Horizon. Konzeptualisierung, Ukra-
ine-Russland-Krieg. Vortrage im Rah-
men Wissenstransfer tiber Bildungswerk
DBwYV, Berlin, 14.9.2023 und 11.10.2023

Herausforderungen hybrider Krieg-
fiuhrung: Mittel, Methoden, Grauzonen
von Schnittstellen, nicht-militarische
Gravitationszentren. Vortrag fiir Poli-
tische Bildung Stammpersonal Schule
Feldjager und Stabsdienst der Bundes-
wehr, Hannover, 28.9.2023

Political Islam as a hybrid actor in Eu-
rope - activities, means and strategies.
Impulse Statement fiir International Se-
curity Forum Bonn 2023. »A world out
of joint - global power shifts and reli-
gious extremism«, Bonn, 19.10.2023

Into the Greyzone. Hybrid Warfare a
Challenge for EU, NATO and Member
States. Vortrag im Rahmen des 6th Joint
Japanese German Military History and
Security Studies Program Workshops
»Shaping and Maintaining World Order
in Contested Times. Perspectives from
the Cold War and Beyond«. ZMSBw,
20.11.2023

Hybride Kriegfiihrung. Herausfor-
derungen, Konzeption, Implikationen.
Abendvortrag, ZMSBw, 13.12.2023

Lehrveranstaltungen

Hybride Kriegfiihrung: Ubung, Univer-

sitat Potsdam, Sommersemester 2023.
Clausewitz: »On War« — About the

timeless relevance of »On War, I. Fun-

damentals; II. Dialectic Relationship Of-

fense — Defense. Zwei virtuelle Vorle-

Bilanz

sungsblocke fiir die Militdrakademien
Perus (Luftwaffe, Heer, Marine), sowie
die Luftwaffenakademien Argentini-
ens, Brasiliens, Chiles und Kolumbiens,
16.6.2023 und 23.6.2023.

Into the Greyzone - Hybrid Warfa-
re: Challenges, Conception, Implica-
tions. Lecture for Irish Defence Forces
Joint Command & Staff Course (JCSC)
2023-2024, Kildare, 5.12.2023.

Interviews

Soldner im Krieg in der Ukraine, Bay-
erischer Rundfunk/BR Bayern2 Radio-
welt, 1.7.2023

Hybride Kriegfithrung, mit Markus
Wehner/Frankfurter Allgemeine

und Volker Schubert/Wehrtechnik,
13.12.2023

Prof. Dr. Dr. Alaric
Searle
Leitender Wissen-
schaftler
Verdffentlichungen
»The Great Doctri-
ne Disaster«: Re-
form, Reaction, and
Mechanization in
the British Army, 1919-1939. In: The
Journal of Military History, 87 (2023),
S.599-632

Reactionaries or Realists? The British
Cavalry and Mechanization in the In-
terwar Period. In: Nuova Antologia Mi-
litare. Rivista Interdisciplinare della So-
cieta Italiana di Storia Militare, 4 (2023),
S. 465-500

Vortrige

A Sinologist without Honour in his Own
Country? The Politics of Academic and
State Awards Presented to Joseph Need-



Bilanz

ham, 1946-1994. Vortrag am Needham
Research Institute (Michaelmas Term
Seminars 2023), Cambridge, 10.11.2023

Dr. Christian
Stachelbeck
Oberstleutnant
Vortrige
General Hans von
Seeckt and the
tactical training of
Reichsheerofficers
1920-1926. Vor-
trag im Rahmen des Besuchs von Offi-
zieren des DEU/NL Korps Miinster im
ZMSBw, Potsdam, 22.6.2023

Diskussion mit Vortragsanteilen zu
Erich Maria Remarques »Im Westen
nichts Neues« (Neuverfilmung), Evan-
gelisches Gymnasium am Dom zu Bran-
denburg, Havel, 10.7.2023

Zum Einsatz der Artillerie und der
Infanterie bei Seeben und Usdau wih-
rend der Schlacht von Tannenberg
August 1914. Vortrige auf der Ex-
kursion »Schlacht von Tannenbergx,
28.8.-2.9.2023

Interviews

Neuverfilmung von Erich Maria Re-
marques »Im Westen nichts Neues« und
der Stellungskrieg 1914-1918, WDR,
13.3.2023

Dr. Markus
Steinbrecher,
Wiss. Direktor
Verdffentlichungen
Militir und Offent-
lichkeit. In: Mili-
tarsoziologie. Eine
Einfithrung. Hrsg.

von Nina Leonhard und Ines-Jacqueline
Werkner, 3., aktual. und erg. Aufl., Wies-
baden 2023, S. 263-288

Zwei Seiten derselben Medaille? Ein-
stellungen zur Gemeinsamen Sicher-
heits- und Verteidigungspolitik der EU
und der militarischen Zusammenarbeit
in der NATO. In: Deutschland und Eu-
ropa im Umbruch. Einstellungen, Ver-
halten und Forschungsperspektiven im
Kontext der Bundestagswahl 2017 und
der Europawahl 2019. Hrsg. von Kathrin
Ackermann, Heiko Giebler und Martin
Elff, Wiesbaden 2023, S. 45-84

From reluctance to reassurance: Ex-
plaining the shift in the Germans’ NA-
TO alliance solidarity following Russia’s
invasion of Ukraine. In: Contemporary
Security Policy, Online First (mit Timo
Graf und Heiko Biehl)

Vortrige
Resilient — oder nicht? Ein Blick auf das
sicherheits- und verteidigungspolitische
Meinungsbild in Deutschland. Vortrag
beim Workshop »Strategische Ausdau-
er. Wie resilient ist die deutsche Ge-
sellschaft?« der Hanns-Seidel-Stiftung,
Miinchen, 13.2.2023

Gesellschaft und Streitkrifte in der
Ukraine und Deutschland: Kontraste
zwischen Vertrauen und Verteidigungs-
fahigkeit. Impulsvortrag beim Café Kyiv
der Konrad-Adenauer-Stiftung, Berlin,
27.2.2023

Gesellschaftliche Haltungen zu militd-
rischer Gewaltanwendung. Vortrag auf
dem Workshop »Merkmale eines Euro-
péischen Leitbilds fiir die Militarethik«
von EuroISME, ZMSBw, 16.3.2023

Bundeswehr, Gesellschaft und die
»Zeitenwende« — Politische Heraus-
forderungen und ein Blick auf das si-
cherheitspolitische Meinungsbild in



Deutschland. Vortrag an der Universitit
Duisburg-Essen, Duisburg, 22.5.2023

Bundeswehr und Gesellschaft im Lich-
te der Zeitenwende - ein Blick auf das
sicherheitspolitische Meinungsbild 2022.
Vortrag beim Besuch der osterreichi-
schen Landesverteidigungsakademie,
Potsdam, 25.5.2023

Empirische Studien zu politischen Ein-
stellungen und zur Politischen Bildung
in der Bundeswehr. Fragestellungen, De-
sign, Probleme und Hypothesen. Vor-
trag beim Besuch der Gsterreichischen
Landesverteidigungsakademie, ZMSBw,
25.5.2023

Empirische Studien zur Politischen
Bildung in der Bundeswehr. Fragestel-
lungen, Design, Probleme und Hypothe-
sen. Vortrag auf dem Workshop »Innere
Fihrung im Einsatz«, ZMSBw;, 23.6.2023

Empirische Studien zu politischen Ein-
stellungen und zur Politischen Bildung
in der Bundeswehr. Fragestellungen, De-
sign, Probleme und Hypothesen. Vor-
trag beim DACH-Kooperationstreffen
an der ETH Ziirich, Ziirich, Schweiz,
22.8.2023 (mit Heiko Biehl)

Empirische Studien zu politischen Ein-
stellungen und zur Politischen Bildung
in der Bundeswehr. Fragestellungen, De-
sign, Probleme und Hypothesen. Vor-
trag bei der Wehrbeauftragten des Deut-
schen Bundestages, Berlin, 22.9.2023
(mit Heiko Biehl)

Empirische Studien zu politischen Ein-
stellungen und zur Politischen Bildung
in der Bundeswehr. Fragestellungen, De-
sign, Probleme und Hypothesen. Vor-
trag beim Ehemaligen-Treffen des ZMS-
Bw, 26.9.2023 (mit Heiko Biehl)

Empirische Studien zu politischen
Einstellungen und zur Politischen Bil-
dung in der Bundeswehr. Fragestellun-
gen, Design, Probleme und Hypothesen.

Bilanz

Vortrag beim Besuch des Kdr ZInFd,
ZMSBw, 17.10.2023 (mit Nina Leon-
hard)

Zeitenwende, or no Zeitenwende, that
is the question! Suggestions for the mea-
surement of the impact of epochal tur-
ning points on public opinion. Vortrag
auf dem Workshop »From the Cold War
to the War in Ukraine« von ERGOMAS
und ZMSBw, Potsdam, 18.10.2023

Empirische Studien zu politischen Ein-
stellungen und zur Politischen Bildung
in der Bundeswehr. Fragestellungen, De-
sign, Probleme und Hypothesen. Vor-
trag bei der Sitzung des Wissenschaft-
lichen Beirats des ZMSBw, 27.10.2023
(mit Heiko Biehl und Nina Leonhard)

Interviews

Boris Pistorius und die Wehrpflicht:

Zum Verhiltnis der Streitkrifte und der

Gesellschaft, ZDF Berlin direkt, 5.2.2023
Zeitenwenden in der offentlichen Mei-

nung, Bayern 2/Bayern 2 am Samstag-

vormittag, 21.10.2023

Dr. Klaus
Storkmann,
Oberstleutnant
Verdffentlichungen
Der 17. Juni 1953.
In: Militargeschich-
te. Zeitschrift fiir
historische Bildung,
2/2023, S. 14-15
Herbst 1983. Am Rande eines Atom-
krieges? In: Militdrgeschichte. Zeitschrift
fir historische Bildung, 3/2023, S. 6—11
Unter Verdacht. Die Bewertung der
Homosexualitit als Sicherheitsrisiko in
der deutschen Bundeswehr (1955 bis
2000). In: Verfolgung — Diskriminierung
- Emanzipation. Homosexualitit(en) in



Bilanz

Deutschland und Europa 1945 bis 2000.
Hrsg. von Michael Mayer und Michael
Schwartz, Berlin, Boston 2023 (= Schrif-
tenreihe der Vierteljahreshefte fiir Zeit-
geschichte, 126), S. 177-189

6. Oktober 1973. Agypten und Syri-
en greifen Israel an. In: Militargeschich-
te. Zeitschrift fiir historische Bildung,
4/2023, S. 29

Vortrige
Ein Orkan fegt iiber das Tabu. Die Af-
fare Kieflling und der Umgang mit
homosexuellen Soldaten in der Bun-
deswehrgeschichte. Vortréige an der
Georg-August-Universitit Gottingen,
2.2.2023, und der Helmut-Schmidt-Uni-
versitat — Universitit der Bundeswehr
Hamburg, 16.2.2023

Tabu und Toleranz. Homosexuelle in
deutschen Streitkréften vor und nach
1990. Vortrag auf der Geschichtsmesse
der Bundesstiftung Aufarbeitung, Suhl,
3.3.2023

»Den fritheren Gegner tibernehmen?«.
Vortrag am Institut fiir Koreastudien der
FU Berlin, 15.8.2023

Der »Westen« und die Sowjetuni-
on im »Kalten Krieg«. Vortrag fir ei-
ne Bundeswehrdienststelle, Potsdam,
10.10.2023

Traditions of German Armed Forced.
Fit for future wars in the age of Al and
unmanned warfare? Vortrag an der
Chulachomklao Royal Military Acade-
my, Thailand, 6.11.2023

Podcasts

Jeftrey Herf, Unerklérte Kriege gegen

Israel: Die DDR und die westdeutsche
radikale Linke, 1967 bis 1989. In: An-

gelesen! Das Buchjournal des ZMSBw,
2.2.2023

Genosse General! Die Militarelite der
DDR in biographischen Skizzen. Hrsg.
von Hans Ehlert und Armin Wagner. In:
Angelesen! Das Buchjournal Buchjour-
nal des ZMSBw, 28.9.2023

Interviews

Able Archer 1983. In: Der Tag, Muskel-
spiel in der Luft: Das Grofimanéver Air
Defender, HR-2 Kultur und HR-Info,
12.6.2023

Dr. Markus Thurau,
Wiss. Oberrat
Verdffentlichungen
Gerechter Frieden
trotz Krieg? Zur Ver-
teidigung eines in
die Kritik geratenen
Konzepts. In: Ethik
und Militdr. Kontro-
versen in Militdrethik und Sicherheits-
politik 02/2023: Kernthemen europdi-
scher Militarethik, S. 12-21

Just Peace Despite War? In Defense
of a Criticized Concept. In: Ethics and
Armed Forces. Controversies in Mili-
tary Ethics and Security Policy 02/2023:
Core Issues of European Military Ethics,
S.12-21

Militdrseelsorge und Religion aus Sicht
der Soldatinnen und Soldaten der Bun-
deswehr. Erste Ergebnisse (interner Be-
richt). Potsdam 2023 (mit Petra-Ange-
la Ahrens, Hilke Rebenstorf, Gerhard
Kiimmel und Meike Wanner)

Vortriige

»... und sie erlenen nicht mehr den
Krieg.« (Jesaja 2,5). Impulsvortrag zu
Beginn des Studientags zur Friedens-
und Sicherheitspolitik nach dem Angriff



auf die Ukraine an der Katholischen
Akademie Berlin, 18.2. 2023

Kann Krieg jemals gerecht sein? Das
Christentum und der lange Weg zum
Frieden. Abendvortrag, Kolpingsfamilie
Kéthen, 1.3.2023

Bezugsrahmen fiir eine militarische
Berufsethik: Werte, Tugenden, Verhal-
tenskodexe. Vortrag im Workshop der
International Society for Military Ethics
(Euro-ISME) zum Thema »Merkmale
eines europdischen Leitbildes fiir die Mi-
litirethik«, ZMSBw, 16.3.2023

»Keine Protestantophilie, sondern
strammste katholische Theologie«. Karl
Hermann Schelkle und die formge-
schichtliche Methode. Vortrag im Rah-
men der Internationalen Fachtagung
»Innovation. Erkundungen zu einer exe-
gesegeschichtlichen Kategorie«, West-
falische Wilhelmsuniversitat Miinster,
13.5.2023

Militdrseelsorge als Kirche auf Zeit.
Erste Ergebnisse. Impulsvortrag im Rah-
men eines Besuchs der Landesvertei-
digungsakademie Wien am ZMSBw,
25.5.2023

Ist ein Ende des Krieges in Sicht?
Handlungsoptionen fiir die Ukraine und
Europa. Podiumsdiskussion zum Thema
»Krieg in der Ukraine - Auswirkungen
auf Deutschland und Europa, Politi-
sches Bildungsforum Sachsen-Anhalt,
Konrad-Adenauer-Stiftung Magdeburg,
31.5.2023

Die Wahrnehmung der Militérseelsor-
ge und ihrer Angebote. Vortrag im Rah-
men der Prasentation des Projekts »Mi-
litdrseelsorge und Religion aus Sicht der
Soldatinnen und Soldaten der Bundes-
wehrg, Forschungskolloquium »FB IV
im Dialog«, ZMSBw; 6.6.2023

Ethische Bildung in der Bundes-
wehr. Impulsvortrag und Panelleitung

Bilanz

im Workshop des Arbeitskreises Innere
Fihrung im Einsatz zum Thema »Der
»gebildete Kampfer<? Politische Bildung
in der Bundeswehr«, ZMSBw, 22.6.2023

From Just War to Just Peace: Peace
in Christian thought during and after
the Cold War. Vortrag im Rahmen der
Jahrestagung des International Network
for Interreligious Research and Educa-
tion (INIRE) zum Thema »In the Name
of God: A Voice for War, a Call for
Peace«, Duke University, Durham NC,
USA, 6.7.2023

Katholizismus und Moderne. Zwei
Gegensitze, die unvereinbar sind?
Abendvortrag, Kolpingstamilie Kéthen,
23.8.2023

Der Lebenskundliche Unterricht in der
Bundeswehr. Vortrag im Rahmen der
Auswertungstagung der Bw-Umfrage
»Militarseelsorge und Religion aus Sicht
der Soldatinnen und Soldaten«, ZMSBw,
21.9.2023

Militdrseelsorge und Religion aus Sicht
der Soldatinnen und Soldaten. Préasenta-
tion erster Ergebnisse. Vortrag im Rah-
men der Sitzung des Wissenschaftlichen
Beirats des Zentrums fiir ethische Bil-
dung in den Streitkréften, Katholisches
Militarbischofsamt Berlin, 25.10.2023

Frieden - Europa - Zukunft. Podiums-
diskussion im Rahmen der Buchvorstel-
lung »Metternich und der europaische
Frieden, Kulturstiftung der deutschen
Vertriebenen fiir Wissenschaft und For-
schung Berlin, 14.11.2023

Drohnende Stille. Erschiitterungen
in der westeuropéischen Friedensethik.
Vortrag im Rahmen der Jahrestagung
des Arbeitskreises Militdr- und Sozial-
wissenschaften zum Thema »Krieg in
Europa - zivil-militdrische Beziehun-
gen in der Zeitenwende«, Universitit der
Bundeswehr Miinchen, 17.11.2023
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Interviews

»Gott mit uns«. Alle Nationen wollten
himmlischen Beistand, Die Bundeswehr
Magazin des Deutschen Bundeswehr-
Verbandes, 12/2023, S. 22

Prof. Dr. Ralf
Vollmuth,
Oberstarzt
Verdffentlichungen
Medizinische Ver-
sorgung von Vetera-
nen und Kriegsver- _

sehrten. Vortrige des ‘ '

12. Wehrmedizin-

historischen Symposiums vom 25. No-
vember 2021 (Online-Symposium). Im
Auftrag der Gesellschaft fiir Geschichte
der Wehrmedizin e.V. hrsg. mit Erhard
Grunwald (F) und André Millerschon,
Bonn 2023 (= Referatebiande der Gesell-
schaft fiir Geschichte der Wehrmedi-
zin, 12)

Vorwort der Herausgeber. In: ebd.,
S.9-12

Militdrarztliche Bildungsanstalten.
Vortréige des 13. Wehrmedizinhistori-
schen Symposiums vom 24. November
2022. Im Auftrag der Gesellschaft fiir
Geschichte der Wehrmedizin e.V. hrsg.
mit André Miillerschon, Bonn 2023
(= Referatebiande der Gesellschaft fiir
Geschichte der Wehrmedizin, 13)

Das Josephinum und die militararzt-
liche Ausbildung in Osterreich-Ungarn
im ausgehenden 18. und im 19. Jahrhun-
dert. In: ebd., S. 29-54

Vortrige

Tradition im Sanitétsdienst. Festvor-
trag beim Festakt im Gedenken und zur
Wiirdigung verstorbener Soldaten und
Zivilpersonen nach dem Traditionswe-

sen und der Erinnerungskultur des Zen-
tralen Sanitatsdienstes der Bundeswehr,
Koblenz, 17.8.2023

Wissenschaftliche Vorbereitung und
Leitung des Arbeitskreises Geschichte
und Ethik der Wehrmedizin im Rah-
men des 54. Jahreskongresses der Deut-
schen Gesellschaft fiir Wehrmedizin und
Wehrpharmazie e.V., Ulm, 20.10.2023

Wissenschaftliche Leitung und Einfith-
rung in das Thema. 14. Wehrmedizin-
historisches Symposium »Spezialfacher
in der Militdrmedizin« der Gesellschaft
fir Geschichte der Wehrmedizin e.V. in
Zusammenarbeit mit der Sanititsakade-
mie der Bundeswehr und dem ZMSBw,
Miinchen, 16.11.2023

Zahnmedizin und Mund-, Kiefer- und
Gesichtschirurgie. Zwei neue (militér-)
medizinische Spezialficher des 20. Jahr-
hunderts. Vortrag im Rahmen des
14. Wehrmedizinhistorischen Symposi-
ums »Spezialficher in der Militirmedi-
zin« (wie oben), 16.11.2023

Lehrveranstaltungen
Lehrverpflichtungen als apl. Professor
am Institut fiir Geschichte der Medi-
zin der Julius-Maximilians-Universitat
Wiirzburg

Dr. Armin Wagner,
Oberst
Verdffentlichungen
Dritter Weltkrieg in
fiktivem Gewand.
NATO-Offiziere und
der néchste war-
to-come. In: Over-
kill. Militar. Kultur.
Technik im Kalten Krieg. Hrsg. von Jens
Wehner [et al.], Dresden 2023 (= FO-
RUM MHM, 18), S. 102-119



Podcasts
Able Archer 1983: Die Welt am Rande
des Atomkrieges? In: Zugehort! Podcast
des ZMSBw, Folge 51, mit Dr. Uwe Hart-
mann, 7.2.2023

Christopher L. Elliott, High Com-
mand. British Military Leadership in
the Iraq and Afghanistan Wars. In: An-
gelesen. Das Buchjournal des ZMSBw,
17.3.2023

Dr. Dennis Werberg,
Major
Verdffentlichungen
Das Krisenjahr 1923.
Republik am Ab-
grund. In: Militér-
geschichte. Zeit-
schrift fiir historische
Bildung, 2/2023,

S. 6—13 (mit Pierre Kockert)

Der Stahlhelm - Bund der Frontsol-
daten. Eine Veteranenorganisation und
ihr Verhéltnis zum Nationalsozialismus,
Berlin 2023 (= Zeitalter der Weltkrie-
ge, 25)

Combat Leagues and Veterans’ Asso-
ciations in the Weimar Republic. A Lite-
rature Review. In: International Journal
of Military History and Historiography,
7.4.2023 (online)

Vortrige
Krisenjahr 1923. Republik am Abgrund.
Vortrag im Rahmen des Besuchs einer
Delegation des Studiengang MISS, Uni-
versitit der Bundeswehr Miinchen, am
ZMSBw, 20.4.2023

Reichswehr und Technik. Deutsche
Streitkrafte zwischen Enttechnisierung
und Innovationsdruck. Abschlussvortrag
im Rahmen des Workshops »Reichs-
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wehr und Technik. Deutsche Streitkrafte
zwischen Enttechnisierung und Innova-
tionsdruck«, ZMSBw, 25.5.2023

Krisenjahr 1923. Republik am Ab-
grund. Vortrag im Rahmen des Besuchs
einer Delegation des Kommandos Luft-
waffe, ZMSBw, 20.6.2023

»Braun oder Feldgrau?« SA und
Stahlhelm im stiddeutschen Raum
1933-1935. Vortrag im Rahmen des
Workshops »SA in der Region. Akteure,
Narrative und Praktiken einer national-
sozialistischen Gewaltorganisation«, am
Museum fiir Vorgeschichte Halle an der
Saale, 27.10.2023

Krisenjahr 1923. Republik am Ab-
grund. Vortrag zur Personlichkeits-
bildung bei 3. Kompanie Jager-Ba-
taillon 291, Illkirch-Graffenstaden,
20.11.2023

Krisenjahr 1923. Republik am Ab-
grund. Vortrag zur Personlichkeits-
bildung fiir Teile 3. Batterie Artillerie-
Lehrbataillon 325, ZMSBw, 19.12.2023

Buchprisentation, Der Stahlhelm -
Bund der Frontsoldaten. Eine Vetera-
nenorganisation und ihr Verhéltnis zum
Nationalsozialismus (Podiumsgesprach),
ZMSBw, 30.11.2023

Podcasts

»Rechte Veteranenverbinde der Weima-
rer Republik. Stahlhelm und Kyffhau-
ser«. In: Zugehort! Podcast des ZMSBw,
Folge 64, mit Benjamin Schulte (BMI),
22.12.2023
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Dr. Roland
Wohrle-Chon,

Wiss. Direktor
Verdffentlichungen
Feindbilder - Zum
Verstiandnis von
Gegnerschaft, Feind-
schaft und Feind im
Kontext der Inneren
Fihrung. In: IF 3/2023, S. 34-39

Vortrige

Zielperspektiven und Wirkungsfelder
der ethischen Bildung in der Bundes-
wehr. Vortrag und Panel auf der Veran-
staltung »Der gebildete Kaimpfer? - Po-
litische Bildung in der Bundeswehr« in
Kooperation mit der Bundeszentrale fiir
politische Bildung, 22./23.6.2023

Lehrveranstaltungen
Virtuelles Seminar mit der Katholischen

Universitat Eichstétt/Ingolstadt, Reli-
gionspidagogik zum Thema »Ostliche
Religionen und die Ubung des Zenc,
28.2.2023

PD Dr. John
Zimmermann,
Oberstleutnant
Verdffentlichungen
Bis in den Krieg:
Die Auf8enpolitik
der UdSSR 1938/39.
Dokumente aus rus-
sischen Archiven.
Hrsg. mit Andreas Hilger und Thomas
Kunze, Paderborn 2023.

»Verdun on the Volga« — The Battle of
Stalingrad From a German Perspective.
In: ISPAIM - Revista de Historie Milita-
ra, 5-6/2022, S. 35-51

Was sich aus Stalingrad lernen lasst.
Gastbeitrag in den Badischen Neuesten
Nachrichten (BNN) vom 28.1.2023, S. 2

80 Jahre »Tag von Potsdam« — Ei-
ne Stadt und ihre Legende. Beitrag fir
Website ZMSBw, 21.3.2023

Vortriige
Staat im Staate? — Reichswehrfithrung
und Weimarer Republik. Vortrag auf der
Tagung »Geist von Potsdam — Preuf3i-
sches Militar als Tradition und Erbex,
13.-15.1.2023, ZMSBw, 13.1.2023
Gefallen - Der Tod des Soldaten und
die Erinnerungskultur. Input auf dem
Workshop des VDK, Berlin, 9.2.2023
Podiumsdiskussion im Begleitpro-
gramm der Sonderausstellung »Roads
Not Taken« des DHM Berlin mit Bernd
Greiner, Stefan Jacobs und Gesine
Schwan (Moderation), Berlin, 8.3.2023
Der militdrische Widerstand gegen
Hitler und das NS-Regime; Seminar
im Rahmen der Veranstaltung »Wider-
standsrecht und Widerstandspflicht. Das
Judentum im Dialog mit Recht, Philo-
sophie und Geschichte« (20.-24.3.2023)
fir das Militdrrabbinat im BMVg/den
Zentralrat der Juden in Deutschland,
Frankfurt a.M., 23.3.2023
Reichswehrfithrung und Weimarer Re-
publik. Vortrag im ZMSBw, 20.6.2023
Die Militargerichtsbarkeit im Natio-
nalsozialismus, Dokumentations- und
Forschungsstelle »Justiz und Nationalso-
zialismus«, 25.9.2023, Recklinghausen
Deutsche Militargeschichte bis 1945.
Eine Tour d’'Horizon; Vortrag vor den
auslandischen Militdrattachés in Berlin,
ZMSBw, 19.10.2023

Lehrveranstaltungen
Der Krieg kennt kein Geschlecht? Rol-
lenbilder und Rollenverstindnis in der
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medialen Berichterstattung zum Ukrai- Von Napoleon zu Hitler. Die Totali-
nekrieg im Spiegel der militargeschicht-  sierung des Krieges, 1792—1945. Ober-
lichen Forschung. Seminar Universitat seminar und Lektiirekurs, Universitat

Potsdam, Wintersemester 2022/23 (mit Potsdam, Wintersemester 2023/24
Helene Heldt)

Eine Schlacht greift in die Geschichte Interviews
ein: Tannenberg 1914 und der Aufstieg Der »Blitzkrieg«, Doku Spiegel-TV (Re-
Hindenburgs; Seminar Universitat Pots-  daktion History), 4.9.2023
dam, Sommersemester 2023 (mit Helene
Heldt)



Wissenschaftlicher Beirat

WISSENSCHAFTLICHER BEIRAT
VERABSCHIEDET

er wissenschaftliche Beirat des
D ZMSBw wurde wihrend seiner

letzten Sitzung am 27. Okto-
ber 2023 verabschiedet. Durch den Bun-
desminister der Verteidigung person-
lich eingesetzt, berit er das ZMSBw in
Angelegenheiten der militargeschichtli-
chen und sozialwissenschaftlichen Res-
sortforschung sowie des Museumswesen
der Bundeswehr. Umgekehrt unterstiitzt
er auch das das Bundesministerium der
Verteidigung mit fachlichem Rat durch
Stellungnahmen und Vorschlédge, insbe-
sondere fiir die wissenschaftliche Arbeit
des ZMSBw, die Festlegung von militér-
geschichtlichen und sozialwissenschaftli-
chen Forschungsschwerpunkten sowie die
Konzeption fiir das Museumswesen der
Bundeswehr. Der Beirat ist auch bei der
Besetzung der Leitung des ZMSBw gut-
achterlich beteiligt.

Der Abteilungsleiter Fithrung Streit-
krifte im BMVg, Generalleutnant Kai
Rohrschneider, tiberreichte den Beirats-
mitgliedern die Dankurkunden des Bun-
desministers der Verteidigung. Der auf
vier Jahre festgesetzte Berufungszeitraum
war aufgrund der Evaluation durch den
Wissenschaftsrat um mehrere Monate bis
Jahresende 2023 verlangert worden.

Vorsitzender verabschiedet

Mit der Entpflichtung des Beirats in sei-
ner bisherigen Zusammensetzung been-
dete auch dessen langjihriger Vorsitzen-
de, Prof. Dr. Manfred Gortemaker, seine
Aufgabe. Seit 1998 war er Vorsitzender
des Beirats und hat sich in dieser Zeit
bleibende Verdienste um das Zentrum

Verabschiedung des langjibrigen Beiratsvorsitzen-
den Prof. Dr. Manfred Gortemaker durch Gene-
ralleutnant Kai Rohrschneider.

tir Militargeschichte und Sozialwissen-
schaften sowie das Militarhistorische Mu-
seum der Bundeswehr erworben. Oberst
Dr. Lange dankte den Beiratsmitgliedern
und vor allem Prof. Gértemaker fiir die
gewihrte Unterstiitzung und verwies auf
die Stellungnahme des Wissenschaftsrats,
der ebenfalls die Bedeutung dieses Bera-
tungsgremiums hervorgehoben hat. Vor
allem das Ausscheiden von Prof. Gorte-
maker stellt eine Zasur fiir die bewéhrte
Beiratsarbeit dar.

Ein neuer, moderat vergroflerter Beirat
wird auf seiner konstituierenden Sitzung
Ende Mai 2024 seine Berufungsurkunden
erhalten.

ZMSBw
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o i

Tagung des Wissenschaftlichen Beirats des BMVy fiir das ZMSBw in Potsdam

Wissenschaftlicher Beirat des BMVg fiir das ZMSBw

Prof. Dr. Manfred Goértemaker, Universitit Potsdam (Vorsitzender)
Prof. Dr. Christian Hacke

Generalleutnant a.D. Rainer Glatz

Prof. Dr. Eckart Conze, Philipps-Universitit Marburg

Prof. Dr. Jutta Nowosadtko, Helmut-Schmidt-Universitdt Hamburg
Prof. Dr. Brendan P. Simms, Peterhouse (College), Cambridge

Dr. Tibor Szvircsev Tresch, Militirakademie an der ETH Ziirich
Prof. Dr. Thomas Jager, Universitit zu Kéln

Prof. Dr. Friedrich Kieflling, Katholische Universitit Eichstatt-Ingolstadt
Prof. em. Dr. Stig Forster, Universitit Bern

Dr. Sandra Dahlke, DHI Moskau

Prof. Dr. Monika Fenn, Universitiat Potsdam

Univ.-Prof. Dr. Kerstin von Lingen, Institut fiir Zeitgeschichte, Wien

Museumsbeirat

Prof. Dr. Hans Walter Hiitter, Stiftung Haus der Geschichte, Bonn (Vorsitzender)
Dr. Ulrike Kretzschmar, Deutsches Historisches Museum, Berlin
Universitatsprofessor Hofrat Dr. Manfried Rauchensteiner

Prof. Dr. Bernhard Graf

Gregor Isenbort, DASA Arbeitswelt Ausstellung, Dortmund
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ANSPRECHPARTNER

Zentrum fiir Militdrgeschichte und
Sozialwissenschaften der Bundeswehr

Zeppelinstrafle 127/128
14471 Potsdam

Kommandeur
Oberst Dr. Sven Lange

Leitender Wissenschaftler und
Leiter Abteilung Forschung
Prof. Dr. Dr. Alaric Searle

Leiter Abteilung Bildung
Oberst Dr. Uwe Hartmann

Leiter Zentrales Management
Fregattenkapitin Dr. Oliver Kraufs

Leiter Fachbereich Publikationen
Dr. Christian Adam
ZMSBwPublikationen@bundeswehr.org

Bibliothek und Fachinformationsstelle
Dr. Gabriele Bosch

Telefon: (0331) 9714-490
ZMSBwBibliothek@bundeswehr.org

Presse- und Offentlichkeitsarbeit
Major Michael Gutzeit

Telefon: (0331) 9714-400
ZMSBwPressestelle@bundeswehr.org

Website

Major Michael Gutzeit

Telefon: (0331) 9714-400
ZMSBwOnlineRedaktion@bundeswehr.org

Ansprechstelle fiir militdrhistorischen Rat
Oberstleutnant Dr. Kai Uwe Bormann
AnsprechstellefuermilitaerhistorischenRat@
bundeswehr.org

Wissenschaftliche Praktika
ZMSBwPraktikumsbeauftragter@
bundeswehr.org

Militargeschichtliche Zeitschrift (MGZ)
mgzredaktion@bundeswehr.org

Militargeschichte.

Zeitschrift fiir historische Bildung
ZMSBwRedaktionMilGeschichte@
bundeswehr.org

Offnungszeiten der Bibliothek und
Fachinformationsstelle:
Mo.-Do.09:00-15:00 Uhr

Fr. 09:00-12:00 Uhr

Telefon: (0331) 9714-490

Fax:  (0331) 9714-507

E-Mail: ZMSBwBibliothek@bundeswehr.org

Militarhistorisches Museum der Bundeswehr

Olbrichtplatz 2
01099 Dresden

Direktor Oberstleutnant Dr. Rudolf J. Schlaffer

Telefon:  (0351) 823-2803

Fax: (0351) 823-2805
AllgFspWNBw: 8910-2801

Internet: www.mhmbw.de

E-Mail: mhmeingang@bundeswehr.org

Offnungszeiten:
Do.-Di. 10:00-18:00 Uhr
Mo. 10:00-21:00 Uhr

Mittwoch geschlossen

Militarhistorisches Museum - Flugplatz
Berlin-Gatow

Kladower Damm 182-188
14089 Berlin

Leiter Oberstleutnant Ralf-Gunter Leonhardt

Telefon:  (030) 3687-2601
Ausstellungsbereich: -2604

Fax: (030) 3687-2610

AllgFspWNBw: 8201-2601

Internet: www.mhm-gatow.de

E-Mail: mhmgatoweingang@bundeswehr.org

Offnungszeiten:
Di.-So. 10:00-18:00 Uhr

Montag geschlossen,
letzter Einlass eine Stunde vor Schlieffung






> . Orangeris
3 “Ulbeg,.

)
. Schioss %
Universitéit ’
Sanssouci
P-ar k e
K> ‘Humboldt-

] u Potsdam
' y 0[6 briicke
is o

Luisen- i Platz der
platz c\\a‘\ox\er\f' i Einheit
e and!

Sanssouci B
=
¢ : e
Brandenburger =
Vorstadt Nikolaikirche
‘Moschee |

Schioss ll ,
Charlottenhof ‘ (Pumpenhs.)

Zentrum fiir Militirgeschichte
und Sozialwissenschaften
der Bundeswehr
Zeppelinstr. 127/128
Templine

- Vorstadt

St
1

&, Wissenschaftspark
._‘ Albert Einstein

~

*

| w
Kof)gresshotel Telegraphenberg

MaRstab ca. 1 : 50000
750

Michendorfer (S) Chaussee




	Inhalt
	Grußwort des Kommandeurs
	Vorwort des Leitenden Wissenschaftlers
	Rückblick 2023
	»Staatlichkeit und Streitkräfte« auf dem Historikertag in Leipzig
	Militärhistorische Exkursion nach Ostpreußen (28. August bis 2. September)
	Tag des offenen Denkmals: 10. September 2023
	Internationale Kontakte 
	Doppelte Expertise für die Öffentlichkeit: Medien und Veranstaltungen
	Die Neugestaltung des Foyers der Villa Ingenheim

	Veröffentlichungen
	Abteilung Forschung
	Forschungsbereich I
Militärsoziologie
	Forschungsbereich II
Militärgeschichte bis 1945
	Forschungsbereich III 
	Forschungsbereich IV Sicherheitspolitik und Streitkräfte
	Forschungsbereich V 
Einsatz
	Bereich Militärmedizin und Sanitätsdienst/Beauftragter des Inspekteurs des Sanitätsdienstes für Geschichte, Theorie und Ethik der Wehrmedizin

	Abteilung Bildung
	Wissenschaftlicher Nachwuchs
	Forschungsunterstützung und Wissenstransfer
	Fachbereich Publikationen
	Bibliothek

	Militärhistorisches Museum der Bundeswehr
	Personalrat beim ZMSBw
	Bilanz
	Wissenschaftlicher Beirat
	Ansprechpartner

